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Hierzu vier Beilagen.

Tagesrunüsehau.
Der Kaiser hielt eine längere Rede , in welcher er

ruch die Reichsfinanzreform berührte und vom Fürsten
Lütow als „ dem ausgezeichneten und hochverehrten Kanz¬
ler" sprach.

Der Berliner NationaMonom Professor Gustav
Schmoll er feierte gestern seinen 70 . Geburtstagi.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg
trifft voraussichtlich am 1 . Juli aus Afrika in Ham¬
burg ein.

Die zugunsten der Sozialdemokraten ausgefallene
Landtags -Wahl in Moabit (Berlin ) wird von den
Freisinnigen angefocht-en werden.

Die Liegnitz er Kreissynode nahm folgenden
Antrag an : „ Die Kreissynode wolle bei den weiteren In¬
stanzen dahin wirken , daß den Geistli ch en gestattet
werde, bei der Leichenfeier für einen d u r ch F e uer
zu bestattenden evangelischen Christen vor Uebersührung.
der Leiche zum Krematorium sich von Amts -Wegen zu be¬
teiligen .

"

In Innsbruck haben 25 freiheitliche Studenten
chren Austritt aus der katholischen Kirche angemeldet.
Dort und in den übrigen Universitätsstädten wurden Aus¬
schüsse mit der Parole : „ Los von Rom " gebildet.

In Persien ist der Schah bei seinem .gewalttätigen
Vorgehen gegen das Parlament vorläufig Sieger geblieben.

*
Der frühere Präsident der Vereinigten Staaten,

Grober Cleveland , ist gestorben.

Line Reäe ües Kaisens
in Wambung.

An Bord des Hapagdampfers „ Oceana " hat Kaiser
Wilhelm in Erwiderung auf eine Ansprache des
Bürgermeisters Dr . Burchard eine Rede gehalten , die
sehr beachtenswert ist. Von ganz besonderer Bedeutung für
die zukünftige Finanzpolitik des Deutschen
Reiches sind die Kundgebungen des Kaisers über die
R e ich s f i na n z r e f o r m . Ans dem Munds des kaiser¬
lichen Redners erfahren wir , daß der Ausbau der Reichs-
finanzreform vollendet ist . Und der Kaiser lobt ihn als
„rationell , gesund und für das Reich zweckdienlich" . Noch
aber soll der Finanzplan Geheimnis - bleiben . Eine Jüng-
gefellensteuer werde „ vielleicht " zum Vorschein kommen.
Große Heiterkeit , so wird berichtet , habe darob die Zuhörer
befallen. Natürlich hat der Kaiser diesen Satz im Scherze
gesprochen. -Ernst klingt dann wieder der Schluß der Rede,
der keine Besorgnis , keine Unruhe , sondern das Gefühl der
nationalen Sicherheit ausdrückt . Der .Kaiser spricht vom
Frieden , „ den unser Heer und unsere Ma¬
rine verbürgt .

" Das ist ein Kommentar der
«Dö-beritzer Rede "

: die Betonung , daß die bisherige Frie¬
denspolitik fortgesetzt , die Wehrkraft unseres Heeres und
unserer Marine aber nicht etwa unterschätzt wird!

Nach einer kurzen Einleitung sagte der Kaiser fol¬
gendes:

„Die Geschichte Hamburgs auf dem Wasser ist soebevon berufener Seite geschildert worden , und Wort unBrld hat sie im deutschen Volke bekannt gemach
chch glaube , in dem Laufe der zwanzig Jahre meiner R-
grerung , während meiner vielfachen Besuche im Hambnger Hasen und auf der Elbe , beobachtet zu haben , daß d
churve des Handels und Verkehrs, wie übeml in Deutschland , so vor allen Dingen in diesem große
Emporium stetig in die Höhe geht . Gewiß , meine Heren , wir alle , entweder als Seefahrer oder als Sport-leute, kennen das Barometer . Es steigt , es sinkt anund verfolgt verschiedene Linien . Wenn aber die Spitze:me es im Steigen und Fallen beschreibt , nur im allgWernen eine aufsteigende Kurve ergeben , dann schadet <
nichts, wenn dazwischen auch mal tiefere Täler liege
Ae sind das unvermeidliche Korrelat für den Aufschwun« >rr erleben das auch im Dportsleben . Bald drängen sime Jachten in Menge zum Ziel , bald erscheinen sie wmger zahlreich . Neue Berechnungen , neue Vermessung«
w^ milassen zum Warten , und mit frischer Kraft nach de
Audlum der neuen Gesetze werden dann die Jachten wi

zahlreich am Ziel erscheinen.
kann mir wohl denken, daß in der Mitte d-portSleute , die heute sich hier auf dem Wasser getuu

und m ^ manches Werse Haupt sitzt, dessen Denk«
Reed̂ ^ n nicht nur für ihn , sein Haus und sei,oerer, sondern auch füg das deutsche Reick, und - dc

, deutsche Volk von Nutzen ist , und in dem Gedanken Raum
I finden mögen über dieZukunft unseresVater-

landes, soweit sie seine so wichtige finanzielle Ord¬
nung betrifft . Nun , meine Herren , die Basis ist gelegt,
die Pläne sind aufgestellt , und das hamburgische Blut,
das sin den Adern unseres ausgezeichneten und
hochverehrten Kanzlers fließt , wird Ihnen ga¬
rantieren , daß der Aufbau für die Reichs - Fi¬
nanzreform rationell, gesund und für das Reich
zweckdienlich sein wird . Der Mann , der ihm zur Seite
steht , verdient Ihr volles Vertrauen und das des Vater¬
landes . Was geplant ist , mutz noch Geheim¬
nis bleiben und darf nicht gesagt werden . Vielleicht
kann , wenn ich den Schleier etwas lüften soll , für die¬
jenigen , die nicht verheiratet sind , eine Junggesellensteuer
zum Vorschein kommen . Bestimmt ist es aber noch nicht.

Nun , meine Herren , möchte ich. meinen Dank auf dem
Schiffe hier nicht beendigen , ohne noch einmal zurückzu-
blicken auf die drei herrlichen Tage , die ich in der Stadt
Hamburg habe verleben dürfen . Ihre Majestät die Kaiserin
hat mich noch besonders telegraphisch gebeten , ihren gerühr¬
ten Tank für alle Liebe und Freundlichkeit der Hamburger
auszusprechen , und ich möchte noch einmal hier , wo so viele
Hamburger versammelt sind , auf einem Hamburger Schiffe,
auch von meiner Seite aus versichern, wie tief ergriffen ich
gewesen bin von der Haltung der -B-evölkeru-ng und von dem
Abend aus der Alster . Als ich mich fragte , wo der Grund
für diesen Ausbruch der Begeisterung liege , da erschallte
spontan erst allmählich , dann immer mächtiger anschwellend,
unser altes deutsches Sturmlied . Nun wußte ich genug.
Weine Herren , ich danke Ihnen dafür . Ich habe Sie ver¬
standen . Es war der Druck der Freundeshand einen«
Mann , der entschlossen seinen Weg geht , und der weiß,
daß er jemanden hinter sich hat , der ihn versteht und
der ihm- Helsen will . Die Hamburger und ich., wir ver¬
stehen uns , und - so freue ich mich denn , auch- am heutigen
Tage wieder das Wohl des Norddeutschen Regattavereins,
in dem so viele ausgezeichnete Hamburger vertreten sind,
ausbringen zu dürfen . Möge der Sport blühen , möge sich
der Norddeutsche Regatta -Verein weiter entwickeln und
ebenso der Hamburger Handel unter dem Schutze eines
ehrenhaft bewahrten Friedens, den unser
Heer und unsere Marine verbürgen werden ! Hamburg soll
leben . Hurra . Hurra ! "

kansaU
Vom künftigen Kriege Japans mit Amerika.

Es ist ein bemerkenswertes Symptom von der nervösen
Unruhe der Zeitstimmung , daß sich in den letzten Jahren die
Bücher und Betrachtungen häufen , die die Möglichkeit ge¬
waltiger Zukunftskriege in phantastischer Ausmalung behan¬
deln . Soeben ist ein neues Buch dieser Art erschienen, das
sich von seinen Rivalen dadurch unterscheidet , daß nicht
Deutschland es ist, das die Kriegsfackel in die Welt schleudert,
sondern die jüngste Großmacht des Ostens , das aufstrebende
Japan . Mitten im Frieden wird Amerika überrumpelt , und
ehe man in Washington Zeit findet , sich über das Ungeheuer¬
liche Rechenschaft zu geben, ist Kalifornien in den Händen
einer japanischen Armee und die amerikanische Pacificflotte
von den Japanern überraschend überfallen und vernichtet.
Monate vergehen , ehe die Jankees eine Armee organisieren
und ins Feld stellen können , die nach blutigen Niederlagen
und mörderischen Kämpfen schließlich doch die gelbe Invasion
zum Stehen bringt . In detaillierten Schilderungen dieser
blutigen Kette kriegerischer Ereignisse gibt das neue Buch
„ Bansai ! " von Para bellum, das soeben im Ver¬
lage der Dieterichschen Verlagsbuchhand¬
lung in Leipzig erscheint , fesselnde Bilder , denen wir
eines entnehmen , das die jetzt gerade so viel erörterte Rolle
der Luftschiffe im Landkriege veranschaulicht und in einem
Duell hoch in den Lüften , in dem Zweikampf zweier lenkbarer
Ballons ausmündet . Endlich ist eine amerikanische Armee
konzentriert und hat die Fühlung mit Nogis Armee ausge¬
nommen . Die nächsten Stunden müssen die erste große Land¬
schlacht einleiten , „ Als um fünf Uhr morgens die Posten
abgelöst wurden , fiel einem Unteroffizier eine handgroße,
seltsam geformte Helle Wolke auf , die wie ein Punkt über den
vom ersten fahlen Morgendämmern erhellten Bergen im
Westen hing . „Sicher ein Luftschiff !" meinte einer . „ Ja,
sicher ! Es bewegt sich," sagte der Unteroffizier und befahl,
Hauptmann Lange zu wecken . Der Hanptmann , der sich mit
dem Ohr am Telephon zum Schlafen niedergelegt hatte , fuhr
auf und besann sich einen Moment , woher die Stimme aus
der Erde käme. „ Ein japanisches Luftschiff ist über dem Ge¬
birge sichtbar ! " Dann auf . Durchs Glas gesehen ! Richtig,
ein Luftschiff ! Der Helle Körper des Fahrzeuges schwebte
ganz oben wie eine kleine silbergraue Röhre über den Bergen
am mattblauen Himmel . „ Geben Sie schnell die Nachricht
weiter !" rief der Hauptmann dem Telephonisten zu.
Rings umher wurde es lebendig . „ Was werden
wir tun ? " sagte ein Leutnant . „ Schießen hat
keinen Sinn ; wenn das Ding erst heran ist, schießen wir auf
unsere »»wnen Leute, " Langsam k<M das Luftschiff näher.

Jetzt stand es über der amerikanischen Vorpostenlinie . „ Es
sieht unsere ganzen Vorpostenstellungen !" sagte der Hanpt¬
mann , „ es sieht von oben unseren ganzen Aufmarsch .

"
Bums ! ging rechts da vorne ein Schuß in die Luft . Ja,
schießt nur . Ein paar hundert Nards unterhalb , des Luft¬
schiffes. b-Iitzte ein -Helles Flämmchen in der Lust aus . Die
Dampfwolke eines Schrapnellschusses hing einen Moment
wie ein Weiher Wattebausch in der Luft und zerstob- dann.
Bums ! schoß es noch einmal . „ Mit Schrapnells kriegen sie
ihn nicht, " sagte der Leutnant , „ wenn wir nicht mit der¬
selben Waffe gegen ihn fechten, ist es umsonst .

"
„Wir haben

neukonstruierte Schrapnells, " sagte der Hauptmann , „ deren
Bleikugeln mit Spiraldrähten verbunden sind. Wenn sie
treffen , reißen sie die Ballonhülle auf .

" Jetzt knallten zwei
Schüsse auf einmal . „ Das scheinen die Ballongeschütze zu
sein, " sagte der Leutnant . Weit unterhalb , des Luftschiffes
schwebten die Traubenwolken zweier Schrapnellschüsse.
„ Wahr -hastig , sie bringen da hinten unser Motorluftschiff
hoch , das einzig Vernünftige , was wir tun können .

" Er
wies weit nach hinten , wo gelb und groß ein Motorballon
wie eine Luftblase emporschwebte . Er stieg- sehr rasch in
schräger Richtung - auf und steuerte dann , mehrere unsichere
Kurven beschreibend, in der Richtung des feindlichen Fahr¬
zeuges . Das begann ebenfalls zu steigen . Hunderttausende
von Augen verfolgten die beiden kleinen gelben Punkte
dort oben in der klaren Lust des Frühmorgens , während
die Gebirgsränder drüben rosafarben aufzuleuchten began¬
nen . Das japanische Fahrzeug befand sich - jetzt seitwärts
der Stellung des 28 . Regiments . Da löste sich von ihm
ein winziger schwarzer Punkt los , der mit zunehmender Ge¬
schwindigkeit sank und im Fallen immer größer , wurde.
Jetzt war deutlich- ein dunkler Gegenstand , erkennbar , der in
sausender Geschwindigkeit herabkam . Als er die Erde er¬
reichte, schoß ein roter Feuerstrahl empor . Gewaltige
Dampf -Wolken folgten , die dunkle Gegenstände mit empor¬
wirbelten , und die fernen Berge gaben einen langhallenden
Donner zurück, der langsam in den Schluchten nach-grollend
erstarb . „ Eine Wurfmine, " sagte der Hauptmann , „ sie
scheint Schaden ungerichtet zu -haben .

" Jetzt stieß das
amerikanische Luftschiff eine kleine , -Weiße, puffende Rauch-
wolike aus . Zehn Sekunden später platzte irgendwo an
einer Felswand ein Sprengkörper . „ Wenn das so weiter
geht, " sagte der Leutnant , „beschießen wir unsere eigenen
Stellungen von oben , ohne etwas zu- erreichen .

"
„Der Japaner steigt, " rief jemand , und wieder Verfolgten
alle mit ihren -Gläsern den Weg der beiden Fahrzeuge . Der
Japaner stieg und der Amerikaner stieg. „Jetzt gibt er alles
von Bord , was er von Sprengkörpern hat, " rief der Haupt¬
mann . Eine Reihe schwebender Punkte kam von oben , und
wieder krachte der Donner mehrerer schnell auf einander
folgender Explosionen . Der Japaner stieg rapid , jetzt
kreuzte er den Weg des Amerikaners etwa , zweihundert
Aard über ihm . Da lohte die gelbe Ballonhülle des Ameri¬
kaners in Heller Flamme auf , verlor ihre Gestalt , schrumpfte
ein und -was herunter kam, gleich dein vorn- Sturme zer¬
zausten Gerippe eines Regenschirmes , das rasch links
zwischen den Bergtälern versank . „ Aus, " sagte der Leut¬
nant mit -einem Seufzer , „ schade , das hätten wir auch
machen können .

" Hoch .oben im Hellen Aether schwebte das
japanische Luftschiff , beschrieb eine Kurve nach links , ging
gerade aus , schien plötzlich vom steigenden Lichte des Mor¬
gens aufgesogcn zu sein , erschien wieder als ein grauer
Punkt aus dem -hellblauen Himmel , ging nach rechts hin¬
über , wurde wieder größer , kam »Eher und steuerte - dann
Zurück zu den blaen Bergen . Dann begann dort drüben
rechts der Gcschütz -kampf . . .

"

PEffGer TagesbenM.
veuLMss UeßLÄ.

Deutschland und die Anerkennung Mulah Hafids.
Die „ Köln. Z t g

" meldet aus Paris : Ein Vertreter
des „ Eclair " hat in Berlin an zuständiger Stelle die Meinung
der deutschen Diplomatie über die Frage der Anerkennung
Mulay Hafids und über die mazedonische Frage eingcholt.
Danach ist man in Berlin der Ansicht, daß Mulay Hafid zu¬
erst die Akte von AlgeciraZ anerkennen , sowie den Beweis
erbringen müsse, daß er t a t s ü ch l i «H d e r i m B e s i tz d e s
Land es b ef in d l ich e H er r s cher sei, und daß er fähig
sei, seinen Willen zur Geltung zu bringen und Ordnung zu
schaffen. Dann könne die Anerkennung durch die Mächte
stattfinden . Die einzige Gefahr in der marokkanischen Frage
sei augenblicklich der Ausbruch von Unruhen in den Küsten¬
städten , die Angriffe gegen europäische Schutzbefohlene zur
Folge haben und zu Schwierigkeiten in der Frage der Wie¬
derherstellung der Ordnung führen könnten , lieber Maze-
donien äußerte sich derselbe Gewährsmann dahin , daß
Deutschlands erster Grundsatz in dieser Frage sei, mit Oester¬
reich-Ungarn einig zu bleiben . Das Konzert der Mächte
müsse darauf gerichtet sein , nur solche Maßregeln aufzustcl-
len , die der Lage auch für den Sultan Rechnung trügen , dis
sich aus seiner Stellung als Haupt der Gläubigen ergebe . —
Endlich wies der Gewährsmann des französischen Blattes
alle Nachrichten über einen Besuch des deutschen Kaisers in
Rußland oder in England in das Reich der Erfindungen.



i 62' ^ Kriegsminister v. Einem.
Das Befinden des preußischen Kriegsministers , Gene¬

rals v. Einem , ist andauernd ein gutes . Nach vollendeter
Aufstellung des Etats der Heeresverwaltung , im August , ge¬
denkt der Minister , wie wir hören , einen kurzen Nachurlaub
anzutreten , etwa bis zum Beginn des Kaisermanövers . Es
liegt für ihn keine Veranlassung vor , an Rücktritt vom Amt
zu denken. Der mehrmonatliche Aufenthalt in Aegypten hat
sich als so durchgreifend heilsam erwiesen , daß der Minister
der nächsten anstrengenden Parlamentssession zuversichtlich
entgegensieht . -

Ein Original-
Durch Pie Wahl des Sozialdemokraten AdolfHof f-

mann in den preußischen Landtag erhält die Fraktion
dev äußersten Linken des Abgeordnetenhauses ihr Origi¬
nal . Als „Zehngebote -tzoffmann " ist dieser freireligiöse
Vorkämpfer auch im Reiche bekannt geworden . Aus dem
Reichstage wurde er nach kurzer Zugehörigkeit durch die
Blockwahl hinausgewählt . Er ist der Typ des Berliners
der breiten Volksschicht, vorlaut , urwüchsig , schlagfertig,
voll 'Ironie und beißenden Spottes . Er ist für die Linke
gleichsam das , was der diesmal in der Wahl unterlegene
Pastor v . Bodelschwingh für die Rechte war ; über die
Regeln der Grammatik gleitet allerdings Herr Hoffmann
mit der Souveränität des Urberliners manchmal hinweg.
Jedenfalls wird er dem Hause der Abgeordneten manche
interessante Stunde bereiten ; seine Wahl soll besonders
von den Konservativen nicht ungern gesehen werden , weil
er ein scharfer Gegner des bei den Agrariern besonders
unbeliebten Berliner Kommunalfreisinns ist . Den gleich¬
falls dem Abgeordnetenhause angehörenden Berliner
Stadtrat und Dezernent für das Obdachlosen - und Ar¬
menwesen , Wg . Fischbeck (Fr . Vp . ) , pflegt er vor allem
anzugreifen . ,

Der preußische Kriegsminister und der schwäbischeGraf.
Der preußische Krieg s .m inister v. Einem , so

Dird dem „Hamb . Frdbl .
" aus Stuttgart geschrieben, hat sich

bei seinem Aufenthalt am Bodensee keine Lorbeeren geholt.
Die Schwaben sind aufgebracht gegen ihn , weil er dem 70jäh-
rigen Grafen Zeppelin angeblich schroff begegnete
und kurz vor dessen Ausfahrt am Sonnabend demonstrativ
abreiste. Der Vertreter einer württembergischen Zeitung
will Zeuge der Auseinandersetzung zwischen den beiden Mili¬
tärs gewesen sein und berichtet darüber:

„ Die Unterredung wurde am Ufer zwischen dem eng ge¬
scharten Publikum geführt (wobei zahlreiche Photographen
die Gruppe aus nächster Nähe aufnahmen ) . Der württem-
bergische Kriegsminister v. Marchthaler zog sich taktvoll
zurück. Es war nicht meine Sache , sondern die des Herrn v.
Einem , dafür zu sorgen , daß niemand Zeuge sein mutzte,
wie er den hochverdienten Greis just in dem Augenblick, der
den Kulminationspunkt seines Lebens und den Brennpunkt
furchtbarster Erregung bedeutete , wie er ihn — ich finde nicht
gleich ein Wort , das präzise genug ist und mich doch vor Un¬
gelegenheiten sichert — nun sagen wir einmal : darüber be¬
lehrte , datz man auch als Kamerad und als Genie und in Mo¬
menten höchster psychischer Spannung einem preußischen
Kriegsminister gegenüber seine Worte auf die Goldwage le¬
gen muß . Es verrät m . E . einen Mangel an Augenmaß,
wenn Herr v. Einem dem Grafen Zeppelin durch sein gewiß
nicht gerade angenehmes Warten ein großes Opfer zu brin¬
gen vermeint : ich meine , der preußische Kriegsminister sollte
sich bewußt sein , daß seine Anwesenheit bei dem Erstaufstieg
schon ein kleines Opfer wert ist .

"

Auch andere württembergische Zeitungen äußern sich un¬
willig über das Auftreten des Kriegsministers , der „ ungehal¬
ten " gewesen sein soll über Zeppelins Weigerung , „ binnen 48
Stunden unter allen Umständen " eine Probefahrt auszu-
führen.

Vor einigen Tagen war auch im „ Berl . Lok.-Anz .
" die

Rede davon , daß Graf Zeppelin im preußischen Kriegsmini¬
sterium nicht die nötige Unterstützung seines Werkes finde.
Heute wird dem Blatte von „ autoritativer Seite " geschrie¬
ben : „Die Bedenken , die über die weitere militärische Ausge¬
staltung und kriegsmäßige Verwendbarkeit von starren Luft¬
schiffen wie im Ausland so auch beim Luftschifferbataillon be¬
standen haben und auch von diesem pflichtgemäß zur Sprache
gebracht worden sind, haben das Kriegsministerium niemals
tbgehalten , vollste Objektivität walten und dem
Unternehmen des Grafen Zeppelin die gebotene Unter¬
stützung wiederholt zuteil werden zu lassen.

"

Deutscher Gewerkschaftskongreß in Hamburg.
Im weiteren Verlauf des KonM -esses wurde die Debatte

Aber die Maifeier fortgesetzt. Sehr viele sind durchaus
nicht erbaut von der Feier ; namentlich scheinen die süd¬
deutschen Delegierten keineswegs erfreut von den bisherigen
Erfolgen des Demonstrationszwanges zu sein . Die Stutt¬
garter sprachen es offen aus , daß es am besten wäre , man
machte mit der ganzen Arbeitsrühe am 1 . Mai Schluß.
Sehr oft habe man das Wort in Arbeiterkreisen hören
können , daß die ganze Geschichte viel zu dumm sei, um
Jahr für Jahr hinausgeworfen zu werden . Sehr energisch
trat Legten gegen diese Auffassung auf und bezeichnet« in
seiner leidenschaftlichen Weise die Debatte über die Mai¬
feier . geradezu als einen offenen Disziplinbruchi . Man sei
an die internationalen Beschlüsse gebunden und müsse sich
danach richten , um endlich zu einer gewissen Ruhe zu kom¬
men . Seine Anschauung erhielt die Mehrheit . Gegen 22
Stimmen wurde dem Abkommen zwischen Partei und
Generalkommission die Zustimmung erteilt , nur wegen der
Unterstützungsfrage sollen die beiden paktierenden Teile
noch einmal in Beratung treten . — Darauf referierte der
Reichstagsabgeordnete Robert Schmidt über das Zen¬
tral - Arb eit er sekretariat und eiferte gegen die
Siknulationsriecherei der Aerzte . Der wertvollste Teil der
Arbeiterversicherung feien die Krankenkassen , man sollte
mit den fortwährenden Angriffen auf sie endlich einmal
Schluß machen. — Der Arbeitersekretär Lösche hielt einen
Vortrag über die Vertretung der Rechtsprechenden durch
die Arbeiter - oder Gewerkschaftsekretäre vor den Gerichten;
in der vom Kongreß genehmigten Resolution wird ein
eigenes Gesetz, Das dieses Recht festlegt , gefordert , Erblich
Wurde eine längere Resolution über die Grenzstreitigkeiten
unter den Gewerkschaften gefaßt . Ob sie ausbleiben
werden?

Bund deutscher Gastwirte.
Köln, 23 . Juni . Unter reger Beteiligung , wurde der

L6. Bnestag des Deutschen GastwirtsbunDes eröffnet.

Nach Referaten über das Verhältnis Der Ga st-
wirte zu den Brauereien wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „Die Erhöhung der Bierpreise
durch die Brauereien hat alle Wirte in denjenigen Städten
und Bezirken schwer geschädigt , in denen der Bierausschank-
Preis nicht oder nicht entsprechend erhöht werden konnte.
Der durch Verträge der zu einem Verbände vereinigten
Brauereien der einzelnen Brauerei gewährte sogsnannte
Kundenschutz hat sich als ein schwerer Eingriff in die per¬
sönliche Freiheit der Wirte erwiesen und in vielen Fällen
dem Gastwirtstande große Nachteile zugesügt . Es erscheint
daher als eine ernste Pflicht des gesamten Gastwirtstandes,
mit allen erlaubten Mitteln für Die Beseitigung Dieses
Ku'nDenschutzeseinzutreten . Wenn die Brauereien den be¬
rechtigten Forderungen der Gastwirte nicht entgegenkömmen
sollten , soll die Errichtung eigener Brauereien in den be¬
treffenden Bezirken oder der Anfchlüß an bestehende
Brauereien ins Auge gefaßt werden .

"
Der folgende Gegenstand der Tagesordnung betraf die

Abändenrng des § 38 der Gewerbeordnung Konzessiv-
nierung von Schankbetrieben ) . Man einigte sich auf
folgende Resolution : „Der Reichsverband der deutschen
Gastwirtsverbünde möge alsbald wieder eine Eingabe betr.
Abänderung des § 33 G . -O . bei dein deutschen Reichstage
einreichen . In dieser Eingabe sind u . a . folgende Forde¬
rungen aufzustellen : 1) Im Z 33 Absatz 1 ist eine ent¬
sprechende Einschaltung zu machen, wodurch auch der
Flaf 'chenbierhandel und der Kleinhandel mit Wein und Bier
über die Straße konzesftonspslichtig gemacht und der Prü¬
fung des Bedürfnisnachweises unterworfen wird , 2) die
Prüfung des Bedürfnisnachwsises ist in allen Deutschen
Staaten und Städten ohne Rücksicht aus die Einwohnerzahl
obligatorisch zu machen, 3) die Erlaubnis zum Ausschank
geistiger Getränke kann für alle Getränke dieser Art erteilt
werden , 4) sämtliche für das Wirtsgewevbe , den Ausschank
und Kleinhandel von geistigen und nichtgeistigen Getränken
bestehende Bestimmungen haben Anwendung zu finden auf
Warenhäuser , Kantinen , sowie aus Vereine und Gesellschaf¬
ten aller Art , auch, wenn der Betrieb nur auf den Kreis
der Mitglieder beschränkt ist.

"
Ueber den Entwurf zum neuen Wein ge setz refe¬

rierte Kämpf (Leipzig ) . Der Bundestag nahm hierzu eine
Resolution an , in der er gegen den neuen Gesetzentwurf
Protest erhebt , weil er den Verkauf unnötigerweise er¬
schwere. Der Bund halte das Gesetz von 1901 bet richtiger
Anwendung für vollständig ausreichend . Eine Weinsteuer
lehne der Bund als einseitige Belastung entschieden ab . —
Damit 'war die Tagesordnung erschöpft. Zum , Orte des
nächsten Bundestages wurde Darmstadt gewählt.

RuslsriÄst
Der Sieg des Schahs-

Bis nach Mittag hat am Dienstag die Beschießung des
Stadtviertels von Teheran gedauert , in welchem das Parla¬
ment liegt, sowie die Plünderung der dort befindlichen Häuser
durch die Soldateska des Schahs. Dann hatte dieser sein Ziel er¬
reicht ; die Stadt war in seiner Gewalt. In seinem Namen aber
kommandiert bezeichnenderweise der russische General
Liakoff.

Ueber die Lage in der persischen Hauptstadt erfährt „Reuters
Bureau" vom Mittwoch früh folgendes: Die Parlamentsgebäuds
wurden von den Soldaten vollständig geplündert , die auch ver¬
schiedene Häuser und Leute auf der Straße ausraubten . Die
Versammlungsräumevon zwei politischen Klubs wurden von der
Artillerie zerstört . Der Präsident des Parlaments und viele
beliebte Parteiführer und Mitglieder der politischen Klubs und
Redakteure wurden verhaftet , 30 davon in Ketten gelegt. Der
Führer der Opposition und 10 Redakteure flohen str die eng -?
lische Gesandtschaft . Der englische und der russische Vertreter
ersuchten den Schah, sofort Schritte zur Wiederherstellung der
Ordnung zu ergreifen und wiesen ihn darauf hin , daß ihre Re¬
gierungen ihn für alle unliebsamen Zwischenfälle verantwortlich
machen würden . Der Schah gab weitestgehende Zusicherungen.
— Daß der Schah alles verspricht , und wenn es sein muß , mit
einem halben Dutzend heiligster Eide bekräftigt , ohne aber nach¬
her sich auch nur einen Augenblick daran gebunden zu erachten,
falls dies ihm unbequem wird, haben jedoch die jüngsten Vor¬
gänge erneut gezeigt . Auf seine Zusicherungen ist also gar nichts
zu geben.

Ueber die Kämpfe am Dienstag wird noch gemeldet : Der
Parlamentsplatz bietet einen traurigen Anblick . Die Kanonen
feuerten aus nächster Nähe. Die Endschumans flüchteten in Die
umliegenden Häuser und schossen von den Dächern auf die Sol¬
daten . Die große Moschee Teherans wurde durch
das Bombardement zerstört, was das Volk aufs
tiefste empörte . Die Moschee bei dem Parlament ist geräumt
und von den Kosaken besetzt. Die Zahl der Verwundeten und
Toten wird auf mehrere Hundert geschätzt. Die Kosaken ver¬
loren 15 Mann ; 18 Pferde wurden getötet , 3 höhere Offiziere
und 20 Mann verwundet . Der Verlust der Infanterie ist nicht
bekannt . Die Plünderung dehnte sich auch auf das europäische
Viertel aus, die fremden Gesandtschaften waren aber nicht ge¬
fährdet . Man fürchtet , daß es dem Schah schwer sein wiEh Herr
der Lage zu bleiben.

Der Schah und sein Volk.
Der bekannte französische Forschungsreisende Graf

Alphonse de Fleurieu , der soeben von einer längeren Reise
durch Persien nach Paris zurückgekehrt ist, hat einem Mit¬
arbeiter des „Gaulois " interessante Aufschlüsse gegeben
über die gegenwärtige Lage in Persien . „Der Schah " ,
so äußerte sich der Gelehrte , „ist ein Herrscher von großer
Intelligenz , und seine Untertanen kennen auch alle Raf¬
finements modernster Zivilisation . Ich glaube nicht , daß
die Situation , wenigstens in diesem Augenblick , zu lösen
ist , und zwar aus folgendem Grunde : Um dem Willen
des Parlaments zu trotzen , verfügt der Schah nicht über¬
ein« reguläre Armee . Die gegenwärtigen Truppen re¬
krutieren sich aus Leuten , die von den Bewohnern der
Dörfer ausgewählt und nach Teheran geschickt wurden.
Diese Soldaten verwenden ihren

'Sold — wenn sie ihn
erhalten — nur dazu , um sich bei ihren Offizieren vom
Dienste loszukaufen ; das persische Volk ist es , das sie
ernährt und das ihnen Arbeit gibt , und in dieser absoluten
Abhängigkeit vom Volke wagen sie es nicht , anderen Be¬
fehlen zu gehorchen . Es bleiben also nur die Kosaken,
die von einem russischen Oberst , befehligt werden , aber
ihre Zahl ist zu gering , um einen Volks aufst and nieder¬
zuwerfen oder gegen das Parlament zu marschieren . Was
vermag also der Schah mit so geringen Kräften gegen
eine Rebellion des Volkes oder des Parlaments ? Zudem
Welt M in Kgrsien die Revolution in MNL eigenartigen

und ungewöhnlichen Formen ab : anstatt sich a ^aen v
bewaffnete Macht aufzulehnen , bringen die Perser ^
besonderes System zur Anwendung , das der vollta
Passivität, eine absolute Unterbrechung jeder lebei^
digen Tätigkeit . Die Kaufleute schließen ihre Läden und
vereinigen sich in ihren Gärten , wo sie — auf der Erde
sitzend — über die politische Lage diskutieren
Auf ein kurzes Telegramm hin stellen die Be¬
wohner von Rescht und von Zemziom , den beiden Persischen
Handelszentren , ihre Tätigkeit ein , die Absendung oder der
Empfang von Waren unterbleibt , und mit einem Schlage ist
so in ganz Persien das materielle Leben durch diese passive
Revolution erstarrt , ohne daß man den Ausrührern etwas
anhaben kann . Um dieser Situation Herr zu werden , müßte
der Schah , da er auf seine eigenen Truppen nicht zählen
kann , fremde Hilfe anrufen — z . B . russische —, was ihn bei
seinem Volke verhaßt machen würde ; oder er müßte die No¬
madenstämme von Bactia -Rü damit beauftragen , die Ruhe
wieder herzustellen , allein man weiß , daß diese halbwilden
Stämme zur Plünderung schreiten würden und so nur eine

- weitere Erschwerung der Situation brächten . Vor allem aber
braucht der Schah , um der Ereignisse Herr zu werden , das
nötige Geld , um seinen Truppen den Sold auszuzählen , die
wie die Dinge heute liegen , mehr dem Volke gehorchen, alz
ihrem Kriegsherrn . Allein , um dieses Geld zu erlangen
müßte man zu einer völligen Umgestaltung der Gesetzt
Bräuche und Sitten schreiten , einem Wagnis , dem sich weder
der Schah noch das Parlament wird aussetzen wollen . Wst
soll man z . B . die Steuererträgnisse regulieren , wenn dis
Serds , die Abkommen des Propheten , von der Steuer befreit
werden , ebenso die mohammedanischen Geistlichen und alle
Adeligen des Landes . Zur Steueraufbringung bleibt also
nur das niedere Volk übrig , das ohnehin schon hart belastet
ist. Dazu kommt nun noch , daß die Zolleinnahmen , zur Zeit
der wichtigste Faktor im persischen Budget , unsicher sind und
jeden Tag verweigert werden können , auf Grund eines reli¬
giösen Gesetzes, das behauptet , daß alle Abgaben , die nicht
von dem Propheten vorgeschrieben sind, nicht erhoben werden
dürfen . Auf welche Weise Schah und Parlament unter die¬
sen materiellen Schwierigkeiten sich einigen werden , bleibt
einstweilen zweifelhaft .

"

Der Kaiser von Japan an seine Armee.
Ein höchst interessantes Dokument ist in diesen Tagen be¬

kannt geworden in Gestalt eines Armeebefehls , den der
Mikado nach dem siegreichen Kriege gegen Rußland an seine
Truppen erlassen hat . Die Worte des Mikado zeigen , welche
hohe Forderungen er an die Manneszucht, Tapferkeit und Selbst¬
verleugnungseines Heeres stellt , und daß er rücksichtslose Erge¬
benheit an seine Person und gegen die in seinem Namen gegebe¬
nen Befehle als die erste soldatische Tugend verlangt. Dem In¬
halte des Erlasses entnehmen wir : „Die Armee ist da zum
Schutze des Staates : sie bildet seinen Stolz und seine Ehre
und muß der Schrecken aller Feinde des großen
japanischen R eiches sein. — Truppen ohne Anhänglich¬
keit an ihren Kaiser sind nichts wert und nichts als eine rohe
Horde ; sie sind nutzlosen Maschinen vergleichbar , die nichts von
patriotischem Sinn wissen . -Möge jeder meiner Untertanen
dessen stets eingedenk sein , daß Ergebenheitan mich, den oberste»
Kriegsherrn, und Liebe zum Vaterlande Tugenden sind, die
hoher reichen wie die höchsten Berge unserer Heimat und »»!«
den Strahlen einer ewig leuchtenden Sonne stehen . Dannwirb
ihnen der Tod leicht sein wie eine Feder . Militärische Zucht
und Ordnung sind die Grundpfeiler jeder tüchtigen Arme.
Die Vorgesetzten , die im Namen des Kaisers befehlen , dürfe»
niemals aus dem Auge verlieren, daß eine ungesetzliche Anord¬
nung oder schlechte , ungerechte Behandlung ü « '
tergebener einen Mißbrauch der ihnen anvcrtrcmte»
kaiserlichen Gewalt bedeuten und daher einer Majestätsbeleidi¬
gung gleichkommen . Durch unwürdiges und verletzendes Aus¬
treten gegenüber Untergebenen werden zudem die Bande ge¬
lockert, die die Vorgesetzten mit ihren Soldaten zusammenhalteu,
und Mißstimmung und Unzufriedenheit würde in meine Armee
hineingetragenwerden . Jeder Soldat soll tapfer sein . Bleibt
einfach und bescheiden in eurem häuslichen Leben . Denkt oh»!
Unterlaß daran, daß der Krieg das Los jedes Solda¬
ten ist , und daß ihr dann wohl oder übel Entbehrungen Bür
Art auf euch nehmen müßt . Jeder Luxus schwächt und verweich¬
licht den Mann .

" Der letzte Krieg hat aller Welt gezeigt , daß
in der japanischen Armee vom höchsten Vorgesetzten bis herunter
zum letzten Manne diese hohe Pflichterfüllungund Opferbereit¬
schaft, wie sie der Mikado in dem vorstehenden Erlaß fordert und
die die Truppe zu den höchsten Leistunaeu befähigt haben, fest
eingewurzeltsind.

MUsMzMss.
Zeppelins zweiter Aufstieg . (Friedrichshafen , 24 - Junis Die

zweite Fahrt, zu der der Gras gestern um 5 Uhr startete , vertu
in jeder Beziehung glänzend . Das Luftschiff blieb 2 StuM
13 Minuten in der Luft und bewies eine durchschlagende As '

kung der provisorisch verbesserten Steuer . Diese werden u

noch etwas vergrößert und bleiben sonst so , wie bereits gav
det . Der Graf hat erreicht , was er wünschte , und ist von «

heutigen Ergebnissen hoch befriedigt ; sämtliche Manöver setw
gen vollkommen . Die nächste Fahrt findet mit Neufüllung u

frühestens in. acht Tagen statt.
Zu Ehren des 70. Geburtstages des Nationalökonon

Schmoller in Berlin wurde in dessen Privatwohnung öfl,
veranstaltet , bei der der Rektor , Geheimrat Stumpf, die G fl-
wünsche der Universität darbrachte . Professor Wagner u

reichte im Aufträge der Fachgenossen die Büste und das Bä
des Jubilars . Professor Harnack überbrachte im Ramen
Ausschusses des . evangelisch -sozialen Kongresses dessen E

wünsche. Professor Fuchs gratulierte im Namen der
Tübingen. Außerdem wurden dem Jubilar viele Angebinde ^
allen Kreisen unter herzlichen Ansprachen überreicht , wosur
mit großer Irische und vielem Humor dankte.

Erfolg des Ballons „Nepnblique" . Der in Lebaudys -w ,
stätte angefertigte Lenkballon „ Republique " hat während
Stunden Evolutionen mit großem Erfolg auZgeführt-
waren 3 Mann Besatzung in ihm mit 650 Kilogra
Belastung. ^

Ein Auto in Flammen. Als der Großherzog
Hessen mit seiner Gemahlin gestern von Lich nach ch L
stadt im Automobil zurückfuhr, geriet auf der Sprefll
Chaussee nahe bei Offenbach eins der beiden Automobile , «fl
die Prinzessin Dorothea von Lich und eine Hofdame stm
Brand. Die beiden Insassinnen konnten nur mit
fahr gerettet werden . Düs Automobil ist fast ganz aufgM
Der Großherzog beteiligte sich lebhaft an der Rettung.

Das Urteil gegen Kommerzienrat Möller in Hamburg
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wegen Konkursvergcycns und wiederholten Betrugs >asf

üuf Iahre Gesängnis und drei Jahre Ehrverlust . Der
Staatsanwalt hatte sechs Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehr¬
verlust beantragt.

In dem Prozeß gegen den des Vatermordes angeklagten
Förstcrssohn Willi Schwarzenstein verneinten die Ge¬

schworenen die Schuldfrage. Der Angeklagte wurde daher kosten¬
los freigesprochen.

Kn» arm grstzvei'Lsgtum.
Der Nachdruck unserer mit Kcrrcspondenzzeichen l' erfchenen Origüialb ettiHES
iS »cur mit genauer Ouellenangabs gestattet . Tkrtteilungen und BeIHGM

*»ber loLaie Vorkommnisse sind der Redaktton tzets wrllkomme».
VldeUbura . 35. Juni.

* Ueber den Reiseplan der Großherzoglichen Familie
kann noch mitgeteilt werden , daß die „Lensahn " Bergen an-
laufen und dort bis zum 1 . Juli mittags bleiben wird.
Von Bergen geht die Fahrt nach Travemünde , wo der Groß¬
herzog am 6. Juli einer Versammlung des Deutschen Schul¬
schiffvereins beiwohnen Wird.

* Oberlandesgerichtsrat Becker beabsichtigt seinen Posten
als Stadtratsmitglied niederzulegen . An seine Stelle wird
Ersparungskasseninspektor Lübb en treten — wenn er das
Amt annimmst Zweimal hat er die Wahl bekanntlich schon
abgelehnt. Für den Fall würde der Posten jedenfalls bis
zur nächsten Wahl frsibleiben , da sich deswegen kaum eine
Neuwahl rechtfertigen dürfte.

* Müller -Nutzhorn gegen Blohm . Vor dem Schöffen¬
gericht in Brake wurde der Lehrer Blohm in Süderschwei
wegen Beleidigung des Gutsbesitzers Müller - Nutz¬
horn in einem Sprechsaalartikel der „Nüchr .

" zu 10 ^
Strafe verurteilt.

* Glänzend abgeschnitten haben die Oldenburger wieder auf
der landwirtschaftlichenAusstellung in Stuttgart . Wir erhalten
folgendesdringendes Telegramm:

Auf Pferde alles erhalten , was zu bekommen war : Stute
Elly II des W . Hespe, Wehrder bei Berne , v. Ruthard a.
Elly , Züchter Fr . Hespe , Wehrder , erster Preis.

Stute Pandora des Hxinr . Oetjen - Thi en , Barg¬
stede, v . Erbgras a . Paladine , erster Preis.

Stute Caecilie des G . H. Grub e, Huntorf , v. Ram-
polla a . Coelestine H , Anerkennung.

Stute Anin a des Heinr . Koopmann, Bettingbühren,
v. Ruthard a . Allemannia II , Anerkennung.

* Das bekannte Kaiserkornett -Quartett , bestehend aus
Mitgliedern der Kgl . Hofoper in Berlin , wird hier nächsten
Dienstag zusammen mit der DragonerkapeIle in der
„Union" konzertieren . Dem Quartett geht ein ausgezeich¬
neter Ruf voran , sodaß wir einem musikalischen Genuß ent¬
gegensetzen dürfen.

* Den Lappair , das ' alte Wahrzeichen Oldenburgs,
riebst dem angrenzenden Hause zu erhalten und würdig
instandzufetzen, ist ein Ljeblingsplan der städtischen Be¬
völkerung. Es sind allerhand Pläne gemacht worden zu
seiner nutzbringenden Verwendung . So wollte man das
Archiv , das Meldeamt unH> das Standesamt
darin unterbringen . - Der beste Plan , der die Eigenartdes Turmes wahrte und seine Bauformen schonte, er¬
forderte II000 - Wank , eine Humme , die der Magistrat zu
hoch hielt in Anbetracht der wenigen dadurch gewonnenen
nutzbringenden Räume , selbst wenn die Rohlandstiftung
einen Zuschuß von 10000 Mark leistete . Es soll jetzt
noch geprüft werden , ob sich , nicht eine Instandsetzung des
Turmes , vielleicht unter Verzicht auf dis Unterbringungvon Diensträumen oder unter Beschränkung auf das Stadt¬
archiv, mit bescheidenen Mitteln ausführen läßt.* Auf die Aufforderung der AbfuhrgeseIlschaft
Eversten im Anzeigenteil machen wir besonders aufmerk¬
sam . Danach müssen die Besitzer von Gärten , die mehr als
8 an groß sind, und die die Fäkalien zur Düngung dieses
Grundstückes verwenden wollen , sich bis zum 1 . Juli im Ge¬
schäftszimmer der Gesellschaft, Markt 12, melden.

* Emen nmüfanrcn Abens hat die ungarische
Knabenka pelle den Musikfreunden gestern abend im
Uniongarten bereitet . Man legt ja von vornherein
an das Können solch kleiner Burschen , aus denen sich die
Kapelle zufammensetzt , nicht den Matzstab an , wie man
es z . B . bei einer geschulten Militärkapelle tun würde.
Man wundert sich über die Leistungen der Knaben und
freut sich an ihrem frischen flotten Spiel . Namentlich mit
den Stücken , die sie durch ihren fremdartigen Gesang be¬
gleiteten , errangen sie vielen Beifall . Der Kapellmeister hat
aus den Knaben zweifellos Las gemacht, waS daraus zu
machen ist . Bei einigen Vorträgen vergaß man säst, daß
es Knaben waren , die da spielten . Man muß es> Herrn
M e y e r danken , daß er während der Abwesenheit der Jn-
fanteriekapelle versucht, die Konzertfreunde möglichst zu ent¬
schädigen. Daß seine Bemühungen vom Publikum gewür¬
digt werden , bewies der starke Besuch; trotz des kiMen
Abends waren 360 Personen erschienen. Heute abend gibt
die Kapelle noch ein Konzert in der „ Union " .

* Das 2. Rathaus in Benutzung ! zu nehmen , hat sich
inzwischen als notwendig erwiesen , da die Räume der städ¬
tischen Verwaltung nicht mehr ausreichen . 1002 kaufte
man bereits das Schrödersche Haus neben dem Rathause
dazu an . Es bringt 3100 Mk . Miete . Die Verteilung der
Räume ist folgendermaßen beabsichtigt:

Rathaus: Die Stadtkämmerei wird durch zwei
Zimmer vergrößert und erhält zwei Zahffchalter . Tos
Meldeamt ' erhält die Räume der Polizeiwache . Der erste
Stock bleibt unverändert , im zweiten werden zwei Steuer¬
bureaus anstelle der Expedition errichtet , letztere kommt ins
Dachgeschoß. Das Stadtbanamt zieht von hier um nach
dem zweiten Obergeschoß des 2. Rathauses.

Im Schröderschen Haufe erhält die Polizei
das Erdgeschoß mit Ausnahme eines Zimmers für die
Sprechstunde der Trinkerfürsorge u . a . Im ersten Stock
erhalten Polizeiwachtmeister und Oberschutzmann ein Zimi-
mer , eins bleibt in Reserve, , und von den beiden einznrich-
tenden KommifsionsziMmern soll eins dem Gewerbe - und
Kaufmannsgericht dienen.

Für die Instandsetzung sind 4—5000 Mk . erforderlich.
Es ist in Aussicht genommen , das Schrödersche Haus als , 2.
Rathaus am 1 . November in Gebrauch zu nehmen.

* Mehrere Gelddiebstähle sind hier in letzter Zeit in
einer Brauerei ausgeführt worden . So wurde u . a . einem
Küfer ein Portemonnaie mit reichlich 40 Mark entwendet,
während einem Brauburschen ein solches mit 150 Mark
abhanden gekommen sein soll . In dem ersten Falle ist
der Diebstahl jetzt geklärt worden , indem man den Täter
in der Person eines Brauereiarbsiters F . ermittelt und
zur Anzeige gebracht hat . Ob ihm auch der zweite Dieb¬
stahl zur Last gelegt wird , oder ob der Geschädigte , in
dessen Behausung bei einer plötzlich vorgenommenen Haus¬
suchung verschiedene Sachen , teils der Brauerei , teils den
Arbeitskollegen gehörend , gefunden wurden , fingiert hat,
muß noch durch dis eingeleitete Untersuchung erwiesen
werden.

* Wettervorhersage . Etwas kühler . Trpcken. Ziemlich
heiter.* Der Krug geht so lange zu Wasser, bis er bricht . Dies
Sprichwort konnte bei einem Eierdieb gestern bei seiner Fest¬
nahme wieder in Anwendung gebracht werden . Der 26jäh-
rige Schuhmacher Georg Fischer, der sich erst vor einiger
Zeit als selbständiger Handwerksmeister in Osterscheps
etabliert hat , wußte sich dadurch einen Nebenerwerb zu ver¬
schaffen, daß er den von Ost - und Westerscheps nach hier kom¬
menden Eierhändlern heimlich und unaufgefordert bei ihrem
Eierverkauf half und den Erlös dafür in seine Tasche steckte.
Da Fischer seinen Landsleuten , von denen er wußte , daß sie
größere Mengen Eier zum Markte brachten , stets heimlich auf
dem Rade folgte , so konnte er , ohne daß man von seiner An¬
wesenheit hier eine Ahnung hatte , ihr Tun und Treiben beob¬
achten und in einem günstigen Augenblick dann ein größeres
Quantum Eier von ihren Wagen entwenden . Nachdem er

I innerhalb dex letzten vierzehn Tage nun zu zwei verschiedenen

Malen dem Händler Janßen aus Osterscheps tm ganzen ca.
50 Dutzend und gestern wieder dem Schlachter Bölts aus
Westerscheps 60 Dutzend Eier entwendet hatte , erfolgte seine
Festnahme , und zwar in dem Augenblicke, als er sie bei einem
Bäcker zu Gelde zu machen versuchte.

* „Eifersucht zwischen Wilhelmshaven und Rüstringen ."
Das „N . Vbl .

" will wissen , daß Herr v . Eucken - Addenhau¬
sen bei der gestern unter obigem Stichwort erwähnten Aus¬
einandersetzung über das Verhältnis der oldenburgischen Ge¬
meinden Bant und Heppens zum Reichskriegshafen ge?
sprächsweise gesagt haben soll : „ NiemalswirdOlden-
burg diesebeiden Gemeinden an Preußen
abtreten .

"
* Beim Baden ertrunken . Der 7jährige Sohn des Eisen¬

bahnbeamten Döwein Osternburg ist gestern nachmittag in
dem Kanal hinter der Osternburger Schule an der Cloppen-
burgerstraße ertrunken . Er war ohne Wissen seiner Eltern
zum Baden gegangen und geriet , da er des Schwimmens
noch unkundig War, infolge der starken Strömung in eine
tiefe Stelle . Der hinzueilende Seminarist Dieckmann,
der in der Nähe Gräser suchte und dem Verunglückten sofort
nachsprang und ihn aus der Tiefe zu retten versuchte, konnte
den Kleinen leider nur als Leiche dem Vater übergeben , da
die angestellten Wiederbelebungsversuche erfolglos waren.

Neueste NsOilMen una letz e
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten sür Stadt und Land."

Die Studentenunruhen in Oesterreich.
Graz , 25 . Juni . Die deutsch-nationalen Studenten , ver¬

stärkt durch Handelsangestellte und Arbeiter , versammelten
sich vor einem Hotel , von dem aus die katholischen Studenten
einen Ausflug unternehmen wollten , und versuchten , in den
Restaurationsgarten einzudringen . Die Menge wuchs immer
mehr an . Eine Kompagnie Infanterie säuberte den Platz
und brachte die katholischen Studenten in ihre Wohnungen.

Schmoller,
Berlin , 25 . Juni . Zu Ehren des 70 . Geburtstages des Pro¬

fessors Schmoller fand ein Festessen statt, an dem etwa 200 hie¬
sige und auswärtige Universitätsprofessoren und Freunde
Schmollers teilnahmen. Brentano , Koser und Sereng hielten
Ansprachen, worauf Schmoller erwiderte.

Persien.
Petersburg , 25 . Juni . Nach Beendigung der Unruhen

in Teheran will der Schah an der Spitze der Truppen nach
den Provinzstädten ziehen , um die Endjumen (die politischen
Klubs ) , die dort Truppen sammeln , niederzuwerfen . Die
Lage ist sehr ernst . Ein Bürgerkrieg steht bevor.

Teheran , 25 . Juni . Nach ' Beendigung des vorgestrigen
gstündigen Bombardements trat langsam Ruhe ein , die den Tag
und die Nacht über andauerte, dann erfolgte wieder Heftiges
Gewehrfener und das Gebäude Zahirs ed Dowlek, welches gegen¬
wärtig der Gouverneur von Rescht , dessen Sohn vorgestern ge¬
fangen genommen und dem Schah Angeführt wurde, inne hat,
wurde bombardiert . Jedes bombardierte Haus wird, sowie das
Werk der Zerstörung vollbracht ist , vom Volke sofort geplündert.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Addicks. Druck und Verlag von V. Schars,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtrmgeu in Oldenburg
von A. Schulz, Hof - Optiker.

Monat I Thermo¬
meter

Barometer
>Pariser

mm Zoll u,
, Litt.

Lufttemperatur
Ihöchst ; Iwredriq

24 . Juni
25 . Juni

7 Uhr nm
8 Uhr vm

ÜN6 .8
"4-13,6

770,6
771,4

28 . 5,7
28 . 6,

24 . Juni
25 . Juni

^ 18,8
^

10,4

üsnätücber48, , IW , I .W, 1.48, 4 .88, 1 . 88—8.28 ^
l-sken LK 8.K 4K 4 .U 5,48, 8.88, 7.88.

ksäekosen , ksppen , ksästeppicke.
r.

Generak-
Jerlammlüng

der Mitglieder des

Mitbürger
Ansm - Vereins,

e . G . m . b . H .,
^ am
Sonnabend , den 4 . Juli d . I ..

abends 8 Ubr,
uw Doodtschen Etablissement.

Tagesordnung:t - Mitteilung der Rechnung
für die Zeit vom 1 . Mai

„ 1907 bis zum 30 . April 1008.
2- Feststellung der Bilanz.
3 . Beschluß über die Gewinn-

Verteilung.
1- Entlastung des Vorstandes,
o - Beschlußfassung über Abän¬

derung des 8 1a des Statuts
Rabatt - Auszahlung betr .si
event . Aenderung des Z 61
des Statuts lGeschäftsanteil
best .) , Beschlußfassung über
Abänderung des § 75 des
Statuts lGefchäftssahr btr . j.
Wahl von 4 Anfsichtsrats-

^ Astgliedern. .
siUr Mitglieder , die sich durch

Mitgliedsbuch legitimieren,
naben Zutritt.
be-i Aussichtsrat

* rndcnburger Konsumvereins,
e. G . m. b. H.

Tafel- : : ::
mib Kar - Getränk.

WS ?' Unter Staatsaufsicht
abgefüllt! -7DW

! ! Aerztlich empfohlen ! !
Haupt - Niederlage für das

Herzogtum Oldenburg:

4. k. 81öW.
Meilblirg , MM U

Fernsprecher782.

Zu verk. 2 geschn. Hirschköpfem. schien Geweihen, Altertum.
Wo ? sagt die Exyed. d . Bl.
Zu verk . 1 Pferd (Litauer ),5 Jahre alt , zugfest und fromm-Wo? sagt dis Exped. d. Bl.

Hans
mit etw . G,

zu kaufen gesucht,
passend f. Handw -,Gart . Anz. 1000 u.

orompte Zinsen. Offerten unters. 350 an die Exped . d . Blattes.

8ri»bßiilksrerkt»f
irr

Ipwegermoor.
Rastede. Die von Herrn Geh.

Oekonomierat Funch auf Gut
Loy zum Verkauf gestellten , in
Ipwegermoor belogenen

Acker - u. Grün¬
ländereien,

ca. 80 S .-S . , in schönster Kultur
befindlich , werden am

Freitag , den 3 . Znli,
nachm . 6 Uhr.

in Bremers Gasthause in Loher¬
berg nochmals zum Verkauf aus¬
geboten.

Das an dein der in nächster
Zeit chauffiert werdenden Ver¬
kehrswege Ipwege - Großenmeer
und m nächster Nähe der
Chaussee Loy-Großenmeer sehr
schön belegene Grundstück ist
namentlich zu Anbaustelle» sehr
zum Ankauf zu empfehlen. Be¬
dingungen günstig.

Kauflustige ladet ein
Deaen. Ankt.

» 1 Jück bestes
zu vermieten.

Näheres

Heuland

Stau Nr . 39.
Tungeln . Zu verlausen gut!

des. Mühgras in der Tungeler
Marsch. Ww. Schröder » !

Wardenburg . Zn verk . 2 beste
Eber-Ferkel , 4 Monate alt, von
seltener Güte. G. Eilers.

Bestellungen auf
EvWeererr

werden von jetzt an angenommen.
A. Siemen , Scheibenweg 1.

Gut erhaltenes Damen - Rad
suche preiswert zu kaufen.

Gefl. Off. 6 . 1,. 08 postlagernd.
Nehme Harshaltnngswäsche

an im Hause. — Zu erfragen
Filiale , Langestraße 20.

Osiernbuvg. N. feine Wäsche an
z. Plätt . Hermannstr . 29, Seite.

reotrsldsiriiuz
li. Lctiulste , Oldenburg , iis

livtsrt
asinopl. l.

eiile,e»
geschieht am sichersten,

ani billigste«
durch

Wasserglas.
In vorzüglicher Qualität in der

Drogenhandlung von
Apotheker E. Sattler Nachs .,

W . : Apotheker Th . Ltmndk,
Haarenstr . 44 . Fernspr. 365.

Mitglieddes Rabatt -Svarvereins

Schitttingstratze 8 .
WM«

Billigste und bequemste

mit den erstklassigen Dampfern der

AmMiffchrtsgMchO „Ar,,".
Abfahrt von Bremen -Freihasen, Schuppen Ae. 2

nach Londonjeden Dienstag, Donnerstag u. Sonnabendnachmittag
nach Hnll jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag.

Reisedauer von Stadt zu Stadt ca. 36 Stunden.
Passagepreise inkl . Beköstigung:

Einfache Fahrt Retourbillet (SO Tage gtttig)
1 . Klasse 3b.— ^ 57.50
2. Klasse 28.— ^ 46.— ^

Hull-Dampfer nur Einrichtung für 1 . Klaffe.
Eisenbahnfahrkarten für englische Bahnen find im Konto»

der „Argo " in Breme » erhältlich. — Nähere Auskunft durch du
Agenten des Norddeutschen Lloyd.

vamptkckiMakrtz ^ ezellzcdakt „ ArZo
"

,
Breme «, Albutenstratze 1s.

LLllSvurm wir Lopk
such Kaden- und Spnlvärmer , cvsrdsn selbst in hsrlnäckiZen
Zöllen sckmerrlos in es. 2 Stunden entkernt durch „Sotitaenia ",
Garant , unscksdi. , snA6«ekm schmeckendes Pulver, das bei
allen IVurmIcrsnkkeiteneine gründlicheDarinreiinAunZbecvirlct.
Keine ldsdsllceit l Kein Zreckrew! Kur „Solitaenia " eckt mit
^ nrvsis- 2 dllc. , b . Kins . v. 2,25 Mi . lroo. Lestsndt . : vetsnn.
Crsnstextr . 10, Kmbelis 5, srom. Lckolcol . 30 , Kiew. 20 . Depot:
Dirsch -^potttslis.
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KOrrrrlSA
Großes öffentliches

8omNsr-ke§t
im riegelliol.

Konzert, Liedervoriräge, Auf¬
führungen, Kinderb elustigunge«

Oeffentlicher HM.
Chem . reiner Milchzucker

Per Pfd . 1 ^ in der
- Kreuz - Drogerie, —

Achternstr . 32a.

Im Aufträge des Rentners
b . Auhrke » z « Oldenburg werde
ich dessen am Prinzeffinwege
belesenes , von dem Fuhrmann
Suhr bewohntes

mit Stall
öffentlich meistbietend zum Ab¬
bruch verkaufen,

Termin hierzu ist angesetzt auf

Dienstag,
30 . Juni d. I .,

abends 7^ Uhr,
im Ammerländischen Hofe hiers .,
Ofener Chaussee.

lim » llvlnssrMg,
Auktionator u . Rechnungssteller.
Everften- Vldeubnrg, Hauplstr . 3,

Ar hie Reise
«nd

Bllhe- Sllisl »«
empfehle:

Reiseplaids,
Handtäschchen,
Pienredofen,
Botanisierbüchsen,
Badeanzüge

«nd Mützen,
Badelaken,
FrottierlkPPchen,
Frisierkämme,
Seife «. O- enre.

Achternstr.

Seeseld . Ich habe « . a . zu
üerkaufen:

1. eine Laudstelle in Butjadin-
gen mit durchaus guten Ge¬
bäuden und etwa 15 oder 26
Hektar Ländereien:

2. eine Landstelle daselbst von
etwa 30 Hektar , für nur
66 000 M - :

3 . eine Landstelle nahe einem
Dorfe und der Bahn mit
neuen Gebäuden und 10 Hek¬
tar Grünländereien:

4 . eine kleine Landstelle von
3l4 Hektar mit allerbesten
Grünländereien:

5 . eine Landstelle von reichlich
6l4 , Hektar mit sehr guten
Grünländereien . in der
Nähe eines Dorfes und der
Bahn:

6 . mehrere gute Gasthäuser.
,H . von Nethen . Auktionator.

Billig zu verkaufen ein gut er¬
haltener moderner Kinderwagen,
desgl . ein zweiflamm . Gasherd.

Humboldtstr . 8.

Ipwege . Zu verk. ein Hans»
k und , Jahr alt , vom Polizei¬
hund abstammend . D . Weyhe.

Ur iilt Reise:
Kopfbürsten , Zahnbürste Kämme

— Toilette -Artikel , Seifen , —
Schwämme , Schwammtaschen,
Bademützen , Salmiakflacons.

Mückenstifte , Mückenschutz , Mittel
gegen Wundlaufen und zum Ab¬
härten der Füße , Phönixsohlen

gegen Schweißfuß rc . rc.
Avoth . E . Sattler Nächst.

Apotheker Ib . 8ioi-Lnlli,
Haarenstr . 44. Fernsprecher 366.
Mitgl . d . Rabatt -Svar -Vereins

1 MlL . S0
kostet ein Portemonnaie a . einem
Stück Rindleder gearb . Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

Hallerstede RöllkMk . 20.

Zu verk . ein wachs . Haushund.
Cloppenburger Chaussee 2V a.

Sie sind stänvrg
mein Kunde , wenn Sie Ihren
Salat mit meinem rein und
wohlschmeckenden Speiseöl be¬
reiten.

Vlelvkm-lliMekle,
HeiliWMW . 4.

Rucksack
8 V V mit Ledertragriemen

8 Wf und Klappe
zum Schnallen.

ützM. ÜLlItzrsttzckk,
so , Mottenstr. so.

empfiehlt
fr . kiallerstecke,

Hoffattlermstr.

Vraarlußv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

WlRW - liMllM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angefertigt . : :

W WMl ! .
Juwelier u . Goldschmied,

KSMMm U keril8iiri!l!!ll!r rrg.

Bill , zu verk . ein gut erh . schm
Rockauzug. Cloppenb. Str . 63.

Mein Unterricht für
Schüleru. Schülerinnen
derhöheren Lehr¬
anstalten beginnt

Mitte
Um den Wünschen

betreffs Einteilung der
Kurse gerecht werde«
zu können , bitte ich,
wettere Anmeldungen
gütigst rechtzeitig be¬
wirken zu wollen.

8 . von äer Lex.

Großes öffentliches

8ommer-ke8t
m liegelliol.

Konzert, LieLervorträqe. A«k.
suhrungen . K -nöerbelustigungrn

MMicher Klili.

vis cksutsekisn

8 eko!<oIa66N Unci Kakaos
Sebrücler -Liollusrclr /l -S . . stöli» unck Ssekitt. stabe» r»si Vings

gemeinsam : cks Stils uncl clis freisv-ürcliglcsit. vis sinrslnek » im tlsnclel
dekinclliclien Lortsn sincl , auck uenn - sis sick iin^fi-siss-untersclieiclen , stets

bester Qualität , cla ru ihrer ttsrstsllung nur vorzügliche Kokmaterislisnver¬

arbeitet » srrlen unck - clertfadritzation selbst clis grollte Lorgtalt rugev-enclet

« irck . vis tsusiLlLl» uvck tÄSKUsilLtsu Lckskalsclsn ' Ms stskaos cler gs-
mmatsa firms

spfpsusa Liek , glslQks?

vskisbtksü
Ktzkb sllstz Knspriicstss» vnct sllsn Vkünsclisu lies ksnfenckKch OübMaW
Necknung getragen uirck. Ose üesclimaclc clss- einfachem HIannsL vis sucst
cker <lss vsrvökntssten-keinscstmsLÜerL» csgrcst clis ötolsUtzrck-stsbrikrtS

befriecligt.
Alls von clsr genannten firms kür ckis tterstellung ihrer- Lrrsugnisss

vervsnclstsn Uslcaosortsn sinck gleich nährlcräitiz ans untsrscheicler , slcb

wis cüs LclskgsMscrkiss

6ss cjsutseksn Wsinbauss
nue ckurck cksn ktelcbtum M ^ > rwtürUcbek »>LroiML.

Oes ttrms Lkallvsercstbllrgk Illr 6lltS vnök frsiLMräigkeit,

' SsZLM -'

Zu verkaufen
Jagdhund.

ein kl. brauner
Moslestr. 4.

Zu verk . 2 gut erh . kupferne
Pumpen. Haareneschstr . 20.

Zu verk . belg . Rissenkaniuche «.
Prinzessinweg S.

Grammoph . , f. n .,b .z.v . Kleinestr .5.

Z . v . n . Damenbüste . Staulinie 19.

Nadorst. Zu vk. tr. S chwei», w,
in 8 Tg . ferkelt . Aug . Gramberg.

VskZerMtsr8sizon NöWn ZW Mt«r Preis
4- -i rioiil i 8< ir >1 c lit ir v. 1 .75—4.00 Nlc . , krübsr 2 .75 —6.00 lvlü.
8t <rppckv «Ir« i » m. Irl . Reblern 5 .00, 6.00 u . 7.00 Nlc.
lliLvickvrlcuttuiirv Ntr . 40 — 60 kkg.
HVoUii »»A»88«1»i»« Mr . 70, 75, 80 ? kZ.
r « n » i884 «tkv statt 1 .10—1 .25 Nlr. setzt 90—95 ? kZ.

) nur eiZens
Avil « ii . ilimlri « llii ii «li ilrliviilei , ) ^ nkerti §ung

ferner : Im Lcbautsvstsr anAestaubts Nvrrv » -

Mä mler - « lir bssoncksrs billig.

wlitv « srmW . UWWlr . Ii.

SsikivLILsALUS.
Zu der gestrigen Annonce der!

Vs ^ lsolroir ist§

berichtigend zu bemerken, daß die Zeich-
! nungen auf die kt7» Deutsche Schutz- !
^gebiets -Anleihe v. 1908

am Dienstag , den Sv . Sirnt s . o . ,
j und auf 100 Will . 47» Preuhische Staats-
Schatzanweisungen

am Freitag , den 3 . Soll ! a . o .,
I stattfinden.

Suche für meinen Freund»
vermögend , erstklass . Prov .--
Öotel -Oberkellner , 30 Jahre alt,
fein gebildet , sehr stattliche Er¬
scheinung , aus bester Familie,
der ein bestgehendes Geschäft
übernehm , k., vermög . Wirtschaft !.
Dame aus guterFamilie, eventl.
auch Einheirat in gutes Geschäft.

Offerten unter 8 . 334 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

kÄmilieli - ttLetirieliten
Verlobungs -Anzeigen.

KKAKKKKAM
Statt besonclersr ^ .nrsiZs.

ioliannv tteiienkamp
Kei -Kanli Kuolr

Spoblermeköen , IViekelstese
2- 2t . 2. 2t.

ckackerlri -suMvor , stinsvsAs,
i.ui8v fieöknkamp
i»aul von Loggern

Spoklermekllen , IVestersteäe,
Verlobte,

im ckuni 1908.

Geburts -Anzeigen .
^

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, den 23. Juni lSÜS.

Dis Geburt eines gesunden
«lllLLlSSIL

zeigen hiermit an
Heiur. Bruuke« und Frau,

geb . Weyhe.
Oldeuburg, den 25. Juni 08.

Der Geburt eines kräftigen
LLLÄsI » si »s

erfreuten sich heute
Finanzrat Stein und Frau.

Todes-Anzeiae «.

Statt Ansage.
Eversten. Am 23 . Juni

entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit unser kleiner Sohn

LarL.
Um stille Teilnahme

bitten die trauernden Eltern

Joh . Meinerdiug u. Frau.
Die Beerdigung findet

statt am Freitag , 9x Uhr,
vom Sterbehause , Zieten-
straße , auf dem katholischen
Kirchhof.

Wüsting , d. 24 . Juni 1SÜ8.
Nach Gottes Ratschluß ent¬

schlief heute morgen , 16 Uhr,
sanft und ruhig nach kurzer,
heftiger Krankheit unser lieber
kleiner Sohn

Itai - I
im zarten Alter von fast fünf
Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
Heinrich Wragge

und Frau
« ebft Augehörigen.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 27 . Juni , nachm.
2 Uhr , aus dem Kirchhosezu
Holle statt.

Oldenburg , den 23 . Juni.
Heute entschlief nach schwerer

Krankheit unser guter Schwie¬
gervater und Großvater , der

Schneidermeister
K . vsterlov

im 76 . Lebensjahre.
Dieses bringen tiesbetrubl

zur Anzeige
die trauernde»

Angehörige»«
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , vorm - 9 Uhr,
vom Sterbehause , Lindensw

I 30 aus auf dem St . Eer-

trudenkirchhof statt.

Danksagungen.
Allen Verwandten , Freund »

und Bekannte » , die uns s

unserer Silberhochzeit m ' t M .
Besuch , Geschenken und M ->

lationen beehrt haben , sag?"

hiermit unseren

herzliche« Luk.
Wüsting. H. Kühle«
Weitere Familieil-Baäst̂ tt^,

Geboren (Sohns:
Lührs . Depenhausen.
ters : Johann Tarninen , ^

- ' ElisabethsHeirat.
Kaufmann in Bremerhaven,

Ende der 20er , wünscht zwecks
späterer Heirat die Bekanntschaft _
einer anständigen , gebildeten Moorhausen , 11
Dame .

^ ^

Ernstgemeinte Offerten (mög¬
lichst nut Bild ) unter 8 . 342 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Diskretion durchaus Ehrensache.

Verlobt: Elffabew
Jever , mit Torpedo -Over

schinistenmaat Eduard
Hannover . ^ .. . «Wes

Gestorben: U ''

Moorhausen . 11 I . Ä5.
" "

^ 1̂
nen , Seahorn . 2^ ^
Kellermann . WilbelinÄ ^ K -'

I . Obermatrose OeuM ^
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! . Beilage
zu 174 der ..NscvriÄiten lür 8ts« unck Lanck" von Donnerstag 25. Jnni 1908.

MgUmeM- AllMrUg.
Wir bitten unsere verehrlichen

^ oftctöorrrrsnlsn,
die Erneuerung des Abonnements rechtzeitig
vor dem I. Juli zu bewirken , damit in der
pünktlichen Zustellung der Zeitung keine Unter¬
brechung Antritt.

Bestellungen nehmen die Briefträger so¬
wie jede Postanstalt

schon jetzt
entgegen.

Die „ Nachrichten " bringen gerade
in den Sommer - Monaten in der

sehr interessante Fachartikcl und
viele praktische Anleitungen für
:— : Ackerbau und Viehzucht . :— :

* — > > »

WWstele !>er„NchriAe !l für AM Mil Land".
veulsever plottrnvrrejn.

Fahrt nach Helgoland.
Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , be¬

absichtigt die Ortsgruppe Oldenburg des deut¬
schen Flottenviereins , für ihre Mitglieder in den letzten
Tagen des Monats August eine größere Seefahrt nach
der Insel Helgoland zu veranstalten , wo voraus-
siHtlich Gelegenheit geboten wird , unter sachverständiger
Führung die neuen , gewaltigen Strandbefestigungen und
die Festungsanlagen zu besichtigen , soweit dieses über¬
haupt dem Publikum im Interesse der Landesverteidigung
gestattet ist. Das herrliche Eiland Helgoland , das wir
jetzt mit Stolz als das unsrige , das deutsche, bezeichnen
dürfen, bietet mit seinen

"hochaufra -genden , roten Felsen-
Wänden, mit seinem grünen Oberlande und dem weißen
Strande —

„Grön is dat Land , rot de Kant und Witt de Strand,
Dat sünd de Farben van Helgoland !" —

des Interessanten und Schönen soviel , Laß der Besuch
schon an und für sich eine Lust ist und zur dauernden,
schönen Erinnerung wird . . Dazu M es dem rührigen Vor¬
stand schon jetzt gelungen , erneu der neuesten Salondamp-
ser des Norddeutschen Lloyd zur Verfügung zu erhalten,
der, mit allen modernen Bequemlichkeiten ausgestattet
und vorzüglicher 'Küche versehen - die Fahrt zu einer ge¬
nußreichen und für Geist und Körper erfrischenden macht,
-vst schon die vorjährige Fahrt zur großen Flottenparade
zur allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen , trotz des ge¬
wiß nicht gerade bequemen

'
Frachthampfers „Äegina "

, sowrrd die diesjährige aus einem Luxusdampser des Nord¬
deutschen Lloyd gewiß alles bieten , . was eine Seefahrt,
Ms das Wetter nicht gar zu ungünstig ist , zum herr-
lrchsten Genuß gestaltet .. — Die Preise sollen ab Norden¬
ham 5 Mark nicht übersteigen , bei großer Beteiligung
logar noch billiger gestellt werden , worin sämtliche Un-
wsten, Fährkartensteuer , Musik , Aus -- und Einbooten in
Helgoland , inbegriffen sind . Extrazüge zu ermäßigtem
Prepe werden voraussichtlich beschafft werden . Bei dieser
mäßigen Preisstellung für die vielseitigen Leistungen wird
nach den vor .iögenden Anmeldungen .die Betei igung vor¬
aussichtlich eine sehr große Werdern es ist deshalb notwen¬
dig, ^ um allen Wünschen , besonders auch der auswärtigen
Vezrrksvereine , gerecht zu werden, - weitere Anmeldungen
möglichst rechtzeitig zu bewerkstelligen , damit der dies-
leltige Vorstand eventuell - einen zweiten Dampfer Leschaf-
sen kann .

. . . . . ^ i >

Selbstredend können nur Flottenvereins - Mitgliederoder solche, die es vorher werden (Jahresbeitrag 2 Mark ) ,
berücksichtigt werden . , , M ,
^ Alles .Nähere wird in einer,W,e rs a inmlu ng des
Oldenburger L andes flo tten der ein s Sönn-
wg, den 28 . Juni , im „ Grasen Anton Günther besprochenwerden und alsdann aus den Annoncen zu ersehen sein.Wer sich also diesen herrlichen Genuß einer Sommer-
Seereise nicht entgehen lassen will , melde sich - rechtzeitig,
zu bereuen wird es nach den bisherigen Erfahrungen kei-uer haben.

Neubau cles Mnäerkrankenhaufes.
Die Vorschulfrage gelöst?

* Oldenburg , 25 . Juni.
Das Kuratorium des ElisaLeth -Kinderkrankenhausesplant die Erbauung eines neuen Krankenhauses , da das

oorhandene , in den Jahren 1870 bis 1872 erbaute Haus
> den heutigen Anforderungen nicht mehr entspricht und

M auch , durch Umbau nicht befriedigend umgestalten läßt.
.Laichende Mittel für einen Neubau stehen freilich noch

Mr Verfügung , es haben aber Freunde und Gönnerer Krankenhanssache namhafte Beträge beigesteuert , um
MEN dem Krankenhause von der Ersparungskasse über --
MUueu , derzeit für einen vom Kuratorium geplanten

des alten Hauses bestimmten Betrag zu einem
cuvan-Fonds zu erweitern , und das . Kuratorium hofft.

daß es gelingen wird , tsie noch fehlenden Beträge gleich¬
falls im Wege privater Wohltätigkeit aufzubringen.

Als sich so die Aussicht ans die Ermöglichung eines
Neubaues erösfnete , faßte das Kuratorium eine Ver¬
äußerung des alten Hauses ins Auge und trat
dieserhalb zunächst mit der Direktion des Peter Friedrich
Ludw -ig^Hospitals in Verbindung , das ein Bedürfnis nach
Erweiterung der Jsolierräume und ebenso
nach Einrichtung eines Duberkulösenhauses,
hat . Die Hospitalärzte erklärten jedoch nach eingehender
Besichtigung mit technischem Beirat , daß sich das Haus für
Zwecke des Hospitals nicht eigne. Daraus hat das
Kuratorium dem Magistrat das Haus für den MM von
60000 Mark zur Verwendung als

Vorschnlgebäude
angebotcn , hat jedoch einen Vorbehalt und 'eine Bedin¬
gung daran geknüpft . Es hat sich für den Falt der An¬
nahme des Angebots einen Widerruf bis zur zweiten
Lesung Vorbehalten , weil es die Zustimmung der General¬
versammlung der Mitglieder des Vereins und die Ge¬
nehmigung des Staatsministeriums zur Veräußerung ein-
znhölen hat . Das Kuratorium hat ferner die Bedingung
gestellt , daß die Stadt für den Fall künftiger Wisderver-
äußerung dem Peter -Friedrich Ludwig -Hosviral das Recht
einräume , das Grundstuck nebst Gebäude innerhalb Jahres¬
frist nach Anzeige zum Brandkassenwert zu erwerben . Das
Peter Friedrich Ludwig -Hospital hat nämlich seinerzeit
das Grundstück dem Verein der Freunde des Kinder -Kran-
k-enhauses gegen einen jährlichen Kanon von 6 Mark,
im übrigen kostenfrei , uberlassen , und in dem darüber
abgeschlossenen Vertrage vom 1 . April 1870 nebst Nach-
fnge vom 10 . August 1877 ist bestimmt worden , daß das
Grundstück nebst Gebäude und Inventar dem Peter Fried¬
rich Ludwig -Hospital änheimsallen solle , wenn es aus¬
hört , den Zwecken der Ktnder -Krankenpflege zu dienen.
Das ' Grundstück kann danach ! nicht ohne Zustimmung der
Hospitaldirektion und des Staatsministeriums veräußert
werden . Das Hospital hat aber ein Interesse daran , daß.
das Nachbargrundstück ohne seine Zustimmung nicht in
private Hand übergehen kann , und es ist billigerweise
nicht zu verlangen , daß es gegebenen Falles neben einer
mäßigen Vergütung des Bauwertes das früher von ihm
geschenkte Grundstück zurückkauft , nur um sich , einen
lästigen Nachbarn fernzuhalten . Ein Jahr muß dem
Hospital für seine Entschließung Zeit gelassen werden , weil
der Erwerb der Zustimmung des Landtags unterliegt.

Das Gebäude ist für die Unterbringung der
Vorschule recht geeignet. Es bietet Raum für
8 Klassen und die erforderlichen . Nebenränme . Den Spiel¬
platz , 1130 bis 1200 Quadratmeter groß , hätte Lan gern
etwas größer , er ist aber immerhin ausreichend . Da bei
der Vorschule auf

'
zentrale Lage Wert zu legen ist , so

würde es nicht leicht gelingen , einen größeren Bauplatz
in passender Lage zu annehmbarem Preise zu erwerben.
Es empfiehlt sich , daZ Gebäude sogleich durch einen An¬
bau zu einer ze

'hnklassigen Schule auszubauen . Außerdem
ist Zentralheizung anzulegen und die Abortanlage
zu verlegen . Die Umbau kosten sind zu 30000 bis
36 000 Mark , die Baukosten nebst Jnventarbeschaffung zu¬
sammen zu etwa 40 000 Mark vorläufig veranschlagt . Bau¬
plan und Spezial -Kostenanschlag befinden sich ' in Bearbei¬
tung und sollen zur zweiten Lesung nach , vorgängiger Be¬
ratung mit der Besichtigungskommission vorgelegt werden.
Das Gebäude kann , wenn es spätestens zum 1 . Januar
zur Verfügung gestellt wird , zu Ostern beziehbar her¬
gerichtet werden . -

Es ist dringend erwünscht , daß die Vorschule sobald
wie möglich ein eigenes Gebäude erhält , da das Ge¬
bäude der Oberrealschnle dazu nicht mehr ausreicht.
Die Oberrealschnle hat 16 Klassen , die Vorschule 8
Klassen , beide zusammen also 24 Klassen , wovon
19 im Hauptgebäude , 3 in Schülpavillons , eine im Gym¬
nasium und eine im Waldschlößchen untergebracht sind.
Dieser Zustand kann nur vorübergehend als Notbehelf
ertragen werden . Der Oberrealschnle fehlt ein Naturalien¬
zimmer , ein Lehrmittelzimmer und eine Kombinations¬
und Gesangsklasse . Zudem ist es wahrscheinlich , daß zu
Ostern wiederum eine oder zwei neue Klassen eingerichtet
werden müssen . Die Besichtigungskommission empfiehlt
den Ankauf zu dem angebotenen Preise und ' den geplanten
Umbau.

Der Magistrat beantragt : ,
Der Stadtrat wolle den Ankauf des Elisabeth -Kin¬

derkrankenhauses an der Peterstraße zur Einrichtung
als Vorschule für 60 000 Mark unter Uebernahme eines
jährlichen Kanons von 6 Mark beschließen und ' dem
Kaufverträge zustimmen.

Ku§ äem SrsWekLSgtum,
Der Nachdruck unserer mit Äorrespondenzzeichen versehenen Originalberichtt
iK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNH«

ober lokale Dorkommnisie sind der Redaktion st- ts willkommen.
Oldenburg , 25 . Juni.

* Vom Zuge getötet . Gestern morgen gegen 71/2- Uhr
fand der Bahnwärter von Posten 17 der Strecke Zwischenahn-
Ocholt den 27 Jahre alten Handlanger C. Sch . aus Apen tot
aus dem Gleise liegen . Nach dem Befund der Leiche mutz an¬
genommen werden , datz die Tötung gestern abend durch
einen der letzten Züge erfolgt ist.

* Hahn , 24 . Juni . Der zweite Schützenfest tag war
ebenfalls vom besten Wetter begünstigt . Morgens schon
wurde mit dem Schietzen begonnen ! Nachstehend lassen wir
das Gesamtschietzresultat folgen : 1 . Geldkonkurrenz¬
scheibe „ Hahn" (175 m , aufgelegt ) : Meinen -Rastede (56
Ringe ) 20 Garrels -Hahn (55) 16,50 -K ; Kreye -Hahn (63)
14 Kröger -Rastede (63) 12 Pannemann -Wiefelstede
(53) 8,60 Meyer -Hahn (62) 6,60 Knutzen-Hahn (62)
6 -A Sommer -Schweiburg (61) 6 Ohlenbusch -Rastede
(51) 4 Kleemann -Hahn (61) 3 Büsing -Schweiburg
(50) 2,50 F . Diekmann -Schweiburg (49) 2 Reins-
Schweiburg (48) 2 --^ . — 2. Geldkonkurrenzscheibe
„ BeckHausen" (175 ra . dreibändig ) : Vahlenkamp -Hahn

(47) 6 Kröger -Rastede (46) 6 Kreye -Hahn (44) 4 -K;
Pannemann -Wiefelstede (40) 2,60 <-A . — 3. Prämien¬
fest s ch e i b e „ Lehmden" (100 m , aufgelegt ) : Vahlen¬
kamp -Hahn . (67) 1 Karton Messer und Gabeln ; Meyer-
Rastede (57) Barometer ; Fuhrken -Rastede (66) Eßservice;
Hedemann -Wiefelstede (66) Wäschekorb; Ohlenbusch -Rastede
(56) 1 Dutzend Handtücher ; Holthusen - Wiefelstede (65) Ta¬
felaufsatz ; Pannemann -Hahn (54) Plätteisen : Degen -Rastede

, (64) Radlaterne ; Kleemann -Hahn (64) 100 Zigarren;
Pannemann -Wieselstede (53) Tafelwage ; Knutzen-Hahn (63)
Fruchtschale ; Kreye -Hahn (62) Gießkanne ; Leißner -Rastede
(52) Plattmenage ; Springer -Rastede (61) Zeugleine ; Hie-
nen -Wiefelstede (51) 2 Blumentöpfe ; Garrels -Hahnb (51)
Kakesdose ; Sündermann - Etzhorn (60) 1 Fl . alten Korn . —
4 . Vereins - Fe st scheibe „ Rastede" (100 m , aufge¬
legt ) : Kreye -Hahn (36) Regulator ; Meyer -Hahn (35) Kaffee¬
service ; Garrels -Hahn (34h Waschservice; Kleemann -Hahn
(34) 1 Hut Zucker ; Pannemann -Hahn (34) Rahmservice;
Kleemeyer -Hahn (34) Wäschekorb: Knutzen -Hahn (32) 100
Zigarren ; Vahlenkamp -Hahn (32) 6 Pfund Kaffee ; West-
dörp -Hahn (32) Tafelaufsatz ; G . Müller -Hahn (31)
Sturmlaterne : Wyhoss-Hahn (29) 1 Rolle Hemdentuch:
Tapken -Hahn (28) Saucenschale ; Eilers -Hahn (28) Kakesdose;
Schlange -Hahn (27) Zeugleine ; E . Meyer -Hahn (26) Kuchen-
schale; I . Kuck -Hahn (24) Plattmenage ; Schwoon -Hahn (14)
Zuckerdose. — 6. Geldkonkurrenzscheibe „Ne¬
then" (100 m , freihändig ) : Kreye -Hahn (34) 5 °T ; Knutzen-
Hahn (33) 4 -F ; Pannemann -Hahn (30) 3 Pannemann-
Wiefelstede (30) 2 -Ist

* Wittmund , 23 . Juni . In der Dampfziegelei des S . Weh-
ineyer zu Rispel ist heute nachmittag ein schrecklicher Un-
glücksfall vorgekommen. Ein etwa 20jähriger Arbeiter glitt
bei der Maschine aus, wurde von einem Riemen erfaßt und ge¬
riet so . in das Getriebe . Der Bedauernswerte hatte hierbei so
viele schwere innere Verletzungen erlitten , daß er bereits nach
kurzer Zeit seinen Geist aufgab.

Z Schwurgericht.
5. Sitzung am Mittwoch , den 24 . Juni , vorm -. 9 Wr.

Am Richtertische : Landgerichtsdirektor Ra ms an er
als Vorsitzender , Landrichter Böhmcker und Landrichter
Tr . Högl als beisitzende Richter . Die öffentliche Anklage
behörde ist vertreten durch den Gerichtsassessor Tantzen.
Ws Gerichtsschrsiber ist zugegen der Referendar Meyer.

Meineid und falsche Anschuldigung.
Zur Verhandlung steht jetzt die Anklage gegen Len

Privatmann Heinrich Jantzen Thomßen , geb . am 11. Febr.
1843 zu Sendet , wohnhaft in Bargstede bei Varel.

Dem Angeklagten steht der Rechtsanwalt Ruh st rat
als Verteidiger zur Seite.

Zur Verhandlung sind 22 Zeugen , sowie 8 Sachiver-
ständige geladen , nämlich 1 . Schulrat Dr . G rabow aus
Wilmersdorf , 2. Medrzinalrat Dr . Roth von hier , 3. Dr.
med . Falk aus Bant , 4. Dr . med . Wegen -er aus Varel,
6 . Professor Nr . Kockel aus Leipzig.

Ter Angeklagte kaufte durch notariellen Vertrag vom
26 . Juni 1906 von dem Wirtschaftsvertreter Blum in Wil¬
helmshaven dessen zu Bant belegenes Hausgrundstück für
einen Kaufpreis von 61600 Mk. 47 000 Mk. sollten durch
Uebernaihme von Hypotheken , der Rest von 4600 Mk . durch
Bezahlung am Tage der Auflassung 'beglichen werden . Bei
der Vermittelung des Kaufs waren der Privatier Reumann
aus Bant , der ein finanzielles Interesse am Kaufabschlüsse
hatte , da er der Hypothekengläubiger der nach 47 000' Mk.
stehenden Gelder und somit der Empfänger der Barzah¬
lung von 4600 Mk . war , und die Wirtschafterin Kühl , der
Neumann für den Fall des Zustandekommens des Kaufs 500
Mark versprochen hatte , beteiligt . Nach dem notariellen
Abschluß des Kaufs sollte möglichst bald die Auflassung und
auch die Barzahlung seitens des Angeschuldigten erfolgen.
Dieser verfügte aber anscheinend nicht über Barmittel , er
hatte vielmehr nur zwei Hypothekenbriefe über 2000 und
IllOO Mk . Es versuchten daher Neumann und er aus die
Briese Geld bei der Bank in Fever anzuleihen , was - ihnen
nicht gelang . Nenmann stundete dann dem Angeklagten
die Anzahlung bis zum 16. November 1906, ließ sich aber
als Sicherheit die beiden Hypothekenbriefe und von dem
Angeklagten ein Akzept auf den 15 . November 1906 gÄen.
Er übergab dem Angeklagten eins Quittung über die emp¬
fangenen Werte , datiert vom 28 . Juni 1906, und deponierte
die Briese bezw. diskontierte den Wechsel am 29 . Juni 1906
bei der Filiale der Landesbcmk in Wilhelmshaven . Der
Angeklagte löste den Wechsel am Verfalltage trotz Präsen¬
tation nicht ein . Nenmann klagte gegen ihn im Wechsel-
Prozeß . Thomßen wurde unterm 30 . November 1906 im
Wechselprozeß zur Zahlung verurteilt . In einem weiteren
Prozeß Kühl gegen Neumann aus Zahlung der ver¬
sprochenen 600 Mk. bekundete dann der Angeklagte eidlich
als Zeuge vor dem Amtsgerichte Varel am 4 . Juni 1907,
„das Akzept auf dem — hier in Frage kommenden —
Wechsel war gefälscht. Ich habe keinen Wechsel für Reu¬
mann unterschrieben Am 13. Juli 1907 lies bei der
Staatsanwaltschaft in Oldenburg eine Anzeige gegen Reu¬
mann ein , in der Thomßen ihn der Fälschung des Wechsels
beschuldigte , mit der Behauptung , Nenmann habe sein
Akzept auf den Wechsel gesetzt. Der Angeklagte erklärt auf
die Frage des Verhandlungsleiters , daß er nicht schuldig sei.
Tie dann folgende Verhandlung und Beweisaufnahme
wurde nachmittags um 1 Uhr auf 4 Uhr vertagt . Nach
Wiedereröffnung der Verhandlung wurde die Zeugenver¬
nehmung fortgesetzr und dann die Sachverstänigen gehört.

Tie Geschworenen verneinten die decken ihnen vorge¬
legten Schuldfragen , infolgedessen der Angeklagte gerichts-
seifig freigesprochen wurde.

Schluß der Sitzung nachmittags 7.30 Uhr.
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KcrrLöekSlsrt»
Bom Wellpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vom Textilmarkt . In der Seidenindustrie, die
am stärksten unter dem Rückgänge der Konjunktur in der
Textilindustrie gelitten hat . ist auch bislang eine Besserung
immer noch nicht eingetreten . Die großen Vorräte lasten
noch immer auf dem Markte . Neuerdings sind , wie jetzt
gemeldet wird , Bestrebungen der rheinischen Seiden-
industriellen im Gange , die gegenwärtige Höhe der Er¬
zeugung bis zu 30 Prozent herabzumindern.

Zur Erntebewegung . Der neueste Saatenstandsibericht
für Preußen , der nunmehr Vovliegt, kann als recht befrie¬
digend bezeichnet werden . In Rußland haben Rögenfälle
die Aussichten für Sommerweizen etwas verbessert , wäh¬
rend der Stand des Winter -Weizens nicht befriedigend ist.
Die Aussichten in Westeuropa bleiben überwiegend gut ; so
melden England , Frankreich und Belgien günstigen Saaten-
st .rnd . Eine Ausnahme macht nur Ungarn , dessen letzter
Saatenstandsbericht nicht sehr befriedigend war , so daß
mehrfach Befürchtungen laut wurden . Von diesem Lande
abgesehen , bieten die neuesten Ernteaussichten rm allge¬
meinen ein freundliches Bild.

Aufhebung der Zölle auf Roheisen , Schrott und Halb¬
zeuge Eine Anzahl Montanwerke und reiner Walzwerke
hat an den Staatssekretär des Inneren eine Eingabe ge¬
richtet , in welcher sie ihre Notlage schildern , hervorgerusen
durch die bekannte Entwickelung der deutschen Eisen¬
industrie und den entstandenen Gegensatz zwischen den
reinen Werken und den gemischten Betrieben . Zwischen
diesen beiden Gruppen besteht ein tiefgehender wirt¬
schaftlicher Gegensatz . Die zollgesetzliche Gleichstellung der
abhängigen Werke mit den gemischten durch Gewährung
zollfreien Einfuhrmaterials sei, so schließt die Eingabe , eine
Forderung der Gerechtigkeit . Die Petenten hegen zu der
Regierung das zuversichtliche Vertrauen , daß sie )bei- ihr in
ihrem Kampfe Unterstützung finden würden , sonst würden
sie ihre Betriebe schließen und ihre Arbeiter
entlassen müssen. Sie beantragen also , ihnen eben¬
so ein zollfreies Einführmaterial zu verschaffen, wie es den
großen gemischten Werken zur Verfügung stehe, und zwar
durch vorläufige Sistierung und spätere Aushebung der
Zölle aus Roheisen , Schrott und Halbzeug.

Vom Montanmarkt . Die gestern in Köln versammel¬
ten Feinblechwerke der Hagener Bereinigung und der
SchwarZblechvereinigung waren mit Rücksicht aus ldie un¬
erwartet geringe Ermäßigung der Halbzeug-
Preise einstimmig der Ansicht, die F e i nbl e chprsis e
müßten erhöht werden . Die einzelnen Mitglieder sollten
höhere Preise fordern.

Neue brasilianische Anleihe . Hinsichtlich der bevor¬
stehenden Brasilianischen Anleihe über 200 Millionen Mark
wird aus London gemeldet , daß die Beteiligung aller an
der Valorisation interessierten Banken , einschließlich Roth¬
schild , geplant ist. London soll nur den kleineren Teil , den
Hauptanteil dagegen Newyork , Paris und Berlin auf¬
nehmen . An letzterem Platze soll mit der Dresdner
Bank Fühlung genommen werden . Die Emission ist im
Herbst wahrscheinlich.

Amerikanische Gründung eines spanischen Stahlwerkes.
Nach einem süddeutschen Matt wird in den nächsten Tagen
der amerikanische Großindustrielle Schwab in Madrid
erwartet . Schwab ist mit einer dortigen einflußreichen
Persönlichkeit zwecks Gründung eines großen spanischen
Stahlwerks in Verbindung getreten . Das projektierte
Unternehmen soll die He r ste I l u n g de r nat io n a l en
Flotte im ei gen enLande ermöglichen.

Preiserhöhung in der Papierbranche . Das deutsche
Druckpapier - Schn dikat beschloß, die Preise um
^ bis 1 Pfg . pro Kilo für neue Schlüsse zu erhL h e n.

beiBerlin , 24 . Juni . Börse heute
ruhigem Verkehr.

Aeußerste Schlutzkurse:
23 . Juni

ziemlich fest

24 . Juni
Drskomo 171.— 171 .25
Deutsche 228 .87 328 .50
Handels 158.87 159 .37
Bochum 207 .25 208 .—
Laura 200 . 12 200 .25
Harpen 196.— 196 .—
Gelsen 186.— 185.90
Kanada 155. 12 156.25
Paket 109.— 109.—
Lloyd 93 .62 93 .62
4A , Russen 83 .25 83.60
Nordd . Wolle 129 .60 129 .—
Tendenz ruhig fest

Kursberichte der Oldenburger Bankett
vom 3b . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt.

Mündelficher.
ZVxpCt . alte Oldenburger Konsol? . - . . . . .
^ sbpCt. neue do . do . i.albj . Zmsz.
ZpCt . do . do.
tpCt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
tpCt . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Ool . lkdb. b.
frühestens P. 1 . April 1809 .

öl^pCt - do. do . . . . . . . .
ypCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
4pCt. Oldenburger StadbAnleihe .

90 .50
90 .50

91,-
91,-

LpCtt sonstige Oldenburger Kommunal-Änleihen
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Nückzahlnutz

bis 1. April 1917 ausgeschlossen .
4pCt. Rüstringer Amtsverbands -Anleihe, Stück¬

zahl. bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
ZtLpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1905 .
TlbpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
3VrpCt. sonstige OLmburg . Kommunal-Änleihen
IpCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert
4pCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908, Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen.
gr/zpCt. Deutsche Reichsanleihe . . .
3pEt. do . bo. . . . . . .
3MCt . Preußische Konsols.
ZpTj. ^2« . « . . . . . .
tpCt . Bremer Staats -Anl. v . 1908 , unk. b. 1918
jpCt . Wests. Prov .-Anl ., Serie V. unk . b. 1916
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v . 1908 . Rückzhl.

h 1937 ausaeschlossen . . .

99 .- 99,50

97 .50
92 — 9L50

129 .10 129,90
97 .- 97.50
97 .— — ,—
97 .— —
07 .- 97.50

97 .—
90,50 —,—
95.—
90,50 91-
97 .50

99,85
91.M 9195
82 .20 82,75
91,40 91,95
82 .20 82,75
—,— 99.05

100,25

4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl ., unk. b. 1918
LhopCt. Königsberger Stadt -Anleihe . —

I Nicht münrelßcher. — ^
DpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. ly Dana»

. mark Mündelsicher . . . . . . . . . . . ——
bVovCt . Jütländische , Pfandbriefe . Ser . V. W

Dänemark mündelsicher . — ' -
> LpCt. abgekt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Batt ! 9520
- LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - iwij

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1918
l «usgesLlossen . . . . . .
4pCr . P ândoriefe d . Preutz . Bod.-Kredit -Aküeu-

Bank . Serie XXV , Rückz. b. 1918 ausgeschl.
! LhhpEt. Pfandbriefe der Braunschweia.-Haimo>».
> Hypoth.-Bank. Serie XX , Rückzahlungbis
I 1910 ausaeschlossen . . , .

LpCt . Pfandbriefe der Preutz . Hypoth.-Aktie»
, Bank v. 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

— 97,50

93 .15

9525

97 .70

LV-pCt. do. do. do.

— .— , 98,25

89 .70 SOL»

N/,05
94P0 —
87 .95 88,50

101 .— 102 .-
4vCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig .. rückzlb . 103 —
LpCt . Geora-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig.

i tlnkündb. b . 1911 , rückzhlö , lOZpCt. . . . . . -7-77
4pEt. Oldenb. Glashütte Prioritäten , rückz. 102 98,50
4tbpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . —
LpCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105101 .50
LpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Need.-Oblig. 07.50

. Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in X . , 108 .A
t Check London für 1 Lstr. in . . 20 .365
. do . Newyork fnür 1 Doll , in ^ . . . , « 1 -1075

Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4.1525
, Holland. Banknoten für 10 Gulden in X . . . 16 .79

An der letzte» Berliner Bors« notierte»! , .
. Oldenb. Spar - und Leth -Bank-Aktie » . .
. Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAuguÜfeh ») . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

99.-

99 .-
102 ,-

168P5
20.445
4,2025

'
73 PCt. bez . G.

Oldenburgische Lande -banL
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
SzhpCt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-

jährigen Zinsen . . 90 .50 91 —
LHLpCt. dergleichenmit halbmor. Zinse» . 90 .5g c,/ ^ .
LpCt . dergleichen . 8gD7
LpCt. Oldenburg. Prämien -OLligat. in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat ..

' " ^ ,90

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .— 00
LpCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

Obligationen . Gesamtkündigungzunächstauf
den 1 . April 1908 zulässig.
SVopCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»

Obligationen mit halbjährigen Zinsen
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97

Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»
92 .50

91.-

99 .85
91,95
92.7k
99.85
91,95
82.75
99,—
99,10

97 .50

97 .40 9720

97 .80 98 .10

97 .95 98 .25

W20 98,50

4pCt, . . -
(Kleinbahn- 1 Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . . 97 .—

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amlsvxrbando.
u . Kommunalanleihen . . . . . . . . 97 .—

SHLvEt . dergleichen mit halbjährigen Zinse» 90.50
LVspEt . dergleichen mit ganzicihriaen Zinse» 90,50
LpCt . gar . Eutin -Lübecker Priorrt .-Obligat..

I . Emission. 97,50
4pEt , Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 99 .3g
ZhLpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 91 .4g
3pCt. dergleichen^ . . . . , , . . . . . . . 99,90
4pEt . Preußische kons . Anleihe, unk. b . 1918 99.3a
3MCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .40
3pCt. dergleichen , . - - - - - . 82 .20
4pCt. Nhemproyinz Anleihescheine . . . . 99,79

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkoov. b. ISIS gsjgg
4 pCt , Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . — 97,5g
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.
i II . Emission . .
. SVidvCt. Kreselder Eisenbahn-Prioritats -Oblig. .

LpCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«
Pfanobriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . ,

LpCt. Gothaer Grnndkreditbank- Hypotheken«
Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .

>
'LpCt . Preutz . Boden-Kreditbank-Pfandchriefe. »»,

kündbar bis 1916 - - - . . . . .
LvCt Hamburger HypoA -Bank-Pfandbriefe, mr»

kündbar bis 1916,.
LpCt . Preutz. Pfandbrief -Bank Hypoth.-Psandbr ..

unkündbar bis 1915. 97,95 93,35
LpCt. Schwarzburg. Lvpoth.-Bank-Pfandbrief« . 99 .70 97 ,—
LpCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . . 97,10 97,40
LpCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Darrm

mark mündelsicher . —— — -
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . .
LpCt. Kopenhagener Pfandbriest , in Dänemark

mündelsicher .
LpCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garaist. EisenL«

Obligationen . 70 .—
> LpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig .. rückzh . lOSvÄ. 96,70
4 >2pCt . dergi., ruckz. , 10c>pCt. —
LpCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . . , , 96 .50
LpCt . Eisenbahn-Rentenbank- Obligatio«« . . 96,50
4s/LpCt . vkorooeuocy . Lwyd Schulooerjchreibun-

gen , unkündbar bis 1913 . 99 .50 100,05
ZV-- pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib. , verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss . — -— 100,—
Kurz Amsterdamfür fl. 100 in X . . . . . 168,05 163,85
Kurz London für 1 Lstr, in X , 20,365 20,445
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in X . 4,1675 4,2025
Ämerikanilche Noten für 1 Doll, i» X . . . . 4 .1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden inX . » 16 .79 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Bremer Börse , 24 . Juni.
Kaffee unverändert . — Baumwolle ruhig , aber

stetig . Upland middling loko 68^ F (vor . Not . 58A -A ) .
Berlin , 24 . Juni . Produktenbericht . Die Preise für

Brotgetreide waren heute mehrfachen Schwankungen unter¬
worfen . Anfangs wirkten die schöne Witterung und die spä¬
teren Auslandsberichte abschwächend. Da sich aber zu den
niedrigen Preisen ziemlich gute Kauflust zeigte , trat später
eine leichte Befestigung ein . Hafer lag fest auf kleineres An¬
gebot von Schlesien und Klagen über Dürre . Mais still und
preishaltend . Rüböl matter.

ttur^er «etreMe -WoÄrenbericttt
der Preisberichtsstelle des Deutschen LaudwirtschaftsratS

dom 16. bis 22. Juni 1908,
Befürchtungen , daß Niederschläge die im Gange befind¬

liche amerikanische Ernte schädigen oder mmdestenH ver¬
zögern dürften , wirkten anfangs 'befestigend und ließen für
die inzwischen stark ermäßigten Forderungen namentlich in
England nach längerer Zeit wieder mehr Interesse hervor - I
treten . Auch seitens deutscher Importeure wurden ans den !
an der Küste eingetvosfenen Ladungen einiae Anscbaffun- '

92 .60 93,15

92,20 —
92 .60 . . —

97,—
100 .50

97.-
97 .-

gen gemacht , gegen die aber im Lieferungsmarkte
erfolgten , als , Amerika wieder schwächere Preise
Auf die Msatzverhältnisse im Inlands waren dis
seeischen Anregungen ohne Einfluß geblieben.
das an die Märkte gelangende Angebot normalen An*
sprüchen gegenüber kaum gewachsen wäre , gestaltet
dessen Verwertung meist schwierig und verlustbringend u?
nmk Bedenken wegen der Qualität , namentlich beim Ro^

'

gen , der ohnehin schwachen Kauflust noch engere Grem^
gezogen haben . Scheinbar stützt sich die durch die Wer.
sorgung kaum gerechtfertigte Kanfenthaltung auf die bin
sichtlich der Ernteaussichten herrschende Auffassung . De^
amtliche Bericht für Preußen konstatiert zwar dis erwartet-
Besserung , betont aber , daß die den Noten beigefüg,ten Be¬
merkungen die landwirtschaftliche Lage weniger günstig e/

!̂ n , als ans der zifsermäßigen Begutachtung A-
sichtnch ist . Im allgemeinen bestätigt der Bericht die be.
reits zu Anfang des Monats sertenA der PreiNerMst^
gegebene Darstellung , wonach die Aussichten für Weizen
und — mit der Lurch Hagelschäden und Lagerung bedingten
'Einschränkung — auch für Roggen günstig « seien, während
die Sommerung durch Überwuchern des Unkrauts häufst
auftretende Schädlinge und Pflanzenkrankheiten an einer
vorteilhaften Entwickelung gehindert wurde . Dazu kommt
noch, daß sich in den letzten Tagen Mangel an Bodsnstuch.
trgkeit bemerkbar macht , der bei den herrschenden MZ.
trocknenden Winden 'wesentlich zur Verschärfuna obiger Be¬
denken beigetragen hat . Andererseits haben hier unrlku»
sende Gerüchte über ein AAs-fuhrverbot Rumäniens für
Hirse , Heu und Stroh neuerdings die Aufmerksamkeit auf
die Latze dieses Landes gelenkt und schließlich, wieder eine
festere Stimmung auffommen lassen , die sich vor allem st
erhöhtem Interesse für Futtermittel zum Ausdruck brachst
Wetzen und Roggen haben ihr vorwöchiges

' '
Preisniveau

bis auf kleine Verluste wieder erreicht , Hafer per September
sogar um 1,50 Mk . angezogem Sehr fest lag bei aiHichvn-
den argentinischen Forderungen Mais.

Es stellten sich, die Preise für inländisches Getreide am
letzten Markttage:

. ^ Weizen Roggen Hafer
Königsberg — ( — ) 176 ( —4) 150 < — 2)
Danzig 215 l —5) 177 ( — 5) 155 (^ - 51
Stettin 217 ( — ) 178 ( —4) 160 ( — 1
Posen 217 ( —4) 174 ( —6) 15 t ( —4)
Breslau 214 ( —2 ) 180 ( —5) 155 ( — )
Berlin 215 ( ch- 1 ) 186 ( —2) 175 ( — )
Magdeburg 209 ( — 1 ) 189 ( — ) 158 ( — 3)
Leipzig 216 ( — ) 196 ( — ) 158 ( — 1)
Rostock — ( — ) 184 ( —1 ) 16l ( —2)
Hamburg 208 ( — ) ! 8g ( —g) 175 ( —I)
Hannover 210 ( —1) 190 ( — 1 ) 165 ( — 1)
Düsseldorf 208 ( —2) 190 ( —Z) 166 ( —4)
Frankfurt M . 2 l 0 ( — ) 198 ( —7 ) 175 (—2»/s)
Mannheim 214 ( —3 ) 200 ( —i ) 170 ( — 1)
München 223 ( -s- I ) 193 ( — 1 ) 178 ( — )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Juli 211 .75 (-— OM,
September 194.26 (— 0.75) , Budapest Oktober 196.40 (- >.
Paris Juni 176. 10 (- s- 0.80) , Liverpool 160.55 (— IM,
Chicago Juli 132 .90 (— 4.45) ; Roggen : Berlin Juli MR
<— 0 .50) , Septömiber 176.65 (— 1 .00) , Hafer : Berlin W
161.75 (— 0 .50) , September 169.— ( --j- 1 .50) .

Schlutzkurse der Londoner Börse»
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd . , Bankgeschäft , Basildv«
House, Moorgate Street , London L . 0.

20. Juni . 24 . Juni.
Englische Consols

Baltimore and Obio
Canadian Pacific
Southern Pacific
Union Pacific .
United St . Steel Comm.

Anaconda .
Rio Tinto

Chartered . . .
De Beers . . .
East Rand . .
Geduld . . . .
Glen Deep . .
Goerz . . . .
Goldfields . . .
Johannis Juv . .
Knights . . .
Meyer Charlton
Modderfontein .
Pr . Diamant .
Randfontein
Rand Mines
Robinson .
Rood . Centr.
van Ryn .

El Oro . >
Esperanza .
Jvanhoe .
Sons of Gwalia

. 87,87 87,56

8 »,75 87,-
. 163,87 163,50
. 87,38 86,50

149,25 146,62
. 38,25 37,50

. 8,75 8,31

. 65,75 65,50

0,81 0^78'
10,50 10,06
4,12 4,12' 1.31 1,68
1,84 1,81
1,- 0,96
S,S3 3,37
st- 1,-

. 3,31 3M

. 3,50 3,37

. 8,38 8,19

. 7,— 6,87

. 1,50 1st3
. 6,43 6,31
. 9,37 9,50
. 0,56 0,56
. 3,62 3,63

. 1 .21 1,31

. 1,40 1,37

. 7,31 7,75
. 0.84 0.84

MieHmärkte.
Hamburg , 28 . Juni . Kälbermarkt . An getrieben 1?

Stück . Gezcchlt für 60 Kilogramm Schlachtgewicht : Ast-
ders gute Doppellender 94,60—112 Mk . , 1. Sorte 90,50 0
95,50 Mk . , 2. 81—86 Mk . , 3 . 713/8 —76^ Mk . , gerE
Sorte 61- 08 Mk . Unverkauft blieben 120 Stück . Ha^
sähr flau . .

Hamburg , 23 . Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schw^ .
Handel sehr flau . Zugeführt 3200 Stück . Preise:
schweine, schwere 66 leichte 66—57^ Sauen 1b
50 und Ferkel 63—67 pro 100 Psd . .

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof t»
drichsfelde . Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, .
24. Juni . Auftrieb : Schweine 3111 Stück , Ferkel 333 St -

Verlauf des Marktes : Langsames Geschäft, Preise niedrig '

Es wurden gezahlt im Engroshandel für LäuferscWe st
6—7 Monate alt , Stück 35—56 3—5 Monate alt,
24—34 -/k , Ferkel , mindestens 8 Wochen alt , Stück 18^
unter 8 Wochen alt , Stück 14—17 «A.



1167

vielen.
24. Juni.

Norddeutscher Lloyd.

„Hansa"
, Segelten , von Savannay , gestern 8 Uhr mor-

« ns in Galveston. „ Kaiser Wilhelm der Große"
, Polack,

.ach Newyork, gestern 10 Uhr vorm, in Newyork. „Kaiser
Wilhelm II .

", Clippers , gestern 12 Uhr mittags von New-
,.!ork via Plymouth und Cherbourg, nach der Weser.
^Kronprinz Wilhelm "

, Nierich , von Newyork , heute 8 Uhr
morgens auf der Weser . „ Gneisenau "

, Balte , von Austra¬
lien , heute 10 Uhr morgens von Genua . „Kronprinzessin
Eecilie "

, Högemann , v . Newyork, heute 7 Uhr morgens
Dover passiert . „ Kleist "

, R . Meyer , von Qstasien , gestern
1j Uhr abends von Nagasaki . „ Preußen "

, Bortfeldt , nach
Nicolajeff, heute in Nicolajeff . „ Sachsen"

, Textor , nach
Marseille , heute von Neapel.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„ Cbernburg"

, Oellerich, gestern auf dem La Wata.

„ Ltndenfels "
, Kenneweg , gestern rn Newyork. „DöarkSduiro ",

Direnga , gestern Eastbourne passiert, nach Hamburg.
„Schönfels "

, Schneider , gestern von Suez nach Phila¬
delphia , Boston und Newyork. „ Neuenfels "

, Hartzog, heute
in Bassein. „Stahleck"

, Beyersdovff , heute von Hamburg
nach Oporto und Lissabon. „Stolzenfels " , L. Schmidt , heute
Quessant passiert, nach Bombay und Karachi. „Soneck" ,
Zh Schwarz , heute von Lalaja nach Lissabon.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nach Newyork: 27. Juni „President Lincoln " . 2.

Juli „Kaiserin Auguste Victoria "
. 9 . Juli „ Deutschland" .

11. Juli „Pennsylvania "
. 18. Juli „ Patricia "

, 23 . Juli
„Amerika" . 25 . Juli „Pretoria "

. 30 . Juli „Blücher" . 1.
August „ Graf Waldersee" .

Nach Boston: 26 . Juni „Bethania " . 8. Juli
„Badenia " .

Nach Baltimore: 26. Juni „Bethania " . 8. Juli
„Badenia " .

Nach Philadelphia: 30. Juni „Pallanza ". 10.
Juli „ Al 'bano " .

Nach Quebek - Montreal: 25 . Juni „Nord-

Nach Neworleans: 4 . IM „Sevilla " .
N a ch W e st indien: 24 . Juni „Cheruskia"

. 5. Juli
„Odenwald " .

Nach Mexiko: 1. Juli „Allemcmnia"
, S. Juli

„ Altenbuvgl" .
Nach Ost asien: 10. Juli „Brasilia "

. 20. Juli
„Silesia "

. 30. IM „ Sambia " .
Nach Wladi w o stok: Ein Dampfer 2. Hälfte Juli

von Ham>bnrg.
Arabisch - Persischer Dienst: 4. Juli

„Hispania "
. ' -

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Faro "

, HAsebusch, 24 . Juni ausg . Dover passiert.
„Saffi "

, Spieker , 24 . Juni in Lissabon. „Tanger "
, Schu¬

macher, 24. Juni von Riga nach Petersburg . „ Casablanca" ,
Harde, 23 . Juni von Huelva die Rückreise angetreten . „Por¬
tugal ", Nissen, 24 . Juni von Rotterdam nach Oporto.

klekmea 8!s «In«.
Probe ckes diUjZ-
sien Lottemkrsierz
Ksffees ruW llokkeeverM .

'

1.20 krs plunk unk eins xlsickxrolls eines deiiedixes eakeren
Xslkses in xleickcr NreisisAs . Lpreckcn Sie mit Ikrcm lierm üemnkl
verlier nickt kerüder unk lesssn Sie ik» vorsucden , welcdcs 0er
voklsckmecilenkeis ist . Kruken Sie kann Kissen stets . So oft kss

Lxperiment gcmsckt virk , so okt killt es ruZunsten ks » coiksillkreien
Ksiless snsl Oer Lalkeirikreis Ksiksc U ^ O (Sekutrmnrke Nettunxsrinz)
ist in versckiosseven >/» Ni<I-? rkcten in eilen besseres Oesckölten ru
keden . Sr rvirk unter rkSnkixci -Kontrolle kss cksmiscken l-edoreioriums
Fresenius -Vissdsken kergestellt von ker N» Kee-
NLnkeis - a !iriea - 6c - eIIsckL5t Lremen unk ist ker

einrize Ksiksc , ksr von KervSsen , tlere - unk Klieren-
Icikenke », blutarmen etc . tscksllos verirexeu virci unk
keine SckiailosiZIisit erreuZt . vrsxen Sie Ken Lrrt!
? rü !en Sie selbst ! kessen Sie sieb kevon nickt »d>
Kelten kurck Verkeuier, kio ikn nock nickt küdren

(Nachdruck Verbote«.)

ttenkkl L co vusselüarf ^

Fttr Freitag:
MSörtevSeefische

zu sehr Migen Aeiseu.

Bessttdersschön
und billig:

LteinbrrtL Pfd . 75Pf . ,
Rotzunge Pfd . LS

und 35 Pf .,
Bratscholle« Pfd . 15

und 25 Pfg .,
Island . Schellfische

„ Pfd . 15 Pfg .,
Kablian u . Seelachs

Pfd . 10 Pfg.
Neue Matjesheringe

Stück 5 Pfg.
Neue Kartoffeln

W . 15 Pfg . , 10 Pfd.
Mk . 1,30.

„Nordsee"
, Gastftr. 8. Fernspr. 16b.

>il - Leckus.
Der Zimmermstr. Ar . Meyer

K Donnerschweehat mich beauf¬
lagt , seine dortselbst am Schul¬
weg telegene

Besitzung,
^ stehend aus dem fast neuen
Wveifamilienwohnhaus und ca.
s Sch .-S . Gartenland , zum Ver¬
kauf bringen zu lassen.

Zweiter Verkaufstermin ist auf

Freitag,
den 8 . Zull d. Zs . ,

abends 7 Uhr,« Gebr. Reckemeyers Gaschause
'"

^ Donnerschwee angesetzt.
-Wegen günstiger Lage ist die

lMung zum Ankauf sehr zu
BMcylen und wird jede ge-
wimschtx Auskunft gerne erteilt.

Mend annehmbarem Ge-
in diesem Termine der

?? sofort erteilt werden,
nauflichhaĥ ladet ein

Uvoi '
g LekxvApfing,

Tü ^ ^ '
s.Rechnungssteller,^ rjtenvDldenbur«. Hauptstt . 3.

WM. 8tcklf.
Edewecht . Erbteilungshalber

soll der gesamte bewegliche
Nachlaß des verstorbenen Päch¬
ters Fr . Laudt zu Südedewecht

Sonnabend,
11. Juli d. I .,

nachm . 2 Uhr ans.,
in und beim Hause des Erblas¬
sers, namentlich:

1 schwere Milchkuh, 2 Mast¬
schweine , 1 Ziege, 30 bis 4V
Hühner und Kücken,

1 Borfkarre , Forken, Harken,
Spaten , 1 Schneidelade mit
Messer. Körbe. Säcke , 2 Fle¬
gel, 1 Staubwanne . 1 Back¬
trog . Eimer , Basten, Bicken,
Hacken , Spaten , Schüppen, 1
Brühtrog , 1 Viehkessel (150
Ltr .j, eiserne Töpfe, 1 Butter¬
milchkufen , 1 Schrank, Tische,
Stühle , Löffel, Messer, Por-
zellansachcn , Tassen, 1 Teekes¬
sels 1 Sparherd , 1 Sense , 1
Gropenkarre , 1 Jauchefaß , 1
Milchkanne und viele andere
hier nicht genannte Haus- und
ackergerätl. Sachen , sodann:
7 Sch. S . Roggen,
5 Sch . S . Kartoffeln,
4 Ende Hafer . 2 Stücke do .,
1 Stück Rübfamen. Bohnen,

Runkelrüben. Kohl. Gras
usw.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden, wozu
Liebhaber eiuladet

Meinrenken.

Edewecht , lieber Forderun¬
gen an den Nachlaß des verstor¬
benen Pächters Landt in Süd-
edewecht erbitte mir baldigst
Mitteilung.

Meinrenken.

Seefeld. Unter meiner Nach¬
weisung steht in einem größeren,
sehr verkehrsreichen Orte in
Bustadingen (Bahnstation) eine

mit guter Kundschaft preiswert
zum Verkauf.

Die Gebäude sGasthaus nebst
Stall und Tanzsaast sind in ei¬
nem sehr guten Zustande, auch
ist ein Garten vorhanden. Eine
Weide ganz in der Nähe ist zu-
gepachtet.

Der jetzige Besitzer ist lange
Jahre mit bestem Erfolge tätig
gewesen und will sich jetzt zur
Ruhe setzen.

S . von Nethen. Auktionator.

WG7 - von 1 an
für

Herren und Knaben
in größter Auswahl.

Konfektionshaus

Langestr . 64.

Seefeld . Die zu Norder¬
schwei günstig belegene

Limdstelle
des Rentners I . Diedr . Kahle,

bestehend aus den neue» Ge¬
bäuden und 8,1290 Hektar
(18K Jnckj sehr ertragreichen
Klei- und Moorländereie ».

ist noch nicht verkauft und wer¬
den noch Nachgebote entgegen¬
genommen.

Die Verkaufsbedingüngen sind
sehr günstig. Der Kaufpreis ist
äußerst mäßig und genügt event.
eine kleine Anzahlung.

H. von Nethen. Auktionator.
Seefeld. Für Frau Witwe

Wunderlich z» Hobenmühle
habe ich deren zu Stollhammer-
deich belegene

Besitzung,
jetzt pachtweise von Fuhrmann
H. Stolle bewohnt, mit An¬
tritt zu Mai k. I . zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause, einem geräumigen
neuen Stall und Garten ; wegen
der günstige» Lage, direkt an der
Chaussee , ist sie für einen Fuhr¬
mann , aber auch für andere
Zwecke sehr paffend.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

H. von Nethen. Auktionator.

Seefeld . Eine nabe dem Stoll-
hammer - Mitteldeich belegene
kleine

Landstelle
von rund 4 Hektar (ca . 9 Juck)
ist zu Mai k. I . preiswert zu
verkaufen.

Die Gebäude befinden sich in
einem durchaus guten Zustande,
die Ländereien sind ganz im
Grünen und sehr ertragreich.

Es genügt eventl. eine recht
mäßige Anzahlung.

H . von Nethen. Auktionator.

/ 4sn verlause
»unckrackUed

puksxki ' slct

. unck veise vertloa«
Naokskinunxen Lurllck?

"""Muse-KMiiffeliilange

r. ruAv,
empfiehlt

Knrwickftr«
36

Um die Abfuhr der durch uns zu entleerenden Abort¬
gruben regeln zu können, ist es erforderlich, daß dieselben bei
uns angemeldet werden.

In ihrem eigenen Interesse werden gleichzeitig zur Ver¬
meidung von Weitläufigkeiten bei der Gebührenerhebung die
Besitzer von Gärten rc. mit einem Flächenraum von mehr
als 8 nr , welche die Fäkalien zur Düngung dieses Grund¬
stücks verwerten wollen , aufgefordert , bis zum 1 . Juli d . I.
Geschäftszimmer, Markt IS , vormittags von 9— 1 Uhr,
Mitteilung zu machen.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 26. Juni d.

I . . nachmittags 4 Uhr . gelangen
im AnktionÄokal des Amtsge¬
richts hiers. :
I . 3 Sofas . 1 Vlnschsessel , 1

Rauchtisch , 1 Säulentisch , 1
runder Tisch , 1 Vertikow, 1
Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Warenreole , 1 Ladentresen
und 1 Schuhmacher-Nähma¬
schine.

II . 6 garnierte u . 7 ungarnierte
Damenstrohhüte, 300 Flaschen
Wein , 1 Ausstellungskasten u.
1 fast neues Herrenfahrrad

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Zu II steht ein Ausfall des
Verkaufs nicht zu rwarten.

Bonden.
Gerichtsvollzieher.

Oberhausr «. Die Witwe des
weil. Sausmanns Hermann
Mörmich »vnr . beabsichtigtvon
ihrer Hausmannsstelle das sog.

bei Zprnmp (Marschland), groß
ca. 1 ' /» da , — sehr ertragreiches
Heuland — mit Antritt zu Mat
1909 zu verkaufen und wird dazu
hiermit Termin auf

ile » 1. Mi il. N„
«achm. 7 Uhr,

in des UnterzeichnetenWohnung
angesetzü H. Clautzen.

Haser-Berkaus
m

Delfshausen.
Rastede. Kaufmann H.

Wächter Hierselbst läßt am
LmMiiii , 18 . W >,

nachmittaas 4 Uhr,
auf seinen Ländereien vor Delfs¬
hausen:

88 S.-S. beste « Hafer
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung bei HarthUs'
WirtShause in Südbäke.

Lege « , Nukt.

Verkauf
einer

Landstelle
Für die zu Kötermoor an der

Chaussee belegene

schöne FaMellt
des Carl Büfing , groß 19,6448 da,
sind nur 64 bOO Mk. geboten
worden.

Nachgebote werden noch bis
zum I. Juli 1908 entgegen
genommen.

Ed. Dethard , Auktionator,
Ovelgönne.

Kirschen,
tägsicb frisch, Pfd . 40 Pfg.

w . 8elimit8 , Achternstr . 14.

Feinste dickrückige

Mjeshtckze,
Stück 15 Dich . ^ 1 .S0,

empfiehlt
krilll VSNLkNNch,

Hoflieferant.
Große 50/60er

ssslf.WlMK,
statt 50 H jetzt 4» H L Pfd.

bei

ksul llimelumnlt,
Hoflieferant.

kaufen Sie

gut und billig
im

Konfektionshause

Langestr . 64.

Ms » LsLi .1 Mslisrr,
werden in meiner weitbekannten
erstklassigen
Reparatur - Werkstatt
unter Assistenz tüchtiger junger
Leute gründlich repariert.

— Mäßige Preise . —
p IckvV0I > Juwel . , Uhrm.
» , t ' lö " « » , u. Optiker,

Heiligengeistwall.

Am Sonntag , den 28 . d. Mts,:

meiner Schüler inOnnea 's
. Gasthause.

Anfang b Uhr nachmittags.
Nachdem:

KO fm Ermchskilt.
Hierzu laden freund!, ein
I . Onnen . H. Schröder»

Tanzlehrer , Berne

Zu verk . Handnähmaschine u.
linderbeitstelle . Schäkerür. IS-

Zur ^ .vslLVSslilurg eines
wollen sich

die Teilnehmer am Sonntag , den
28. d . Mts . , in Harms Gasthof
zuGarnholterdamm versammeln-
Anfang präzise 1 Uhr.

MMMsMMM»
Wirst.

Zur Teilnahme an der Be¬
erdigung unseres verstorbenen
Mitgliedes Herrn Hauptlehrer
F« . Ehlers versammeln sich die
Sänger und Vereinsfreunde am
Freitag» den 26. d. Mts .»
«achm. 1b/fi Uhr, im Vereins-
lokal (H . Fischer ) .

Vereinsabzeichen ohne Schleife
sind anzulegen.

° _ Der Borstand.

Ofternbnrg.

lunggesellknklud

„ siinigkeil
"

.

im Saale des Herrn L. Koop-
man », Bremer Chaussee.

— Anfang 5 Uhr. —
Hierzu ladet freundlichst ein

D-* VMM,

Fernruf 621.
Zu vermiete « :

Auf sofort oder später:
Möbl . Zim . in. od. o . Pens
Obrv. , 3R ., Bürgers. , 125

Boden, 400 lH-m , d. a. Bahngl.
Laden mit Kontor , Gaststraße.

Zum 1. Okt. resp . 1. Nov.r
Obw., s., 6 R ., Sonnenstr ., 260.
Obw. . s., 3 R ., Alexand.ch. , 150
Obw ., s., 3 R . . Herm.str. , 160 ^
Obw., s., 5 R . . Nordstr ., SM F ..
Obw ., s., S R .. Nordstr ., 3W .L
Obw ., s. , 5 R . . Nordstr ., 450
Obw., s. , 7 R . , Kaiserstr. , 550 ^
Emfamilienh . m . Stall , Werkst.,

gr . Gt ., Heiligengeisttor. 400
Untw., s., 7 R -, Ziegelh.str., 550
Üntw., s. , 5 R ., Kaiserstr. , 450^
Herrsch, sep. Untw., 8 R ., Bdz..

Gas , Wssl ., el . L .. sch . Grt ..
Stll .. 8M K.

Herrsch. Untw. . Nordstr .. 650 4l
Obw., sp„ 8 R . u. Zbh., Ver ..

Bdz., Gas . Wssl . . Aug.str., 700
Untw . , sp . . m. Hochs ., 8 R . , Ver.

Gas . Wssl . , Gt . . Am .str.. 7M
Obw ., 4 gr . R . , Lamb.str. , 4MF
Obw . . s.. 4 R . . Nadorst.str. 260
Gr . Lad. m. Nebenr . , ev. Wohn

an bester Lage der Langestr.
Zu verkaufen:

Herrsch , mod. Wohnh. , ZtrIH.
Ver . , sch . Gart ., Auguststraße

Herrsch. Villa , mod. u. eleg . ein-
ger ., Ztrlh . , gr . Gt . . a. Holz,

Bauplatz o . Gt . , Bahnhofsviert
Bauplätze. Heiligengeisttor.

Anzuleihen gesucht:
9W0 1 . Hyp., pr . Ang. od. st

Weitere L.isten von gesuchter
oder zu vermietenden Räumen
liegen in der Geschäftsstelle Gast-
str . 6 (11—1 u . 4—7 Uhr) ans.

Mk. 1SM
sind gegen sichere Hypothek und
hohe Zinsen zu beleihen gesucht.

Reflektanten wollen ihre An¬
gaben unter Chiffre 8. 339 an
die Exped. d. Bl. senden.

Vsr ' Iok ' eNk

Verloren rotes Portemonnaie
Auguststr. v. 32—6. Ap ugebön

Philosopheniveg 12

Verloren
eine silberne Damennhr
mit silberner Kette auf d.
Ofener Chaussee od. in
den Ofener Büschen.

Gegen Belohnung ab¬
zugeben in der Exped.
dieses Blattes.
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Nadorsterchaussee 8.

? ü verlsüien.
. Darlehne ohne Bürgen,' 5—6o/o Zs.,ratenw . Rückz.

v. Sclbstg. kenßsiinsam » Dort¬
mund , Gutenbergstr. 59. Rückp.

Hnruleitien gebuotzi.

Lsterttömz . Auf öMchNs
sichere Hypotheken nierlien zn
Novemkr !>. Z. ?M, 7VVV,
150V, MO Mk. zn 4^ °/»
Zinsen anzuleihen gesucht.

U. Bischoff L Grimm.
Anzuleihen ges . 12—14,000 ^

( 1. Hypothek ) zu 4«/o auf ein
neues Haus . Brandkassentaxat
über 20,000 Off. unt . 8. 337
an die Exped . d . Bl.

IVIikl -KkSuelie.
Ehep ., 1 Kind , Beamt., s. z. Nov.
Ober - od . Unterwohnung b . 300
Mark. Off. unter 8 . 325 erb . an
d . Exp , d. Blattes.

Brautpaar sucht zu November,
eventl. früher , hübscheWohnung,
Heiligengeisttoro, bevorz. Keine
Schrägkamm . Offert, u. U. N . 23
an die Filiale , Langestr . 20, erb.

Gesucht z . 1. Nov. von einem
jungen Ehepaar , 1 K-, 1 Unter-
Wohnung mit Land im Preise
bis zu M F .. Bürgeresch oder
Donnerschwee bevorzugt. , Off.
unter V. 71 erb. an die Filiale,
Langestraße W.
Zu mieten gesucht zum 1 . Nov.

Wohnung mit Werkstatt u . etw.
Garten im Preise von 300—350
Mark . Off. unter S . 34S an
die Exped. d . Bl.

Aeltere Dame sucht z . 1. Nov.
Stube und Kammer (unmöbl.s,
am liebsten mitten in der Stadt.
'Näheres _ Blumenstraße 14.

'
Gesucht möbl. Zimmer mit

Schlafzimmer . Morgenkaffee.
Offerten mit Preisarrg . unter

" X . 2 an die Filiale . Lansestr .20.

Ges. unm. Zimmer . Off. S . 100
Filiale , Langestraße 20 , erb.

Gesucht wird z . 1 . August oder
später freundliche Stube und
Kammer mit voller Pension für
ältere Dame , die eigene Möbel
hat . Off. mit Preisangabe unt,
S . 345 an die Exped. d. Bl.

Junger Manu sucht zum 13.
Juli ein möbl. Zimmer nebst
Schlafstube zu mieten. Off. mit
Preisangabe unter S . 344 an
die Exped. d . Bl . erb.

Gut möbl. Zimmer an guter
Lage zum 1. Juli gesucht . Off.
unter S . 343 an die Exp. d. Bl.

Zum 1 . Nov. von kl. Familie
Wohnung im Preise von 300
bis 400 gesucht . Off. unter
V. 73 Filiale , Langestr. so, erb.

! ly vermieten . !
Kl. Stube mit Bett z« vermiet.

Neuestraße 2.

Ein schöner Laden,
4 zu 8 Mtr ., paffend für ein
feines Spezialgeschäft, an erster
Lage, per 1 . September zu ver¬
mieten. Wohnung kann nicht
zugegeben werden . Offerten unt.
>1. M 2 postlagernd Oldenburg.
Mob ». Z. z. verm. Kurwrclstr . 3.
Zwei möbl. Zimmer sof . od. sp.
zu vermieten. Kurwickstratze 40.

Z . Nov. z . verm. d. bequem
eiliger. Oberwohnung Auguststr.
Nr . 14 an ruhige Bewohner.
Vormittags zu besehen.

Schön möbl. Stube und Kam.
zuin 1 . Juli z.verm . mit v. Pens.

Osternburg, Harmoniestr. 1.
Z . verm. geraum . Unterw . , 3

St . . 3 K., m. Sont . u . halb. Grt.
Schäferstrabe 13.

Zu vermieten zwei freundliche
Zimmer. Nelkenstr . 7 s , lks.

Zu verm . freundliche, bequeme
5—Kräumige Oberwohnnug mit
Wassert, und Gartenl . an ruhige
Bewohner . Nadorsterch. 1 s.
Frdl. Logis z. v. Efeustr . 9. 0.

Zu verm . frdl. möbl. Stube
mit Bett . Kl. Kirchenstr. 10.
Freundl . Zimmer Mottenstr. 19 s.
Schöne Oberwohnung jauch für

Geschäft geeignet! zu vermieten.
Oldenburg , Langestraße 1.

E. der Neuz. entspr. Ober - ev.
Unterw. (geradeR.) an ruh . Bew.
Vr. 450 u. 500-Ä. Sonnerrstr . 34.

Herrschaftliche Etage mit . k
6 Räumen und allen Bequemlich¬
keiten zu November zu vermie¬
ten. Näheres Rosenstraße 20,
parterre . _

Möbl. Stube «. Kammer zu
_ Ziegelhofstr» 76.verm.

Donnerschwee. Zu vermieten
eine abgeschl . Oberwohn . , 2 St .,
2 Kam. , Küche . Trockenb. extra.
Preis 210 Mk. Kasernenstr. 3.

Zu verm. möbl . Wohn - und
Schlaft., pari., aufWunschklavier-

Kleinestr. 2 , beim Steinweg.
^ mit vollständiger

« ttverr Einrichtung für
Kolomalware» - Geschäft mit
Kontor, Lagerräumen und Woh¬
nung in einer aufblühenden
Stadt an der Weser ist sofort
oder später unter günstigen Be¬
dingungen zu vermieten.

Offerten unter 8. 294 an die
Expedition d - Bl.

8teIIen-6esue>ie.
Junger Mau «, 30 Jahre alt,

unverheiratet , welcher zuletzt
10 Jahre in Oldenburg in einem
größeren Geschäft als Hausdiener
tätig war , sucht anderweitig
Beschäftigung»eventuellals Bote.

Offerten unter 8 . 0 . Genesungs¬
heim Sannum erbeten.

Jg . Kaufmann, 21 Jahre alt,
sucht Stellung auf sofort.

Wirt H. Dunstorsf,
Neuscharrel bei Friesoythe.

Schneiderin w . n . mehrBeschäft.
in u . auß . d. H. Röwekamp 18, ob.

Empfehle 10 Knechte , 4 Melk.,
5 Fahrknechte, Hausdiener , 25
lanow. Arbeiter » Tagelöhner,
Milchkutsch ., Ziegel- u. Erdarb.
Fritz Diederichs. Bremen , Ver-
mittlungs -Kontor , Jakobistr . 18.

Junge Dame sucht z. 1 . Juli
oder Äug. Stellung als Haus¬
hälterin bei einz. ält . Herrn od.
Dame . Off. V. 70 Fil . , Lang.str.

Jg . - Mädchen sucht Stell , als
Putzarbeiter od. Verkäuferin.
Off. unt . C. 33 an H. Bischosfs
Annonc.-Exp. . Osternburg.

Oilene Liellen.
MSnrilleve.

Ges. aus sasart2 Arbeiter.
A. Blöbau « . Donnerschw. Cb. 19.

Bockyor«. Gesucht aus sofort
oder baldmöglichst ein

gkiibtcr Zimmm
«nd KMischler,

welcher selbständig arbeitet, bei
dauernder Stellung.

Sslnr . HoruvKssvl,
Zimmermelster.

Rastede. Gesucht auf sofort
ein tüchtiger

Wjmjtt -Wüe.
Fr . Indorf.

Zanger hllVbmsEe
auf sofort gesucht . Haarenstr. 49

Gesucht auf sofort ein

AOursche.
H . W . Pahle,

Langestr. 54.

Arbeiter
für unser Torfwerk gegen hohen
Lohn gesucht . Man wende sich
an den Aufseher Suhren zu
Neuenwege b. Varel.

Barel . Friedr. Carls L Co.
Zum 1 . Juli wird für e . Manu¬

faktur- u . Kolonialwarengeschäst
1 tüchtiger Detailreisender,
sowie 1 Lehrling

gesucht . Offert, unter 0 . 34 an
H. BischosssAnn.-Exp . , Osternb.

Auf gleich gesucht ein

solider Ardciter.
G. H. Oetje«, Westerstr.

Ein durchaus
ehrlicher Arbeiter,

dem an dauernder Stellung ge¬
legen ist.

Kolonialwaren - u. Delikatessen¬
geschäft,

Noggemanustraste IS.
Wir suchen auf sofort einend

Wehenden Gehilfen.
8 . 1 . langen L 60 .,

Kolonialwaren und Delikatessen,
Norde«.

Gesucht auf sofort
1 Arbeiter.

Bloherfelde. H. Reumann,
Gärtnerei.

Branchekundiger, ordentlicherArbeiter
gesucht.
Oai - I ^ VILLs,

Weinhandlung.
Westerstede. Gesucht per so¬

fort auf dauernde Arbeit ein

tüchtiger KleniMgehilse.
Jullns Mayer.

liSlMWUM
Zs6erMLrm virä in kurLsr 2eiL
tvedvi»sbn .pr»ktjsebbsrLvx «bUäet.
jjsÄsuteväite » uvä isdrreiedsl «« In¬
stitut äieser vrrmodo. kix«ns 1-sirr-
vvrirstLtteo . r »xvs » u. ^dvnäXnrse.
-kLek L.«br2Sit StvUnns iw ln- unä

Von Leköräen derorruxt.?rospvirtv krei.
XatomodiHädror -ll'saluriknM

, ,LI «Utr»" , Ssrlin.
Srsmv» , vstertor-iteillvsx 10», I.

Oberrege . Suche auf sofort
einen ordentlichen zuverlässigenGvotzknecht
gegen hohen Lohn.

Franz MsinerS.

Für den Vertrieb der Dr . Be«,
nerschen Notavotbeke f. Haus¬
tiere werden tüchtige , bei Land¬
wirten gut eingeführte.Prmsmsmtreter
bei hohen Bezügen gesucht . Gefl.
Offert, unter V. 3573 N . an
Haasenstein L Vogler, A.-G .,
Hannover.

Hengsterholz. Suche auf so¬
fort einen jüngeren hiesigenSchmedesesejleil
für dauernde Arbeit.

Hermann Harms.
Jaderberg . Suche auf sofort

oder l . November einen durch¬
aus zuverlässigen, älteren

Futterknecht
für Schweine.

HeinrichTöllner.
Gesucht ein

2. Bäckergehilfe
Bäckermeister Bodemaun,

äuß . Damm.

MschrÄer
für ständigen Bürodienst sucht p.
sofort die
Hochbauinspektio«, Südbezirk.

Röwekamp10.

Oldenburg . Ges . aus gleich od.
später ein Hausknecht.

Alexanderstraße Nr . 3.
Gesucht

1 tlalerlebrlinL.
A . Jantzen, Brüderstraße 21.
Gesucht einArbeiter.

Klo8iei ' di'Luel 'Si.

Wewuure.
Gesucht für unfern landwirt¬

schaftlichen Haushalt möglichst
bald ein jerfahreneS jiiziges
Mädchen, nicht unt . 20 Jahren.
Gehalt u. Familienanschluß.

Frau C. F. Wenke.
Bettingbühren bei Berne.

Gesucht
pr . sofort für einen kleinen Haus¬
halt ein junqes Mädchen.

Etwas Schneidern erwünscht.
Offerten unter 8. 340 an die

Exped. d. Bl . erbeten.
Auf gleich oder später ein

MB Milchen
gesucht zur Stütze und Erlernung
des Haushalts , in einer besseren
Gastwirtschaft.

Offerten unter 8. 341 an die
Exped. d. Bl.

Zum 1. Nov. oder früher suche
ich wegen Verheiratung des
jetzigen ein gewandtes

junges Mcheil
(nicht unter 20 Jahren ) für
Haushalt ü . Aushilfe im Laden.

L. Steknfiek , Langestr. 31.
Gesucht z. Juli ein

Kindermädchen
für nachmittags.

Brüderstraße 12.
Gesucht

2 Lehrmädchen,
2 Plätterinnen.
MnbllM LllMpfivllslhanstillt

Ein Lehrer auf dem Lande
sucht z . Nov. od . früher 1 Haus¬
hälterin . Haushalt klein (1 P . j.
Vegetar . Lebensw. Off. unter
C. C. 100 postl. Brake.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiges , erfahrenesMädchen,
das kochen kann und auch
etwas Hausarbeit mit
übernehmen mutz . Haus¬
mädchen vorhanden.

Di ».
Mfenstr . 1.

Junge Mädchen zum Schnei¬
dern gesucht auf dauernde Be¬
schäftigung.
Helene Hanken, Haarenstr . 61.

Stundenfrau od . -Mädchen ges.
aus sofort. Gaststrabe 20.

Gesucht per sofort od. 1 . Juli
ein Schulmädchen für Besor¬
gungen und leichte Hausarbeit.

Donnerschweerstr. 32k. oben.
Clssieth. Für unsern bürgerl

Haushalt sucheich zum 1 . August
ein junges Mädchen

bei Familienanschluß und Salär.
O. Freerks , Konditorei.

Gesucht zum 1. Juli auf 4 bis
6 Wochen ein tüchtiges

älteres Mädchen,
event. Fran ohne Anhang , zur
Führung eines größeren bürger¬
lichen Haushalts.

Offerten unter 8. 347 an die
Exped. d . Bl. erbeten.

Krankheitshalber sof. oder 1.
Juli , evtl, nur zpr Aushilfe,

zmrl. saubere Köchin,
die im Kochen , Hausarbeit und
Plätten erfahren ist.
Heeren, Hannover . Geibelstr. 5.

Auf sofort eine
von 1L8 bis X8.

Heiligengeistwall 41,
Für m. best . HäüshmNDrr

chrlichcs
Frau Karl HAskötter

"

Oldenburg , Ackerstra ße 31
Gesucht zur Aushilfe aüsWck

ein zweites ^ ^

für Hausarbeit.
— _ Prinzessinwea 9

Berne lOWenbg . s. Gesucht sift
ein erkranktes Mädchen auf so-
fort oder baldmöglichst ein au.
deres.

Kückens KrankenLaii«
Gesucht auf sofort eine

zumliisßlle Fm
«in j«»B

zu einem kleinen Kinde für die
Nachmittagsstunden.

Nachzufragen vormittags.
Elisabethstraße8.

Ich suche zum 1 . August ein
jüngeres Wchen
Frau Oberstleutnant v. Stumpfs

Oldenburg, Haarenufer 28.

Em s»H. Milch »,
welches kinderlieb ist und leichte
Hausarbeit mit verrichten will,
findet zum 1 . November Stelluna
bei Frau Carl Polak,

Westerstede.
Mädchen und Waschfrauwer-

den gehalten._
Zm 1. NneÄn

Bucht ei» HliSMchei,
ivelches die bürgerliche Küche
versteht und Hausarbeit über¬
nimmt . Waschfrau wird gehalten,

Meldungen postlagerndWester¬
stede unter O . bl. 100.

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiges » cheu.

_ Nadorsterstr. 37,
Sofort gesucht Stundeumäd-

che«. Schüttingstr . 9.
Für uns. bürgert. Hausyali

suche ich pr. Ans. August ein
tüchtiges

MB
' '

,
Die Stellung ist ganz familiär

und bei gutem Gehalt.
Frau Th . v. Freeden , Elssich,

Manufaktur u. Mode.
Gesucht

zum 1 . Oktober oder November
e. enssß . j »»z.
zur Stütze.

Frau W . Sckiercnbeck,
Rittergut Altluneberg (Kreis

Geestemündes.
' Blexersande . Für meine»

kleinenlandwirtschaftlichenHaus¬
halt suche ich krankheitshalberam
sofort oder so bald wie möglich

eine Magd oder
ein junges Mädchen

Gesucht zum 1 . September eine

Haushälterin
und

2 Grotzmägde.
Albert Bartels . Großenmecr-

_ Moorieite . _
Gesucht aus sofort od . 1. N,"

ein properes , erfahrenes
cheu , welches

perfekt kchil
kau » u. etw. Hausarb . zu üdev
nehmen bat. Sausmädchen v°
Hände » . Gute Stelle , hoh. L-V

Frau H. Löhmberg, Lehe,
_ L»akeustr. 155 , Pt.

Gesucht ein kräftiges Madlh"
auf gleich . , g»

Ofternburg, Sandstraße^.

8es»ßt M 1. U.
ein j. Mädchen als Stutze !
Laden u. Haush . . aw
welch , schon in Schlachtereit
war , mit Gebalt . :

E . ' Schweißer , Schlachtei ,
Lehe . Nickmerstr . 1>..

« lttelpunkt a-r Ost - NoMtelnIsciien8 clive>»

8W»tor!llm Krotenlillrg
Waese« d. lletmolck

sür Herz . , Nerven. , Blut - u. Stoffwechselkrankheiten.
am Hochwald. Herrliche Umgebung. Familärer
Psychische , physikalische und diätetische Heilmethoden-, - »P

Prospekt durch den Leiter und Besitzer
vr. «snfl-sll ssuki-mann.
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KuZ üem GrshherL - gSuMtz
z, «r NaLdruck » nl -rcr mit Kcrrespondenzzeichcn vrrfkhenr » OrigniLlbrrichZ«
>» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uni - BeNch»
^

über kvlaic Borkommnisse sind der R -dc^ wu stets anlliom » ««.

Oldenburg, 2ö . Jur, !.
* Kommando zur Jnfanterie - Schietzschule . Rittmeister

!. Müller, Chef der 4 . Eskadron des OldenLurgischenDrag .-
-kegts . Nr . 19 , wird zum Jnformationskursus bei der Jnf -an-
terieschießschulein Ruhleben bei Spandau komamndiert.

ß Eine Pionicr -Sprengübung fand gestern vormittag
unterhalb der Hunte bei B ü mmerstede statt . Hier hat¬
ten eine Anzahl Unteroffiziere und Mannschaften des Dra-
aoner-Regiments unter Leitung eines Offiziers des Hanno¬
verschen Pionier -Bataillons Nr . 10 aus Minden Feld -Pio-
mer-Arbeiten ausgeführt , die nun am Schlüsse des Ausbil¬
dungskurses mit Dynamit gesprengt wurden . Gebaut waren
u . a. eine Eisenbahnlinie , eine Brücke, eine Mauer usw . Die
Sprengungen nahmen Angehörige des Dragoner -Regiments
vor , indem sie nach Legung der Dynamitpatrone zu Pferde
stiegen und nach dem Anzünden der Zündschnur eiligst davon
ritten . Mit lautem Getöse flogen die Anlagen auseinander.
Der interessanten Usbung wohnte Oberstleutnant v . Kos -
cielski mit dem Offizier -Korps des Regiments bei.

X . Wochenmarkt . Die Zeiten , wo unsere Hausfrauen
nicht mehr so recht wissen , was mittags gekocht werden soll,
find jetzt vorüber , davon legte der gestrige Wochenmarkt
Zeugnis ab . Der Gemüsemarkt war mit jungem Gemüse
teilweise überfüllt , und die Preise bewegten sich hierfür in
bescheidenen Grenzen . Junge Erbsen kosteten 13—16 Pfg.
das Pfund . Wurzeln waren schon von 10 Pfg . an das Bund
zu haben . Junge Kartossein 16 Pfg . das Pfund . Spitz-
und Wirsingkohl 30—40 Pfg . Kohlrabi 6 Pfg . Mairüben
20 Pfg . Pilze 20 Pfg . Spargel , -der für .dieses Jahr bald
in frischem Zustande vom Küchenzettel verschwinden dürfte,
war noch in großen Mengen an den Markt gebracht . Er
war von 30 Pfg . pro Pfund an zu haben die beste Sorte
wurde für 60 Pfg . verkauft . Erdbeeren , die durch das an¬
haltend warme Wetter schnell reisen konnten und daher in
größeren Mengen angeboten wurden , kosteten 60 Pfg . das
Pfund . Zentrifugenbutter kostete 1,16—1,20 Mk . Molkerei-
butter 1,30 Mk . Eier wurden für 75 Pfg . das Dutzend ver¬
kauft. Margarine und Käse wurden in großer Auswahl und
jeder Preislage angeboten . Die Preise für Uleis-ch-- und
Wurstwarein hatten sich gegen den letzten Markttag wenig
verändert . Hammelfleisch war weniger vorhanden und
schnell ausverkauft . Der Preis - für geschlachtetes Haus¬
geflügel bewegte sich in bescheidenen Grenzen . Junge
Hähnchen , die in guter Auswahl an den Markt -gebracht
waren , wurden von 60 Pfg . an das Stück feil -geboten.
Suppenhühner , die jetzt nach der Ha -uptlegeperiod -e in grö¬
ßerer Anzahl angeboten werden , waren von 1,40 Mk . an zu
Hatzen. Junge Enten wurden je nach Qualität für 1,5-0 bis
2,50 Mk. angeboten . Gemüsepflanzen aller Art wurden
für mäßige Preise verkauft . Für Blumenliebhaber bot die
Blumenkalle eine reiche Auswahl zu mäßigen Preisen . Auf
dem Kasinop -Iatz wurden noch alte Speisekartoffeln zu 1
Mark der Scheffel feilgeboten.* Der Jmkerverein Oldenburg unternimmt am nächsten
Sonntag mit dem um 2 Uhr 35 Min . von Oldenburg nach
HuntloseN abfahrenden Vergnügungszug feinen ersten Som¬
merausflug . Im Barneführerholze wird ausgestiegen . Die
Mitglieder versammeln sich sodann bei der Jagdhütte . Von
hier wird zum Ziel , zu dem Bienenstände des Holzwärters

Xlelnrs peuMeton.
KMenWatt» LitensSur una Lrven.

Napoleon Bonaparte und Fräulein George.
Bei Plon in Paris find soeben , von P . A- Cherany heraus-

Ügeben , die Memoiren der berühmten Schauspielerin George
^ schienen . Dieie Erinnerungen der T h e a t e r kö n i g in der
Kapoleonischen Zeit waren 1903 im Hotel Drouot mit
einigen Reliquien der Künstlerin für 2360 Franks verkauft wor¬
den, und die „Revue bleue" hat bereits vor längerer Zeit einige
Stücke daraus veröffentlicht. Im großen und ganzen bildet die
Lektüre der Memoiren eine Enttäuschung; fesselnd sind eigentlich
nur die Kapitel, in welchem die George in sehr freimütiger
Weise von ihrem Liebesverhältnis mit Bonap -arte erzählt. Die
George , die eigentlich Marguerite Jossphine Weimer hieß und
am 23 . Februar 1787 in Bayeux das Licht der Welt erblickt hatte,
lnar ein echtes Theaterkind : ihn Vater , ein Deutscher, war
Vheaterkapellmeister , ihre Mutter Soubrette . Nachdem sie in
ckmiens in Kinderrollen aufgetreten war , ging sie mit der Tra-
Edin Raucourt nach Paris , um sich von ihr ernstlich für die
Bühne ausbilden zu lassen . Die Raucourt stand in sehr schlechtem
Kufe, und die George, die als fünfzehnjähriges Mädchen im
ßhsLtreFrancais als Klytämnestra sin „Iphigenie in Aulis " )
Debütierte , machte durch Vermittelung ihrer Lehrerin die Be-
mnntschaft galanter Herren . Die große „Liebe " der kleinen
Georg ? sollte aber erst noch kommen.

Nach einer Aufführung von „ Menschenhaß und Reue" von'iotzebue ließ eines Abends Bonaparte , der Erste Kon -
durch seinen treuen Diener Constant die George nach« amt-Cloud holen. Hier wurde sie, wie sie sehr wortreich er-

-aylt , von Roustan empfangen und in ein Zimemr geführt. Bo-wparte erscheint und . . . löscht auf Wunsch der jungen Künst¬
eln , die „soviel Glanz nicht ertragen kann"

, alle Lichter auS.
entspinnt sich eine lebhafte Unterhaltung , die bis zum näch-wn Morgen dauert . Bonaparte tauft die George um und nenntw Georgina. Sie schildert ihm ihr bisheriges Leben . „ Er zeigte»rohes Zartgefühl "

, schreibt sie, „und verletzte meine Scham nicht° urch allzu große Leidenschaft ; er war glücklich, einen schüchternen
Widerstand zu finden.

" Als sie sich , „ ohne gefallen zu sein "
, zum

ZUsbruch rüstete, und Bonaparte , der ganz sentimentaler Sela-
A war, einen Kuß auf ihren Schleier drückte , sagte sie naiv-

haben soeben ein Geschenk des Fürsten Sapieha geküßt, " Da
^ Konsul so wütend, daß er den kostbaren Kaschmir-

tratStücke riß und mit Füßen trat ; in seiner Wut zer-
N

^ auch eine kleine Halskette und einen Ring , den die
anRn ^ °" Raucourt bekommen hatte. Nachdem der Wut-u vorüber war , sagte der Konsul „sankt und steundlich" :

Duhme , aufgebrochen . Nach einer Besichtigung dieses Bie¬
nenstandes tritt die Versammlung den Marsch nach Hunt¬
losen an . Der Weg führt über Haus Sannum.

8 Das vom Verein der pensionierten Eisenbahnbeamten
vorgestern im Garten des „ Odeon " abgehaltene Sommerfest,
zu dem sich die Veteranen der Eisenbahn mit ihren Ange¬
hörigen in erfreulich großer Zahl eingefunden hatten , war vom
schönsten Wetter begünstigt . Zur Unterhaltung der Festterl-
nehmer trugen sowohl Grammophon - als auch Klaviervor¬
träge bei , sodaß eine recht animierte Stimmung Platz griff.

* Schwer hat sich die Hand des Schicksals auf die FamMe
des Bäckermeisters L. an der Nad -orstevstraß -e gelegt . Vor
emig -en Monaten verstarb unerwartet in blühender Ge¬
sundheit und noch jungem Lebensalter L .s Frau und hin-
terließ ihm zahlreiche Kinder . In diesen Taigen hat ihm
der Tod - auch seine älteste 16jährige Tochter nach kurzer
.Krankheit entrissen und seine zweitälteste Tochter liegt
ebenfalls krank darnieder.

* Eingetragen ins Handelsregister zur Firma
Brak er Heringsfischerei, Aktiengesellschaft in
Brake : Das Mitglied des Auffichtsrats Kaufmann Carl
Becker in Brake ist zum Stellvertreter des Vorstands be¬
stellt worden . — Zur Firma Ernst Schorn eck , Bant : Die
Firma ist erloschen.

x Osternburg , 24 . Juni . Ein Tanzkränzchen hält
am kommenden Sonntag der Jnnggesellenklub „ Einigkeit"
in seinem Vereinslkal (L . Koopmann , Bremer Chaussee) ab.

l . Wardenburg , 23 . Juni . Kommenden Sonnabend
hält der Bezirksverein für Naturkunde für
den Süden des H -er z o- g t u m-s in Wellmanns - Gast-
Hof , -hier , eine Versammlung ab . Herr Helms, Streek,
hält einen Vortrag . Sein Thema -lautet „Die Urtiere ".
N-a-ch Schluß der Versammlung werden die Mitglieder eine
Exkursion an der Lethe entlang zum sogenannten „ Hoben"
machen. Der B -ezirksverein „Oldenburg " wird sich auch
dies-e-s-ma-I wieder an der Versammlung und an der Exkur¬
sion beteiligen.

— tlr . Aus dem Süden des Herzogtums , 24 . Juni . Sel¬
ten hat der G e f I ü g e I z ü ch t e r hier unter den Räube¬
reien der Marder , Ratten und Füchse so emp¬
findlich zu leiden gehabt , wie in diesem Jahre . Manche Züch¬
ter sind durch die ständige Dezimierung ihrer Bestände ge¬
radezu mutlos geworden . Sogar halbausgewachsene Kücken
fallen dem Raubzeug noch zum Opfer . Da wird nichts an¬
deres übrig bleiben , als energisch Jagd zu machen auf das
vierbeinige Raubgesindel . — Von hier aus hatte man be¬
kanntlich um Einlegung eines Spätzuges, der
etwa zwischen 10 und 11 Uhr abends eintreffen würde , vor
etwa einem Jahre petitioniert . Dem Vernehmen nach kann
aus mehrfachen Gründen dem Ersuchen vorerst nicht stattge¬
geben werden . — So schreibt man uns . Es wäre interessant,
zu erfahren , was das für „mehrfache Gründe " sind.

) !( Ammerland , 23. Juni . An dem gestrigen Aus¬
flüge des landwirtschaftlichen Vereins
Aminer -lan d " nach Ostfriesl -and beteiligten sich etwa 60
Personen . Eine ganze Anzahl land -wirtschaftlicher Betriebe
wurde besichtigt . Allgemein fiel die in den Ställen herr¬
schende Sauberkeit ans . Gehört hatten die Ausflügler schon
des öfteren von dieser guten Eigenschaft der Ostfri -esen,
aber das Gesehene übertraf doch das regste Phantasie¬
gebilde . Eine sehr angenehme Ue'berraschung widerfuhr den
Ammerl -ändern i-m Garten des Herrn Ol -digs . Dort wur¬
den sie von- Frau und - Fräulein Old - igs aufs - -beste be-

„Liebe Georgina , Sie dürfen nur von mir etwas annehmen.
Sie werden mir nicht böse sein , das wäre nicht schön, und ich
bekäme von Ihren Gefühlen eine schlechte Meinung .

" Dann ging
sie, nachdem sie versprochen hatte, wiederzukommen. Sie über¬
legte aber hin und her, ob sie es wirklich tun sollte , und fragte
Talma um Rat . „Wie ! Du zögerst? " sagte der große Mime.
„ Bist Du denn toll geworden? Du scheinst , Kind, -das Du bist,
den Ersten Konsul nicht zu kennen . Ein anständiger Mensch,
Wie es. keinen zweiten gibt. Ich weiß zwar nicht, wie lange Du
ihm gefallen wirst, aber ich bin sicher , daß er stets generös sein
wird .

" Die zweite Zusammenkunft war ebenso „jungfräulich"
wie die erste . „Der Konsul" , plaudert die George, „ war zärt¬
licher als am Tage vorher. Meine Unruhe und Verwirrung
wurden immer größer . Er überhäufte mich mit Zärtlichkeiten,
aber stets mit Zartgefühl und voll Rücksicht auf die Züchtigkeit ( !)
eines jungen Mädchens, das er zu nichts- zwingen wollte.

" Beim
drittenmal aber war es mit Georgina» Züchtigkeit vorbei : sie
wurde nach einer Aufführung von „Cinna " Bonapartes Ge¬
liebte. Das Publikum, das immer boshaft ist und das von dem
neuen- Liebeswerben des Konsuls schon zu wissen schien, hatte
während der Aufführung bei dem von der George gesprochenen
Vers : „ 81 j 'si ssclair Kimm, j 'sn ssänirsi biso , ä 'sairss " ganz
ostentativ Beifall geklatscht.

Seit diesem Tage kam die George sehr oft nach Saint -Cloud,
wo man sich in intimen Stunden ganz köstlich amüsierte. Als der
Konsul einmal' Racines „Phädra " lesen wollte und auf die
Bibliotheksleiter kletterte, schob ihn die George mit der Leiter
durch das ganze Zimmer , und der kleine große Kriegsheld, der in
ständiger Gefahr schwebte , von der Leiter zu purzeln, bat flehent¬
lich um Erlösung aus der unangenehmen Situation . Weich und
schmachtend wurde Bonap-arte , als er vor der Abreise nach B-ou-
logne von Georgina Abschied nehmen, wollte. Der Künstlerin
schien der Abschied nicht sehr nahe zu gehen . „In diesem Herzen
regt sich nichts für mich, " sagte der Konsul traurig . „Ich litt
Folterqualen, " schreibt die George. „Ich drehte den Kopf nach
dem Feuer hin, antwortete kein Wort und blickte mit unver¬
wandten Augen in die Flammen ; infolge dieses Hineinstarrens
begannen die Augen feucht zu werden und es rollten einige hilf¬
reiche Tropfen herunter . Der Konsul sah sie, und sein Entzücken
war ebenso groß wie meine Verwirrung . Glücklich trank und
küßte er mir die Tränen weg . . .

" Armer Bonavarte ! Und
dabei „stopfte er ihr mit Banknoten die Taschen voll!" — Als
Napoleon nach seiner Krönung die George in den Tuilerien
-empfing, scherzte und koste er mit ihr genau so wie früher . Bald
versteckte er sich wie ein verliebter Student unter Kissen , um sich
von ihr suchen zu lassen ; bald schnitt sie ihm eine Locke von der
Stirn ; bald endlich setzte er sich ihren Weißen Rosenkranz aufS
Haupt und sagte , nachdem er sich im Spiegel betrachtet Latte:

wirtet . A-n den Bäumen und auf den Tischen -grüßten in
sinniger Weise Keine blaurote Fähnchen überall ein freund¬
liches „ Heil dir o Oldenburg !" entgegen, , hoch -oben flat¬
terte eine Fahne festlich! i-m frischen Osiwind -e. Nachdem
Direktor Heine n -Zwischena-hn in launiger Ansprache den
Dank an die zuvorkommenden Gastgeberinnen -, Frau und
Fräulein Oldigs , qb gestattet hatte , -und die Ammerländ -er
nach solcher Stärkung besonders kräftig in ein dreifaches
Hoch - auf die Damen eingestimimt hatten , wurde nach der
nahen Logaer Fähre marschiert . Herr D . Oltma -nns -, In¬
haber -des Meier -Hofs Loga , war bereits in Oldigs - Garten
eing -etroffen , um seine Gäste einAnho-len . Nachdem eine
große Printe die Ammerländer nach der Logaer Seite über¬
besetzt hatte , war bald die Müühlenallee erreicht , woselbst
auf dankenswerte Fürsorge des Herrn Oltmanns eins
lange Tischre-ihe bereit stand und von sachkundigen Händen
echter -ostfriesischer Do -rnkaat -und kühles Kaiserbier ge¬
reicht wurden . Zunächst wurde die etwa 60 Tiere starke
Milchviehherds des Meierhofs - betrachtet . Sie gilt weithin
als die beste Koppel Ostfrieslands , und solchen Ruf fanden
die Am-merländer für durchaus berechtigt . Eine 'hervor¬
ragende Milchkuh ist die „ A morelI a "

, welche in Aurich
den höchsten Preis erhielt . Nach Mitteilungen des -an¬
wesenden Kontro -llassistenten des Kontrollreviers Log«
betrug die höchste Tagesleistung dieser Kuh 46 Kilogramm
Milch mit 1,610 Kilogramm - Butterfett . Nach Rückkehr in
die Mühlenall -ee entwickelte sich dort eine recht fidel -e Stim¬
mung . Leider rückte zu- bald die Stunde des Aufbruchs
heran . Direktor He . inen stattete namens der Ammer-
länder mit kernigen Worten den herzlichsten Dank ab und
-gab der- Hoffnung Ausdruck , daß der heutige Dag eine An¬
bahnung bedeuten möge für einen nutzbringenden näheren
Zusammenschluß Oldenburgs und speziell des Ammerlandes
mit Ostfrie -sland in landwirtschaftlicher Beziehung»

vm . Deichshausen, 21 . Juni . Welch lebhaftes Interesse man
hier in unserer Gegend dem Klootschießen entgegenbringt, das
zeigte das- heute hier abgehaltene erste größere Fest, welches - der
erst vor Jahresfrist gegründete hiesige Klootschießerver-
ein abhielt. Knaben im Alter von 13 Jahren . Den höchsten
Wurf hatte Döscher -Brake mit 42,10 Mtr . Unter den Knaben
im Alter von 12 Jahren erzielte Ruge-Altenesch den weitesten
Wurf mit 27,5 -0 Mtrn . Knaben im Alter von 11 Jahren . Bäck¬
mann-Altenesch erzielte den weitesten Wurf mit 34,60 Mtr.
Knaben im Alter von 10 Jahren . Röver-Brake hatte den besten
Wurf mit 26,30 Mtr . An dies Jugen -dpreiswerfen schloß sich ein
Wettwerfen zwischen den beiden Klootschießervereinen Altenesch
und Grüppenbühren . Jeder Verein stellte vier Werfer ins Feld.
Geworfen wurde in 2 Gängen , in jedem Gang 3 Würfe, so daß
jeder Werfer 6 .Würfe hatte . Im ganzen erzielten die Altenescher
1276,30 Mtr . und die Grüppenbührener 1095,49 Mtr . , so daß die
elfteren mit 180,81 Mtr . den Sieg errangen . Die höchsten
Würfe erzielten Janssen -Hörspe mit 63,35 Meter und Hayen-
Grüppenbühren mit 68,90 - Meter . Zum Schluß wurde noch ein
Preiswerfen veranstaltet , an dem sich 12 Werfer beteiligten. Da¬
bei hatte Janssen -Hörspe mit 60,06 Meter und Hahen-Grüppen-
bühren mit 59,80 Meter die besten Würfe . Die Preise konnten
wie folgt verteilt werden : Janssen -Hörspe mit 176,50 Mtr . einen
1 . Preis -, Hahen-Grüppenbühren mit 175,29 Meter 1. Preis , Kör-
ber-Grüppenbühren mit 168,93 Meter 2 . Preis , Finke-Lemwerder
mit 164,97 Meter 1. Preis , Kuper-Grüppenbühren mit 160,45
Meter 2 . Preis , Korte-Neuenkoop mit 153,32 Meter 3. Preis,
Kuhlmann-Grüppenbühren mit 153,12 Meter 1. Preis , Holm-
Altenesch mit 148,42 Meter 2 . Preis , Wenke -Motzen mit 142,80
Meter 3 . Preis , Eßmann -Ganspe mit 138,25 Meter 4 . Preis , Ad-

„ Schau ! Georgina , wie hübsch ich mit Deinem Kranze aussehe:
wie eine Fliege in der Milch.

" Aber alles hat ein Ende, und
die George mußte eines Tages - einem neuen „Verhältnis " des
Kaisers, der Frau DuchLtel, Platz machen . Treu war die Künst¬
lerin ihrem kaiserlichen Geliebten schon längst nicht mehr ge¬
wesen : ein württembergischer Prinz , ein Gesandter des Prinzen
von Wales , Metternich und viele andere hatten sich ihrer Gunst
erfreut . Im Jahre 1808 ging sie mit dem Grafen Benckendorf
nach Rußland und führte dann Vis zu ihrem Tode ein sehr sor¬
genvolles Leben, weil sie, wie sie selbst gesteht , nicht rechtzeitig
eingesehen hatte, daß „das Leben positiv ist ".

Schöneberger Millionenbauern.
In den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts,

so schreibt man uns aus Berlin , war das Grundstück am
Potsdamer Platze in Berlin , aus dem heute das Kaffee¬
haus Josty steht, eine Schöneberger Bauernwiese , dfe bei
einem Verkaufe den Preis von 25 Talern , einer Ziege
und eines Branntweinfrühstücks erzielte . Damals wa¬
ren die Schöneb -erger Kossäthen einfache
Bauern, vierzig Jahre später waren sie wohlhabend,
nach zwei weiteren Jahrzehnten Millionäre . Der größte
Teil des unerwarteten Millionensegens ist an die vier
Schöneberger Familien Mette , He Wald , Berge¬
mann und Richnow- gefallen ; unter ihnen sind die
Mettes die reichsten geworden und geblieben . Mit dem
Reichtum kamen dann die Bildung , die gesellschaftliche
Stellung und die Verschwägerung mit alten , landsässigen
Familien . Ein Fräulein Bergemann heiratete den Major
a . D . Gustav v . Bennigsen — sie starb bet der Ge¬
burt eines Sohnes , der als Leutnant bei den Bonner Hu¬
saren steht —, -ein anderes Fräulein Bergemann wurde
Frau v . Braunschw -eig . Von den Töchtern des Gutsbe¬
sitzers Richnow , der eine prächtige Villa in der Haupt¬
straße in Schöneberg besitzt, ist die eine die Gemahlindes Herrn Leopold v . Reichel, Leutnants im 3 . Garde-
Feldartillerie -Regiment , des ältesten Sohnes des Herrn
von Reichel-Mäld -euten , die andere hat den Hauptmann
der Landwehr Frh -rn . Ernst v . Wrangel geheiratet . Ein
Fräulein Hewald — ihre Schwester heiratete den
Schauspieler Stockhaufen — wurde die Gemahlin des
Hauptmanns der Garde -Landwehrschützen Frhrn . Augustvon der Horst , der früher bei den Gardeschützen aktiv war
und jetzt ein bekannter Aachtmann ist , und ein Vetter
vo n ihr, Max Ernst Hewald , wurde sogar 1893 , wenn
auch nur inS -achfen-Koburg -Gotha , baro irisiert. Frei¬
herr Max Ernst v . Hewald , der jetzt im Alter von 44
Jahren verstorben ist, hat sich als Aeronaut einen be-
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>icks»Lemwerder mit 132,19 Meter 5 . Preis , Willers -Lemwerder
mit 124,90 Meter einen Trostpreis . Gegen 7 Uhr war das Wer¬
ken beendet. Nach der Preisverteilung nahm der Festball im
Festzelt seinen Anfang, der die Festteilnehmer in fidelster Stim¬
mung noch lange zusammenhielt.

x . Blexen , 23 . Juni . Die Marktt a g e sind vorüber.
Beim prächtigsten Wetter war der Andrang ganz bedeutend.
Die Fährdampfer mutzten mehrere Ertrafahrten machen.
Auch aus dem Lande waren viele Besucher gekommen , wo¬
von die langen Wagenreihen in den Hauptstraßen Zeugnis
gaben . Zeitweilig war das Gewühl auf dem Markthamm

' geradezu beängstigend . Buben waren diesmal mehr auf¬
gestellt , u . a . sorgten zwei Karussells für die Belustigung
der Jugend . Trotz der Hitze herrschte in den Sälen große
Tanzlust und wurde an beiden Tagen bis 4 Wr morgens
getanzt . Wirte und Marktbezieher werden sehr gute Ge¬
schäfte gemacht haben . „ Mutter Naumann "

, die Wohl über¬
all im Lande bekannt ist , war zum 66 . Mail auf dem Blexer
Markt und wünschte , auch das 70 . Mal zu erleben , dann will
sie sich zur Ruhe setzen. — Fast jeden Tag treffen Schüler
ein , die ihren Ausflug nach hier machen . Gewöhnlich
wird dann ein Spaziergang auf dem Deiche entlang nach
Zinswarden gemacht. Eine Besichtigung der Werft wird
nicht gestattet , ist auch für Kinder recht gefährlich . Vom
Deiche aus kann man die Neubauten in den Hellingen ge¬
nügend 'beachten . Auf dom Kirchhof werden den Kindern
der Denkstein der 10 von den Franzosen 1813 Erschossenen,
wie auch der Willehadibrunnen gewöhnlich gezeigt . Die
Mexer Schulkinder werden am nächsten Dienstag mit dem
Bremer Lloyddampfer eine Tour wcheraufwärts nach Vege¬
sack machen.

* Schweewarden, 24 . Juni . Die ca. 60 Juck große Land¬
telle des Herrn Lürßen Hierselbst ist für 128 OM F . an Herrn
Keil verkauft worden. Elfterer wird als Privatmann nach
Stollhamm übersiedeln.

Ein vernünftiger Schulerlatz. Gegen die Angebereien
ln der Schule richtet sich ein Erlaß des Oberpräsidenten der
Rheinprovinz . Es heißt darin : „An einzelnen Lehranstalten ist
es Brauch, Schüler mit dem Amt eines Ordners oder Klassen-
warts zu beauftragen . Es liegt ihnen ob , Schwämme und Kreide
bereit zu halten , die Tafel zu reinigen , dem Lehrer das Klassen¬
buch vorzulegen, das Oeffnen und Schließen der Fenster Zu be¬
sorgen, dem Lehrer im naturwissenschaftlichenUnterricht Hand¬
reichungen zu leisten usw . Innerhalb dieser Grenze ist nichts
einzuwenden. Dagegen ist es nicht zu billigen, daß ein¬
zelne Schüler mit einer Art von Ueberwachnng ihrer
Mitschüler beauftragt und angewiesen werden, anzuzeigen,
welche Schüler vor und nach dem Unterricht der Schulordnung
zuwider gehandelt haben.

" Zum Schlüsse wird die Hoffnung
ausgesprochen, daß solche Mißbräuche überall abgestellt werden.
Bravo!

Was ein Molch vertragen kann . Die Temperaturgrenzen,
innerhalb deren lebende Wesen zu existieren vermögen, sind im
allgemeinen nicht sehr weit. Freilich gibt es niedere Organismen,
insbesondere Bakterien und Algen, die erstaunliche Tempera¬
turen (bis zu 140 Grad -st und über MO Grad —) zu ertragen
vermögen. Mit der Höhe der Entwickelung organischer Wesen
steigt aber die Empfindlichkeit gegen Temperaturwirkungen.
Immerhin ist es, wie bekannt, möglich , Frösche völlig ge -
f rieren zu lassen , ohne daß sie zu Grunde gehen ; nach vor¬
sichtigem und allmählichem Austauen leben die Tiere weiter, als
wäre ihnen nichts geschehen . Ein hübsches Beispiel für solche
Lebensfähigkeit erzählt Dr . K. Thesing in einem kleinen Auf¬
satz, der sich im neuesten Heft des Kosmos. Handweiser für
Naturfreunde (Franksche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart ) fin¬
det. Dort heißt es : „Wohl das überraschendste Beispiel dafür,
was ein Tier alles zu ertragen vermag, zeigt das Schicksal eines
Molches , wie es von Erber mitgeteilt wird . Ein Molch war
aus seinem Behälter entkommen und wurde erst nach einigen
Wochenin irgend einer Ecke des Zimmers völlig zusammengetrock¬
net aufgefunden. Auf einen Blumentopf gelegt und etwas an¬
gefeuchtet , erholte sich das Tier rasch , begann herumznkriechen,
fraß reichlich die ihm dargebotene Nahrung und führte , in ein
Wasserglas gesetzt , ein munteres Leben. Zu Beginn des Win¬
ters traten plötzlich Nachtfröste ein, und als der Beobachter eines
Morgens nach seinem Pflegling sah , fand er ihn in einem Eis¬
blocke eingefroren . Da man das Tier für tot hielt , sollte sein
Leichnam in Alkoholgesetzt werden. Zu diesem Zwecke stellte man
das eingefrorene Tier in einem Topfe auf den heißen Herd . Als
man dann nach einiger Zeit das Gefäß vom Feuer nahm , war
das Eis schon längst getaut, und das Wasser hatte bereits eine
recht erhebliche Wärme angenommen. Wie erstaunte man aber,
als man an Stelle der vermeintlichen Leiche ein lebhaft zap¬
pelndes Tier erblickte , das sich mit allen Kräften bemühte, seinem
heißen Gefängnis zu entfliehen ! Aber selbst diese unbewußt

kannten Namen gemacht und diesem modernsten aller
Sports große Summen geopfert . Der Verstorbene , der
die Herrschaft Podewils in Pommern besaß ), mar zwei¬
mal vermählt . Nach der Scheidung von seiner ersten
Gattin , einer geschiedenen Gräfin Dambska , geborenen
Potenz , heiratete er ihre jüngere Schwester , Fräulein Elsa
Potenz . Wer auch diese Ehe , der drei Töchter entsprossen
sind — die erste Ehe des Barons Hewald war kinderlos
geblieben — wurde vor einiger Zeit getrennt . Im vorigen
Sommer verlobte sich Freiherr v . Hewald mit einer Toch¬
ter des verstorbenen Generalleutnants v . Salz ma n n,
Fräulein Elsbeth von Salzmann , einer Schwester des be¬
kannten Forschungsreisenden Erich! v . Salzmann , aber diese
Verlobung wurde kurz nach Weihnachten gelöst.

So werden heutzutage aus Bauern und Kofsäthen
Gdelleute.

Mit „Millionen " gegen die Malaria . Die italienische Re¬
gierung will, wie die „Revue" mitteilt , die Malaria mit „Millio¬
nen" bekämpfen. Das ist durchaus nicht ironisch gemeint : man
braucht nur zun wissen , was das Wort „Millionen " hier zu be¬
deuten hat . Die Millionen sind kleine Fische , die diesen ihren
Namen bekommen haben, weil sie in der Nähe der Insel Bar¬
bados in Scharen von Millionen Vorkommen . Barbados ist
unter den Kleinen Antillen die einzige Insel , auf welcher die
Malaria keine Opfer fordert . Durch neuere Forschungen ist fest¬
gestellt, daß der Erreger der Malaria eine in Sümpfen und Mo¬
rästen vvrkommende Gabelmücke (Anopheles) ist . Die Millionen
haben nun , wie der englische Major Hodder festgestellt hat , die
gute Eigenschaft, die Larven jener Mücken zu verschlingen und
dadurch die furchtbaren Krankheitserreger zu vernichten. Man
kann die Millionen in jedem stehenden Gewässer züchten , und
Akklimatisationsversuche, die von den Engländern auf Jamaika

lieblose Behandlungsweise hatte dem Molche keinen Schaden ge¬
tan und erst mehrere Monate danach setzte ein normaler Tod
seinem Leben ein Ziel .

"

Nach einem Lotteriegewinn wahnsinnig geworden . Das
Füllhorn der Glücksgöttin kann auch Unheil stiften . Infolge
eines Lotteriegewinnes ist der Hausierer Adolf Tarnowski
aus der Dragonsrstraße in Berlin geisteskrank ge¬
worden . Der Mann , der sich mit Frau und drei Kindern
kümrnerlich ernährte , gewann auf ein Zehntellos in der preu¬
ßischen Klassenlottsrie 3 0 0 Mark. Die Freude über diesen
Gewinn äußerte sich bei dem Händler in einer merkwürdigen
Weise : er kaufte Tag für Tag billige Schmucksachen ein und
brachte sie nach Hause . Seine Frau dachte, er wolle einen
kleinen Juwelenhandel anfangen , und ließ ihn gewähren.
Erst als sie ihn fragte , ob er für die Schmucksachen noch keine
Käufer gefunden habe , erklärte Tarnowski , er denke nicht da¬
ran , die Sachen zu verkaufen , er habe sie für sich ge¬
kauft. Inzwischen war der Gewinn infolge der seltsamen
Liebhaberei ausgegsben , und der Händler saß stundenlang
vor den eingekauften Schmucksachen, ohne ein Wort zu spre¬
chen . Als seine Frau verlangte , er solle wieder hausieren
gehen oder den Tand verkaufen , bekam er einen Tobsuchts¬
anfall . Es gelang zwar , ihn wieder zu beruhigen , doch
wurde sestgestellt, daß Tarnowski völlig in Geistesum¬
nachtung verfallen war.

Lustiges Allerlei.
Jdeenverbindung. Mann : „Nun , was habt Ihr

denn in Eurem literarischen Kränzchen vorgelesen?" — Frau:
„Ach, eigentlich gar nichts ; wir sprachen zuerst über den „Zer¬
brochenen Krug" von Kleist . . . und darüber sind wir auf die
Dienstmädchen gekommen !"

Kathederblüte. „Dieser Berg, meine Herren , ist eine
wahre Fundgrube für die Wissenschaft !"

Mißverständnis. Zahnarzt : „Kann Deine Frau Mt
beißen?" — „Ich weiß es nicht ; — bis jetzt hat sie mich bloß
gekratzt."

Neue Sorge. Lebemann: „Höchst unangenehm! Kaum
hat man sein Auto zur Hälfte abgezahlt, kommt das lenkbare
Luftschiff daher !" („Meggend. Bl .

")

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

demPublikum gegenüber keine Verantwortung.!
Oer OMenburger I^ egerbunS uns Sie frei¬

willig ausgetretenen Vereine.
Auf dem Bundesfeste in Varel wurde wiederholt der

Wunsch ausgesprochen , die ausgetretenen Vereine möchten
sich dem Bunde wieder anschließen . Dieser Wunsch scheint
für den Unbeteiligten ganz schön und gerechtfertigt , aber lei¬
der für den Beteiligten nicht. Das möchte ich kurz klarstel¬
len , und nehme dabei Bezug auf den Marine - Verein
Oldenburg. Der Verein ist nach Ueberwindung einiger
Schwierigkeiten freiwillig dem Bunde beigetreten und später
auch freiwillig wieder ausgetreten . Das ist sein gutes Recht,
und er hat dadurch weder gegen seine Satzungen noch gegen
ein Gesetz verstoßen . Der Verein glaubte so handeln zu müs¬
sen. Nach seinem Austritt hat er sich um die Kriegerbunds¬
angelegenheiten nicht mehr gekümmert , und später sogar auf
meinen Antrag hin beschlossen , als andere etwas gegen den
Bund unternehmen wollten , nicht mitzumachen . Anders aber
hat sich nach dem Austritt des Marine -Vereins der Krieger¬
bund Verhalten . Es wurde den Hofbediensteten verboten,
noch länger dem Verein anzugehören , dann kam eine Ver¬
fügung des Staatsministeriums , das Oldenburger Wappen
aus der Fahne zu entfernen . Als dann im Winter eine große
Kaiserfeier im Ziegelhof abgehalten wurde und daran eine
Anzahl höherer Offiziere teilnahmen , erhielten diese . ein
Schreiben , sich vom Marine -Verein fernzuhalten . Der Ver¬
ein verlor dadurch vier Ehrenmitglieder . Als dann später
der Kriegerverein in Eversten sein Jubelfest feiern wollte
und dazu auch den Marine -Verein eingeladen hatte , wurde
dieser direkt oder indirekt veranlaßt , dem Marine -Verein
wieder abzuschreiben , und noch im vorigen Jahre wurde auf
Antrag des Bundesvorstandes in Vechta beschlossen, daß es
den Bundesvereinen verboten sei, die aus dem Bund ansge¬
tretenen Vereine einzuladen oder deren Einladungen anzu¬
nehmen . Das letzte Jahr hat bewiesen , daß dieser Beschluß
von mehreren Bundesvereinen nicht für gut gehalten wird,
trotzdem ist aber in Varel vom Vorstandstisch die sehr beschei¬
dene Bemerkung gefallen , die ausgetretenen Vereine könnten
ja wieder dem Bunde beitreten.

Nach allen diesen Vorkommnissen wird es auch Wohl je¬
der Unbeteiligte verstehen , daß , wenn nicht vorher etwas Be¬
sonderes geschieht, der Wiedereintritt des Marine -Vereins
vorläufig kein Gegenstand der Erörterung sein kann.

L. Schmiester.

gemacht worden sind, haben ausgezeichnete Resultate ergeben.
Mit gleich günstigem Erfolge hat man dann die nützlichen Fische
in Südamerika eingebürgert und will sie jetzt auch- nach den von
der Malaria heimgesuchten Teilen Afrikas bringen . In Italien
will man es , wie gesagt, gleichfalls mit den mückenvertilgenden
Fischen versuchen , und man hofft, daß die Millionen von Bar¬
bados bei der Malariabekämpfung von größerem Nutzen sein
werden als die . . . Millionen des SchatzmirMters, die doch
meist nur unnütz verplempert werden.

Das Spielzeug des Sultans Abdul Asts. Mit dem Einzug
Mulay Hafids in Fez hat die Herrschaft des Sultan Abdul Asis
in Wirklichkeit ihr Ende genommen, und der Herrscherwechsel
kam auch darin zum Ansdruck, daß der neue Machthaber den
Sultanspalast bezog und die mannigfach« ! Geräte und Apparate,
die Wdnl Asis hier aufgestapelt hatte , aus dem Palast entfernen
ließ. Man hat das Mulay Hafid verübeln wollen: aus dem
Umstande, daß der neue Herrscher zuerst die „Zeugnisse west¬
licher Zivilisation"

, die sein Vorgänger im Schlosse angehäuft
hatte, beiseite schaffen ließ, zog mau Schlüsse über das Verhält¬
nis Mulay Hafids zu einer fortschrittlichen Entwickelung in
Marokko. Der marokkanische Korrespondent der ..Times"

, Wal¬
ter B . Harris , schildert nun in einem Briefe diese „Zeugnisse
westlicher Zivilisation "

, die Mulay Hafid beseitigen ließ und
deren Entfernung aus dem Sultanspalast nach Ansicht des eng¬
lischen Korrespondenten nicht nur von den strenggläubigen Mo¬
hammedanern begrüßt werden muß, sondern auch von allen Euro¬
päern , die den Wunsch haben, auf dem maurischen Thron einen
ernsten Herrscher zu sehen . „Lassen Sie mich diese Zeugnisseder
Zivilisation beschreiben . Da liegen eine Anzahl zerbrochener
und hoffnungslos verrosteter Automobile, denn Straßen gibt es
in Marokko nicht. Dort ei» ganzer Haufen unbrauchbarer Fahr¬
räder . Hier ein großes Atelier , das vom Fußboden bis zur
Decke vollgepfropft ist mit zahllosen beschädigten photographischen

Vereinigung zur Vermittelung von unentgeltlichem
Ferienaufenthalt zu Hamburg.

Herzliche Bitte!
Wer die engen Gassen und düsteren Höfe unserer Groß¬

stadt durchwanderte und dort die blassen Gesichter unserer
Heranwachsenden Jugend gesehen hat , der wird es verstehen
wenn sich Stimmen erheben , um für diese Kinderschar zu bit¬
ten . Wie günstig die reine Landluft , die kräftige Kost , die
einfachen und unverdorbenen Verhältnisse auf Geist und Kör¬
per einwirken , davon bringt jedes Jahr neue Beweise, und
mancher Wohltäter weiß davon zu reden . So stehen

'
wie¬

derum viele arme Großstadtkinder abseits und bitten-
Nehmt uns auf ! Gebt uns ein paar Wochen Platz in Eurem
Hause , an Eurem Herde . Wir möchten so gerne auf einige
Wochen die dumpfen Wohnungen und engen Straßen und
Höfe vertauschen mit einem Aufenthalt in gesunder, frischer
Lust ; wir möchten uns tummeln in Feld und Heide, in Wald
und Busch : wir möchten uns erfreuen an den Blumen aus
Feld und Wiesen ! Nehmt uns aus ! Wir wollen Euch unsere
Dankbarkeit beweisen durch freundliches Wesen und stets be¬
reite Dienstwilligkeit . Ihr sollt Eure Freude an uns haben.
Von ganzem Herzen schließen wir uns der Bitte unserer a>>
men Kinder an , erbarmt Euch der Armen . Die Ferien be¬
ginnen am 8 . Juli und dauern bis zum 12. August.

Es werden nur 10—14jährige bedürftige Kinder mit gu¬
ten Schulzeugnissen ausgewählt . Jedes Kind wird vor der
Abreise von einem Arzte untersucht . Bei eintretender Er¬
krankung eines Kindes werden die dadurch entstehenden Ko¬
sten von der Vereinigung beglichen. Die Quartiergeber sind
inbezug auf Haftpflicht versichert.

Im Falle , daß jemand geneigt ist, ein Kind , Knabe oder
Mädchen , aufzunehmen , bitten wir die Anmeldung mög¬
lichst bald zu senden an Frl . Th . Hendorff, Olden¬
burg i . Gr . , Wallgraben 6 ._

Ua§ckMe
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Vertreten für Oldenburg: l» eiliax.
Aus Versicherung gegen Einbruchskleb¬

st a h ! s t rh a d e n sei im Hinblick auf die Ferien-
und Reisezeit auch, an dieser Stelle ganz besonders auf¬
merksam gemacht , da sich deren Notwendigkeit immer inehr
erweist . Es ist sestgesteltt worden , daß d- e Zahl der Ein¬
brüche bezw. der Diebstähle von Jahr zu Jahr größer
geworden ist ; nach den Veröffentlichungen des kaiserlichen
statistischen Amtes in Berlin sind im Jahre 1906 nicht
weniger als 104 811 Personen wegen Diebstahls und Rau¬
bes rechtskräftig verurteilt worden . Wie oft kommt es vor,
daß , jemand , der sich mühselig etwas erworben hat , beim
Nachhausekommen sich seiner Ersparnisse und der ihm
lieb gewordenen Gegenstände beraubt findet . Gegen der¬
artige Verluste ist die Ein '

bruchsdiebstahl --Versicherung das
einzige Schutzmittel ; durch sie allein kann der Versicherte
über die ihm drohenden Gefahren jederzeit htnwegsehen,
in dem Bewußtsein , sein Eigentum wirklich gesichert P
haben , er kann auf längere Zeit verreisen , ohne Besorg¬
nis für die Sicherheit seines Eigentums . Die „Rhenania

",
Versicherungs -Aktiengesellschaft in Köln , welche auch hier
in Oldenburg vertreten ist, übernimmt derartige Ver¬
sicherungen sowohl für Haushaltungen , als auch für Ge¬
schäfte . Die Gesellschaft hat zur Bequemlichkeit des Publi¬
kums für Haushaltungen sogen . Knpon -Pvlizen eingeführt,
welche sofort vom Vertreter ausgeserttgt und in Kraft ge¬
setzt werden können . Die „Rhenania " gewährt gleichzeiüS
Reise-Unfallversicherungen auch auf kürzere Dauer , ast
Grund selbst auszusertigender Polizen . Wir verweisen dies¬
bezüglich auf das in der heutigen - Ausgabe befindliche p«-

serat . Die Vertreter der Gesellschaft , Herr Fr . Leverenz
und Herr E . Stolle, erteilen jede Auskunft . ,

Apparaten und mit allerlei unbrauchbar gewordenem Material.
Dort steht eine prunkvolle Staatskutsche, durch, dreijährige"
Regen morsch geworden und von Moos überzogen. Hier ein kol'
bares großes Schlafbett aus geschliffenem Spiegelglas . DM
ein Personenlift , der natürlich niemals eingerichtet werde
konnte, hier gewaltige teure Kochherde , die nur Kohlen brenne,
also ein Material , das in Marokko nicht zu erlangen ' st, d"'
ein oder zwei beschädigte und halbverfallene Dampfboote. M"
eine riesige Sammlung photographischer Films , die Sujets,,,'
stellen , die in Europa verboten werden müßten. Dort zahlwl
Kisten prunkvoller goldbesäter Phantasieuniformen , die von de
teuersten europäischen Militärschneidern herstammen,
Berge zerbrochener mechanischer Spielzeuge, vergoldeter Vag
käsige , Eisenbahnsignale, eine inkomplette Lokomotive, eine Dru
presse , die so schwer ist , daß der Apparat sich tief in den Boden
Tennisplatzes eingesenkt hat , wo man sie einmal aufstellte
dann achtlos stehen ließ. Dutzende von Walzen ZeitungsM '

Damenunterkleider , falsche Haare , Feuerwerkballons. Klav' '

Harmoniums und Drehorgeln , ausgestopste Vögel und taust
von anderen Dingen , alle von Moos bekleidet oder von RW °
fressen , angenagt von den Ratten und von Staub und SV '

^
weben bedeckt. Wenn man bedenkt , wieviel ungezählte Rk' N'?,
Abdul Asis für diese ^Zeugnisse westlicher Zivilisation " veM -
derte, Millionen öffentlicher Gelder, zu Zeiten , da sein BW
den Straßen vor dem Palaste des Hungers starb, wenn
bedenkt , wie diese Anhäufung von fremdartigen Extravag'' st
das Puritanergemüt des strenggläubigen Mauren empören ^
ten, so kann man. Mulay Hafid nur recht geben , wenn er
Bestreben zeigt, das Negieren von der ernsten Seite ö"
und wenn er sich die Achtung seiner Untertanen dadurch
indem er den Palast von diesem nutzlosen , teuren,
und wertlosen Plunder befreit, den . sein Vorgänger Mr
baust batte."
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keksnntmschung.
Um eine

«M - bsrleutsnlle Vei-gi-ö8ssrung
UNSKN 68 Li 8 SNVSföN - Kv 8 vKLkiS,

verbunden mit

l!su8!i2!tung8-6egvN8tLnlIön sie,
vornehmen zu können , haben wir uns ent¬
schlossen , unsere

Xolonislvsi'en-^bteilung
wegen flstrmsngel sufrugsben.

Wir werden in Zukunft namentlich in

Selen »»<1 Herren
ein reichhaltiges Lager und große Auswahl
halten, und hoffen dadurch sämtlichen Wün¬
schen des geehrten Publikums entsprechen zu
können-

Hochachtend

Lebr . Selben.
M MHer- und MttArch.

ZMWblloelkWf.
We-zugshalher soll das Hier¬

selbst an der
MmrDr . Nter Nr . 16
bclegene herrschaftliche Hans
öffentlich meistbietend durch die
Unterzeichneten verkauft werden.

Zweite Beekausstermin steht
«» ans

Mittwoch,
Sen1. Zoll i>. U.

nachm . 4 Mr.
«m Theater - Restaurant hier,
selbst.

Die Besitzung ist eine herr¬
schaftliche und mit allen moder¬
nen Einrichtungen versehe » : das
Grundstück ist 3 2̂ Ar grotz.

Die Lage ist die vornehmste
der Stadt und ist die Besitzung
daher aufs wärmste zu empfeh¬
len . Antritt beliebig.
, Rud . Metzer L Diekmann.

Verpachtung
«nb

Verkauf
einer

Landftelle
Varel. GeschwisterKappe zu

Obenstrohe lassen am

Freitag,
de« 3. Mi d. Zs.,

nachm . 4 Uhr.
in Hatzmanns Wirtshawe zu
Obenstroheihre daselbst belegene,
jetzt von Diers bewirtschaftete
Ländstelle» bestehend aus dein in
gutem Zustande befindlichen
W o h n h ause und 8 Im 85 a
38 gm (20 Jück) Garten -, Acker -,
Weide- und Mähländereien , im
Ganzen oder geteilt zum dritten
und letzten Ma e zum Verkauf
aufsetzen , und wird bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag gleich
erteilt, auch der Verkauf sofort
beurkundet werden.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
G. Sasse.

Frucht-Verkauf.
Zwischenahn . Der Köter Ei-

lert Brunken zu Elmendorf be¬
absichtigt seine daselbst belegene

MerAelle,
tls die in gutem Zustande be¬
findlichen Gebäude nebst etwa 50
Sch. S , besten Garten - u . Bau-
landereien , mit Antritt nach
diesjähriger Ernte bezw . 1. Mai
knnft. Jahres auf mehrere
^ ? hre zu 'verpachtenund ist Ter-
Uiln hierzu auf .

Sonnabend,
4. Juli d . Js .,

nachm . 3 Uhr.
Ni Liters Wirtshause zu Lange-
«rügge anberaumt.

Nach beendigter Verpachtung
mm Brunken zu Willbroksmoor:
i Sch.- S. R« zge« Md
Z Lch .- Z. K -rt-ssel«

dleistbietend
verkaufen.

Pacht - und
ladet ein

mit Zahlungsfrist

Kauflicbhabcr

^- I . S . Hinricbs.
' Siück neue Bandsägen

Bauart in verschiedenen
roue » sofort billiqstznverkaufen,

^ wie mehrere Kreissägewelle «.-velmrnhorst . Gebe. Wehrhah«,
AlaicbinenfabriL.

ZmmBil - Arktis
in

Drielakermoor.
Ter Arbeiter Hinrich Kreye

z« Drielakermoor hat Mich be¬
auftragt , seine dortselbstam Süd¬
weg belegene

Besitzung,
bestehend aus dem nenen, zu 2

Wohnungen eingerichteten
Hause und ca. 8 Sch . - S. er¬
tragreichen Garten- «. Acker
ländereien,

zum Verkauf bringen zu lassen.
Zweiter Nerkausstermiir ist auf

Freitag,
den 3. Juli -. Zg .,

abends 8 Uhr,
in Krnmland 's Gafthavse zuDrielakermoor angesetzt.

DieBerkanfsbedingungensind
sehr günstige und ist daher der
Ankauf sehr zu empfehlen.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote soll in diesem Termine der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Jede gewünschte Auskunftwird
gern und unentgeltlich erteilt.

Käufer ladet freundl. ein

Ksocg 8ek«m-ting,
Auktionator u . Rechnungssteller

Eversten - Oldenburg.
Hauptstraße 3,

Seeseld. Der Landwirt Joh.
Schomaker jr. zu Seefelder-
antzendeichläßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am

SmmdttL,
Sk « 11. Z«li i>. I.,

nachm . 2 Uhr ansad.»
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

Z tied . n. urilchs. Kühe,
3 tied . Guenen,
3 Mdqukllkn»
1 Ochsriud,
1 Kmdstier,
3 Kuhkiilber,
3 Gchskäjber,
1 16 j8hr. Stute

„Doppelkrone
",

belegt vom „Elegant ",
1 Schaf mit Faum,
6 SchVeine,
1 fast neuen Federwagen , 2
leichte Ackerwagen, 1 Moor¬
pflug, 1 eis. Egge. 1 Mooregge,
Einspanndeichsel. 2 Borfkarren,
Tauholz , 1 Schweinekasten, 1
Sandtrog , Bindekäume , Reepe
und Ketten, 2 Wagenkissen,
Jochesmer , - div. Milchtrans¬
portkannen,

erner : 2 Kleiderschränke , 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Kommode, 1
Trittnähmaschine , 1 gut er¬
haltenes Damensahxrad und
sonstige hier , nicht genannte
Gegenstände, auch
83 p - oh »r»t »L -L
83 ,r Mn j « Ad ---
5 Sch .-S . Koggen,
ca. 10 Fuder Rotklee,

in Hocken stehend, im
Augustgroden,

ca. 1 ÜFuderHeittnHoiken,
3 Hamme Nachgras und
30 bis40 Luder besten

schwarzen Torf.
Kaufliebhaber ladet freundstem

N . v. dielkei»,
Auktionator.

Verkauf
einer

Landftelle
zu Nettenwege

bei Varel.
Varel . Der Landmann C. H.

Seetzen zu Neuenwege wist we¬
gen Sterbefalls seine

81s1Uv,
bestehend aus den Wohn- und

Wirtschaftsgebäuden mit ca . 17
Jück Weide- und Ackerlände¬
reien,

mit Antritt aus Mai k. I . oder
auch früher verkaufen.

Die Immobilien kommen im
Ganzen- und in folgenden Abtei¬
lungen zum Aufsatz : -
1 . Die Gebäude mit ca . 9 Jück

besten Weide- und Ackerlän»
dcreien.

2 . Wählers Moor , groß ca . 5^
Jück, beste Kuhweide,

3 . Bremers Moor , groß ca.
114 Jück, beste Weide.

Die Stelle liegt unmittelbar
an der Chaussee in einem Kom¬
plex und befinden sich die Lände¬
reien in allerbester Kultur , über¬
haupt ist die Stelle eine der
besten in dortiger Gegend.

Der ca . 90 Ruten große Gar¬
ten ist mit besten Obstbäumen
bestanden und kann Käufer auf
der Stelle noch mindestens für
80 Jahre seinen Torfbedarf
graben.

Verkaufstermin wird auf
AM ««, St « H . d . M . .

nachm . 3 Uhr,
in meinem Geschäftslokale an¬
gesetzt und werden Kauflieb-
baber freundlichst eingeladen.' W . Weber, Aukt.

Killlsm-Verein
Der revidierte Geschäftsbericht

für die Zeit vom 1 . Mai 1907
bis zum 30 . April 1908 liegt
vom 24 . d . Mts . bis zürn 2. k.
M. im Kassenzunmer, Stau 11,
für die verehrltchen Mitglieder
zur gesl . Einsicht aus.
_ _ Der Vorstand.

Marmor - Waschtisch - Aussätze,
Nachtjchrankpl. rep . in Marmor
u. Alabaster E. Baumbusch,

vjlerrrburg, Wiesenttr . 6.

Elsfleth. Eine mit
nachweisbargroßem
Umsatz betr.

KlM klk.
mit zug. schönem Haus¬
grundstück rc. steht um¬
ständehalber nnt. günst.
Bedingungen u. m. Nach¬
weisung m. bel. Antr.
znm Verkauf.

Befand, günst . Kauf-
gelegenheit.

Nur solv . Käufer
wollen sich umgeh , an
mich wenden.

H. Fels,
amtl. Auktionator.

ZimMloMits.
Wir find beauftragt , die

an der

Peterßr . Nr. 7»
belegene Besitzung
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und haben zu
dem Zweck S. Termin an¬
gesetzt aus

Donnerstag,
S. Juli 1908,

nachm. 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich", Julius
Ntolenvlab.

Die Besitzung eignet sich
ihrer Lage wegen sowohl
zum Geschäftshaus , als
auch für Bureauzwecke
und als Privatwohnnng.
- Anzahlung gering.

kilä. Ntzzer L vitzkmaim.

« «ßdilmims
in Rastede.

Rastede. Die zur Konkurs¬
masse der Ersten Oldenburgisch.
Schuhwarenfabrik G . m. b . H.
in Rastede gehörenden Immo¬
bilien:
1 . die herrschaftliche Villa mit

herrlichem Garten , ea . 2 Hek¬
tar groß,

2 . das Fabrikgebäude, emschl.
wertvoller Maschinen. Säge-
rei , Stallungen nnd Heuer-
Haus.

3 . zwei Köterhäuser an der
Leuchtenburaer Chaussee mit
1,4188 Hektar Ländereien,

4 . die Goelwiese, gr. ca . 1 Hckt .,
5 . die Bokelerburg, grotz 3,0701

Hektar, beste Baustelle,
werden am nächsten
MmE , k « 1 . Wi,

nachm . 3Uhr.
in Gösseljohanns Gasthof hiers.
zum dritten und letzten Male
znm Verkauf aufgesetzt und er
folgt alsdann der Zuschlag.

Das Brandkaffentaxat der Ge¬
bäude allein beträgt 47 Ml Mk>

Die Immobilien werden ein-
eln und auch im ganzen aufge¬

setzt . eventl. auch ohne die Ma
fchinen.

Es wird auf diese günstige
Kaufgelegenheit besonders hin
gewiesen.

_ I . Degen, Awkt.

Morgen , Freitag , und Sonn
abend:

WM " am Stau "MD
vor der Gottorpstraße.

Große und kleine Schellfische,
Schollen , Rohlingen, Lnchs und

Kablian usw.
Ich bemerke , daß die Fische

heute dem Dampfer entlöscht sind,
demnach die Ware lebendfrischist.

MWes WaWlllls,
Freibank.

Am Sonnabend » den 27. ö. M.,
morgens 9 lll .r:

Flerschverkauf
von 2 Ochse«,— L Niund SV Psg . —

VttMchtW
einer

Landstelle
zu

Neudorf.
Barel. Landnmnn H. G.

Meinen Witwe in Nendorf
läßt am

IsmMg , de« 2. Juli,
nachm . 4 Uhr,

in meinem Geschäftslokalihre zu
Neudorf belegene

Stelle,
groß ca. 12 Jück, mit Antritt
auf Mark . I . auf mehrere Jahre
meistbierend verpachten.

Pächter kann auf der Stelle
einen Torfbedarf graben.

Pachtliebhaber ladet ein
W. Weber, Aukt.

Edewecht.
Der Hausmann Züchter hier

läßt am

Dienstag,
dev W. Zum IM,

nachm . 5 Uhr.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen

dis HMeilgros
in Kamspehten und in Büntings
Loge.

Kaufliebhaber wollen sich im
Kamspehten versammeln.

Nach beendigtem Verkaufe soll
in Mügges Gasthof die

Weck „Hohreil
",

groß ca. 1 da,
auf mehrere Jahrs verpachtet
werden.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet
ein Lüers.

Edewecht. GastwirtSchröder
hieri. und Fabrikant Bünting,
Jeddeloh , lassen am

LmMni!,
SM 1. Zili i>. Js.,

nachm . 4 Uhr,
in ihren zu Nordedewecht be¬
lesenen Wiesen:

20 Tagewerk
Gras,

bestes Kuhheu,
öffentlich meistbietend nnt Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden.

Meinrenke«.

tulomdil.
Zu verkaufen ein kleiner gebr-

Dürkopp- Wagen, vollständigneu
hergertchtel, rote Lackierung und
Polsterung , zweisitzig , auch als
Viersitzer zu verändern , 1 Cyl.°
Motor , b—6 HL., Wasserkühlung,
Vergaser mit automat . Luftregu¬
lierung , neuem Klappverdeckund
4 großen neuen Laternen ; 3 Ge¬
schwindigkeiten vorwärts , 1 Rück-
wärtsgang , Kardanantrieb , tadel¬
loser Läufer. Näheres
üerm. kleäitr,

Fahrrad - und Motorfahrzeug¬
handlung,

Eversten-Oldenburg i. Gr.,
Hanptstr . 18. Jernspr . 347.

Ä«W. K«»s« m - 8ktt>»
: : : MrdeMrg , : : :

- e. G. m. u. H. -
Am Donnerstag , den 2. Juli,

abends 8 Uhr , in Liischens
Gasthanse:
8e « erkl -VersümlMg.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage nnd Ge¬

nehmigung der Bilanz per
1907.

2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassung über Ver¬

wendung des Reingewinns.
4 . Neuwahl des Vorstandes

und Aufsichtsrats.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen bis zur Generalversamm¬
lung in der Wohnung des
Geschäftsführers Luschen zur
Einsicht der Genossen cus.

Der Borstand.
D. Wachtendorf. H. Schmer.

Joh. Löschen.

klellrere MaßgoiLS
llebraucZus

Mim ».
ca . 118 m/m hoch , 24
p . m mit Laschen , in Emden
lagernd , sind gut erhalten
abzugeben, auch Teilquan-
tum . Anfr . erb. sub 1. 7724
vsube L 0o., kremen.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 26 . Juni d . I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen in
Mohnkern ' s Gasthause , zu
Bürgerfelde:

1 Schwein , 1 Sofa , 1 Kom¬
mode, 1 Glasschrank, 1 Regu¬
lator , 1 Spiegel u , 1 kl. Tisch

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ieklik8z
Gerichtsvollzieher.

Krncht - VMuj
i« Wahibei.

Hinr. Steenemann in Ipweger¬
moor läßt auf WienkensLände-
:eicn hinter dem „ Hesterkrug"
«mLoniabeud . 11 1«lt,

nachm. 6 Uhr,
LO Sch.-S . schönen

Petkuser Roggen
und

8 Sch .-S . Hafer
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Rastede. Degen, Aukt.
Barghorn b . Loy . Zu verk
Stück sechs Wochen alte

Ferkel. UH
Gerh. v. Esse«.

Seefeld. Ein zu Schwcier-
autzendeiK belegene

Köterei
mit etwa 15 . Jück sehr ertrag¬
reichen Klei- und Moorlände¬
reien ist zu Mai k. I . auf zwei
Jahre zu verpachten.

H. von Nethen. Auktionator.
Hengstlage. Am

Mtmch , Kn 1 . Znli,
nachm. 6 Uhr ans.,

sollen bei der hies. Schule

16M ..S. Wer
NetkilserRoMn,

darunter ca. 10 Sch.-S.
1 . Absaat,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden. '

Die Witwe des well. H. B.
Wenholt zu Brake beabsichtigt
erbteilungshalber und wegen
Wegzugs die zum Nachlasseihres
kürzlich verstorbenen Ehemannes
gehörige, zu Brake an der
Breitenstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Neben¬

gebäude, Lagerschuppen nebst
Pferdestall und großen: Garten,
welcher viele Obstbäume und
fruchttragendes Gesträuch
enthält,

unter der Hand durch mich zu
verkaufen. — Grundstücksgröße
18 ar 84 gm.

Die Besitzungeignet sich wegen
des geräumigen Schuppens,
großen Grundstücks rc. nament¬
lich zu einer Bau - und Brenn¬
materialienhandlung oder son¬
stigem kleineren Lagereibetrieb.

Kaufliebhaber wollen sich an
mich wenden.

Brake. H. Fischbeck.
_ amtl . Auktionator.

Petersfehn.
Am Sonntag , de» 5 . 7/uli:

A^Bull ^Mtz
wozu freundlichst einladet

_ H. Beüggemann.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 8. Juli:

wozu freundlichst einladec
Heim. Schmidt.



1 ^ 0
Für

Klempner
und

Tischler.
Ein säst neues

Mulms
mit schönemGarte », in der Nähe
des Balmhofs Grüppenbühren,
ganz besonders für Klempner
und Tischler, welche dort eine
sichere Existenz finden, passend,
steht unter meiner Nachweisung
zum Verkauf.

Auch würde sich die Besitzung
ganz besonders für einen Gärtner
und Privatmann eignen.

G. Haverkamp, Auktionator,
Hude,_

Verkauf
einer

HmMnilsstelte
z»

Butteldorf.
Hude. Ter Hausmann Joh.

Maas Hierselbst läßt seine zu
Butteldorf , Gemeinde Alten-
huntorf , belegene

HMmmHelle,
bestehenda. d. komplettenHaupt-
ivohnhause mit Nebengebäuden,
einem Heuerhause und 35 da
f78 Juck) sehr ertragreich. Marsch-
und Moorländereien , am

Amben- , - en 2?. Juni,
nachmittags 5 Uhr,

in Meyers Wirtshause daselbst
zum dritten und letzte « Male
öffentlich zum Verkaufe aufsetzen
und zwar stückweise und auch
im Ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein
G. Haverkamp, Aukt.

einer

Landftelle
in

Achternmeer
lGemeiude Wardenburg).

Mosleshöhe . Der Ziegelei"
beftzer G. Kettler in Ofteruburg
beabsichtigt seine

Landstelle
in Wernmer,

bestehend aus den großen land¬
wirtschaftlichen Gebäuden und
ca. 13 ka guten Grün - und
Ackerländereien,

auf längere Jahre zu verpachten.
Einziger Verpachtungstermin

steht an auf

st« W . ZMi S . U .,
nachm. S Uhr,

in der Wirtschaft in Mosleshöhe.
Pachtliebhaber ladet ein

Bechiilh Wxrtiug,
beeidigter Auktionator,

In der am 3« . d. M,
nachm. 2 Uhr, im Doodt-
schen Saale stattfindenden
Auktion kommt noch ein
kleiner guterhaltener

mit zum Verkauf.
Rud . Meyer L Diekmann.

Großenmeer. Habe noch 15
Juck bestes Mähgras zu Ver¬
käufern L. Bunnemann.

8

Wr . !. MMg : Wider Wie.

Aas - Leckus
i» Gristede.

Wiefelstede. Havsman«
Johann Etting in Gristede läßt
am Annaben- , 11. Juli,

nachm . 3 Uhr ans.,
in den Wiesen hinterm Esch:
2 V Tagewerk

Gras
bestesKuh - «. Pserdehc « liefernd,
auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H . Bröt je, Auktionator.
Zu verk. schc ne Sofas u Divans

mit Plüsch. Zicgelhofstr. 7.

Zuirifmilir»-
WohnhSilskk

zum 1 . Novbr . und 1 . Mai mit
einem 2 Scheffelsaat großen
Garten zu verk. Preis 82V0

F. Hegekee, Baugeschäft.

3W. jf. ger.5B
3 ,S0 Ml.

bei ganze« Setten billiger.
Rabatt -Spar -Verein.

3. Diliso,
Donnerschweer ChausseeNr . 5.

Schimilkvttklius
iu Wikftlstkdt.

Wiefelstede. Handelsmann
Gerh. Gerben Hierselbst läßt

m Freitag, Z. Mi,
nachmittags 5 Uhr,

bei Hedemann ' s Gasthause
hier?. :
30—40 große und

kleine Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

H. Brötje, Auktionator.

Wer mnistn mllHQ
nehme

Keks - llllksII -VerLiederüiig
zur Prämie von 20 H pro 1000 ^ auf 15 Tage usw.

KiKiiIiM- UsII-IlMiiüidrW s«! Kideillkil.
Einmalige Prämie ^ 50 für ^ 15,000.

Linbruvlis - viebstslil-Versivliei'uiig
Kupon-Polizon mit sofortigem Beginn der Versicherung.

Formulars sür Selbstanssertigung der Reise-Unfall- «nd Ein-
brnchs - Diebstahl - Kupon - Polizen sowie Prospekte versendet

kostenlos die

Wsils - ImirkMp -Ws- liv.
in Köln s . Kk . .

in OlUsuvuvg : Fr . Leverenz, Reut er, Haarennser;
Emil Stolle, Gastwirt, Langestratze7;

Eltons : E. Draeger, Palmaille 130.

Kk8ell 8edMi' 8i8M
vacir

8ck^veäea unä ^oiTiveZen.
8. ^uN 1'elemsrlLell , tlsräsnger- unä Lokneklarä . 18 l 'sxs 658

IS . Ilitl Oeirangsr, QrotUä , tlorä- unä Sosaekjorä , Vsläsrs . . . . 27 Isgs SSO
29. ^u!I 1>Iemsrlevn , ttLräanger. unä Sognskjorä . IS Is^s 650

6 . Xugurl 6vlr»nxof/jorä , Lrvtliä, k̂ oeä- unä Logaskforä , Vsläses . 27 7s§s 958 ülsr-k,
IS , Xugusl LLaaälasv, ttaupt5tLälv unä sedöaster ToN äes Lötsksosls. . . . . 14 Isss 478 AigrL,

Paris unä I^onäon.
8. 1.» r ^_ I k. lull 1 lllll- Paris I IS. lull ^ nur I-uuöon
3 . »u,«„ l S . > S7-8- 10 . »ugust ^ I0 1--,x-
7. Sept«mb «r / » arr vsa . s 7. Ssxtemdor 1 Mark LLS. I 14 . Sopismdsr 1 lüsrl - 410.

Lckotllanä unä Irlsnä.
to. ll>lg»»t Sdiotllolia llllll Mills . . . 22 r»8° esa Liark.

Lcli^ek unä lirol.
8 . lull Le-veir unä oberitsl . Leen . 83 l 'sg« 835
4 . August vL>riseks Nönigssedlösser, Tirol unä LslrlLammei -LUt. . . . . . IS T«L« 675 TVisrk.

ttollanä, kelxien , l.uxembur§.
2 . Ssptsmdsr ^rännaoll , l-uxemdurgisedsLkbvelr«. s . . . 17 4SS

p^renäen, kalearen , Riviera, Korsika.
8. S. ptombsr Marrin, ?»u, Lsrcelon», Llalorc », Nlrra, Ljacslo«. s . «- Sb I40Ü N»rk.

Sei allen odlgen lleleea kslii-t, külirung , VerpSsgung , veelolitlgungon lm l-reies «Ingeeelilllieen.

proZrumme Zra1i8

WMellll üekl!WM-ÜMNUl!le
S. m. t . N.

8, Unisr lien l-inüsn öökÜN ontör l!sn I. in6en 8.

80 . 11

1V-rk,M17»»- p>uOILPH .^
feinsteLovilton V

> Stets frisch vorrätig bei

Zleinsiell,!
8 Langestraße 31.

Passes - sür a«gejen -e
Eine gut erhaltene

soll billig verkauft werde«.
Näheres in der Exped . d. Bl.

Arieiter-
Bilstuiiiss - Verein.

Sonntag , den 3. Juli:

nach
Nordenham und Bremerhaven

mit dem Dampfer Unterweser II.
Fahrkarten für Mitglieder u.

Vereinssreunde L 1.25 Mk., für
Fremde 2 Mk . , Kinder 75 Pfg.
sind zu haben bei den Herren
Fr. LuhrS, Heiligengeiststr . 9,
M. Clautzeu , äußerer Damm 23,
H. Brunken, Georgstraße11.

Der Borstand.

rr» « «« »» »»» « « »«» »* « «

Am Sonntag , - en 28. d. Mts. r

HundkMkttrknnkn
— Anfang 4 Uhr.

Nachdem:
Es ladet freundlichst ein

S.
dM. Die Bahn ist zum Trainieren fertig.

Lost
gegen Nachnahme

LlsteobmKM« ÄMev
Lotterie-Emnehmer Fernruf

Empfehle mein Gespann z.
Fuhren aller Art bei billigster
Preis stellung.
Joh . Diekmann, Donnerschwee,

Hochheiderweg.

kür
lrixsulsure,

T'eeLnilLer,

Billig zu verk. Markise sür
Schaus. o. Balk . Knrwichjtr. 33.

fseknükU
UmstluitWiisrs l.kln'MstLlt.

ilsok .-Ssu.elekti -lit.
lÄelrtiLULtsvsrk.
I,slirvbrksts .it . —
krvWwM trsi.

Dienstag , d. 38. Juni:
Großes

ausgeführt von der
Kapelle -es Milli . Iragoner-

Regiments Nr. 19
und des

Kaiser - Cmett-Aartetts
der König!. Hofoper, Berlin,

König!. Kammermusiker
Herren llönixsdorA, kosclier,

klnke u. Lsrlsen.
Anfang 8 Uhr . Entree 50

Es ladet Höst, ein
llielli '. Istleyei',

Hoftraiteur.
Bei schlechtem Wetter Konzert

des Kaiser- Cornett - Quartetts
im Saal.

Elsflether

Schützenverein.
Unser diesjähriges

8e!Mreilke§t
findet am WUT" 5. und 8. Juli
im „Lindenhof" zu Oberrege
statt. Das Festkomitee.

Llhiitzell-Mill

„IsüeZlksvl!"
Schweibnrg.

Unser diesjähriges

kür Lioüvr.
die ein Bad besuche« solle«:

Kleider, Anzüge,'
Mouferr,
einzelne Beinkleider
Unterzenge, '
Strnmpfe,
Bade -Artikel,
Leibwüsche,
Nachtwasche,
Mützen u. Straudhüte
Knaben-Sweater.

findet statt am

28 .«. 2S. Km-.Z.
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

,M Imkiste'
Eversten.

Am Sonnabend, den
27 ., nnd Sonntag, den
28 . d. Mts . -

Pktiskegel»
1 . Meis : 1 Kayrrad

nnd sonstige Meise.
Hierzu ladet freundlichst ein

Fr. Lege«.

Schnttingstr. 8.

Lsmwotnwickls

orrsu ^ t

rennst

blitesLaell
selbst

lSMil^ eilWMU
l,s » g « stv . 32.

bÜAene Ssikenkabrilc.
Billig zu verkaufen getragen«

Kleidungstücke.
Staulinie I I.

Drielakermoor. Zu verk. einige
Stücke Gras . G. Suhrkamp.

BiMiilkel.
mntag , den 28. Juni IM!

Bailf. HmslWl
wozu freundlichst einladet

IV. Kloster.
ÜLllfLlll'VI'VKI'SiN

Krosssnmoei'.
Am Sonntag , de« 28. Juni VS!

kl
mit nachfolgendem

: : Ball : :
im Vereinslokal,

wozu freundlichst einladen
E. Ripken. Der Vorstand s

WlI - lM
Jeden Dienstag und Freitag-

Konzert,
ausgeführt vorn TrompeterkinVi
des Oldenbnrgische« Deago ««

Regiments Nr. 13-
Anfang 8 Uhr. Entree S"

Es laden höflichst ein
Fe »tze. Meyer.

Bunte

- e-euten- iluterPei§
3.75, 4 .25, 5 .00,

engl. Zephir 6.50

VlWllsr Hlütik.
Schnttingstr . 8.
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LaMwirtfehsMeher
WsGsZlderßM.

Von I . Huntemamr , Wildeshausen.
Aus dem Lande , 23 . Juni.

Die Witterung der letzten Woche
hat sich gleich nach Abfassung des letzten Berichts eigentüm¬
lich gestaltet , indem am Dienstagabend voriger Woche eine
Anzahl schwerer Gewitter , von wolkenbruchartigem Regen
begleitet, sich über unser Land entluden . Dazu kommt der
zweite große Regenguß mit Gewitter in der Nacht vom ver¬
flossenen Donnerstag auf Freitag . . In den zumeist betroffe¬
nen Gegenden sind in diesen beiden Tagen so enorme Waffer-
n,engenheruntergegangen , wie sie noch sonst nicht zu verzeich¬
nen waren , z . B . in Wildeshausen allein am Dienstag
52,5 mm . Am Frsitagmorgen waren auf einer anderen
Station 42 mm Regen gefallen . An vielen Stellen ist noch
heute auf Lehmboden der Acker für Pferde nicht passierbar.
Im Sommer trocknet indes solcher Acker rasch ab , aber das
Schlimmste ist dann die gewaltige Verkrustung des Bodens.
Der Boden hört auf zu atmen und ist damit ein großer Ver¬
lust verbunden , wenn nicht bald dagegen eingeschritten wird.
Die nützlichenBodenbakterien , welche die Gare durch Kohlen-
fäureentwickelung erzeugen , sterben bei Luftmangel rasch ab.
Jede Wurzel muß Sauerstoff zur Entfaltung ihrer Lebens¬
fähigkeit bis zur Spitze haben . Wenn das nicht der Fall ist,
dann krankt die Wurzel , stellt ihre aufschließende Tätigkeit
ein und stirbt am Ende ab . Daher sieht man ja deutlich an
allen Kulturpflanzen , wie diese leiden , wenn der Boden ver¬
schlammt ist . Die Blätter von Steckrüben , Runkelrüben und
Kohl werden rötlich gefärbt , das ist das kritische Zeichen, daß
es den Pflanzen nicht Wohl geht . Am besten ist es , daß alles
aufgehackt bezw . aufgeeggt wird , auch aus die Gefahr hin , daß
einige Pflanzen ganz herausgerissen werden . Man sollte es
nicht glauben , daß auch der gewöhnliche Sandboden so zum
Abbinden neigt , das macht aber der vermehrte Gebrauch der
Kalisalze, des Chilisalpsters usw.

Der Johannistag ist da.
Er ist einer der landwirtschaftlich bedeutenden Tage.

Um Johanni vollzieht sich in den meisten Jahren die Heu¬
ernte, die in diesem Jahre fast überall wieder recht gut aus¬
fällt. Man kann so recht sehen, was Regen und Sonnenschein
vermögen. Trotz der starken Regengüsse ist in den letzten Ta¬
gen viel Heu gut gewonnen . Das Rohfutter wird nichtteuer, denn auch die Weiden sehen überall gut aus . Auf
dem Klee tritt nach wie vor der falsche Mehltau vielfach auf.
Um Johanni werden die Hecken geschoren. Praktischen Wert
hat dies indes nicht, die Hecken werden dadurch in ihrem
Wachstum stark gehemmt . Die Vegetation ist gegen das
vorige Jahr jetzt voraus.

Der Roggen
hat überall angesetzt, jedoch nicht überall so gleichmäßig , wieM Vorjahre . Der sogenannte hiesige Roggen spielt in Bezugauf Lagerfestigkeit und Kornansatz wiederum eine klägliche
Aolle . Ganz erstaunlich ist die Größe des Kornfeldes im Sü¬
den Oldenburgs , und dabei der gleichmäßige , gute Stand.Wenn jemand für Vorratsdüngung mit Thomasmehl und
^ Drillkultur gewonnen werden soll, so muß er nach dem
' Uduchen Oldenburg gehen und sich die Früchte anschauen.
Auch der gewöhnlichste Sandboden hat riesige Halmfrucht.
, Der Hafer
hat nun doch endlich Farbe bekannt . Ueberall ist jetzt wiederder Hafer nach Gründüngung besser als nach Stalldünger,
f-er Hafer nach letzterem , der ' im Herbst un-
sergepflügt wurde , hat mancherorts geradezu einen« tand , der auf Stickstoffhunger schließen läßt ; dabei so un¬
endlich viel Unkraut . Ueber Schädlinge am Hafer hört manzurzeit nichts Besonderes , doch sind manche Felder noch heutettwas schlecht , da die Fritfliegenplage zu groß war . Der
Acht trrtt zwar überall etwas auf , doch nicht in bedeutendemAcaße.
. Die Kartoffeln
^ decken noch nicht überall den Boden und sehen überhaupt an"Milchen Stellen wegen schlechten Aufganges nur mäßig aus.
öste Blattrollkrankheiten entwickeln sich weiter . Wir gehenreiner guten Zei tin Bezug aus Kartoffelernte entgegen.
.. Die Hackfrüchte"Uo z . T . schlecht gekommen , z . T . ganz verschlammt , z . T.
^ EN sie von verschiedenen Pilzen und namentlich von
. Moh , Fliegenlarven nsw . arg demoliert . Wo die Hack-nuchte ausbleiben , da heißt es nachpflanzen , und zwar mit
^ wckrubenpflanzen , d . h . wenn man solche haben ka.nn . Es
M noch recht gut . Man kann aber auch sehr gut die eng-Bchen Futterrüben (Turnips ) jetzt säen , die auch viel Masserrngen. Johannisroggen mit Wicken gibt zum Herbst nichts
Kwu ^ etzt nicht die Futtermassen , die blauer" V, Steckrüben oder Turnips bringen,
d ^s ^ Hauptsache ist die Reinhaltung der Hackfrüchte und
^ ^ .̂ alige Hacken derselben , namentlich wenn der Bodenach Regengüssen abtrocknet . Beim Pflanzen der Steckrüben
NpU n Pfluge werden meistens die Blätter abgeschnitten.
Umn ^ fst es, wenn die Blätter daran bleiben und vertrocknen'E Pflanze dann rascher anwächst. Es ist gut , zur
wwm sogleich etwas Stickstoff zu geben . Manche Land-

Zauchen eben vorder das Land und erzielen damit sehr

Das Jauchen der Weiden
bei beschränkten Flächen hat jetzt großen Erfolg . Nach gerin¬
ger Zeit macht sich diese Maßnahme schon am Graswuchs
bemerkbar , ein Beweis , wie rasch die Jauche hilft , und ferner,
daß es nicht natürlich ist, im Winter zu jauchen . Man mutz
bei trockenem Wetter die Jauche nur entsprechend verdünnen.

Die südoldenbnrgische Pferdezucht
rührt sich immer mehr und erringt auch Anerkennung der
Pferdezüchter des Nordens , zumal auch die Weiden viel
besser geworden sind . Dazu kommt noch , daß in neuester
Zeit mehrere recht gute Hengste nach dem Süden gekommen-
sind. Die zehnte Leistungsprüfung ist glänzend verlaufen.
Von Jahr zu Jahr wird das Interesse der Bevölkerung an
diesen Veranstaltungen größer . Das ist für die Pferdezucht
sehr erfreulich.

Die Oldenburger find auf der Schau in Stuttgart
nur in geringer Anzahl vertreten . Das kann uns indes nicht
abhalten , vertrauenvoll in die Zukunft zu blicken, denn un¬
sere Leute , die die Pferde ausw .ählen , kennen den Rummel,
und ebenso wird das ammsrlänhische Edelschwein schon in
denjenigen Exemplaren vertreten sein , die das Wohlgefallen
der Preisrichter erregen , dazu ist Herr Wittjen -Querenstede
schon zu lange mit bei der Ausstellung gewesen.

Schwere Hagelschauer
haben stellenweise große Felder verwüstet . Darum ist es
Pflicht eines jeden Landwirts , zu versichern. Noch bis zum
10. Juli kann bei der so billigen Oldenburgischen Hagelver¬
sicherungsgesellschaft versichert werden . Es ist nicht zu be¬
greifen , wenn jemand so leichtsinnig seine ganze Ernte aufs
Spiel setzt . Bei Varrel und Quakenbrück ist viel Hagel ge¬
fallen , und sonst glaubte man , dort hagele eS so gut wie gar
nicht . Darum , Landwirte , versichert gegen Hagelschlag!

Nasse Weiden in Beziehung zu einigen Schafseuchen.
Ueber dieses Thema berichtet Tierarzt Münchgesang in

der landw . Wochenschrift für die Provinz Sachsen . Nach¬
stehend sei auszugsweise das Interessanteste wiedergegeben:

Von allen Haustieren haben die Schafe am meisten un¬
ter dem Einfluß feuchter Witterung und nasser Weiden zu
leiden . Es ist auch allgemein bekannt , daß gerade in nassen
Jahrgängen die Verluste unter den Herden am größten sind.
Der Grund hierfür ist darin zu suchen, daß besonders die
Schafe von parasitären Krankheiten befallen werden , und daß
die Parasiten zu ihrer Entwickelung unbedingt Feuchtigkeit
nassen Boden und stehende Gewässer nötig haben . Früher
hielt man schädlichePflanzen für die Ursache, jetzt weiß man,
daß die verschiedensten Parasiten , Leberegel , Lungenwürmer,
Magenwürmer , Bandwürmer usw . , als Krankheitserreger in
Frage kommen . Aber nicht die vollständig entwickelten Le¬
beregel usw . können direkt infizieren , ein gesundes Tier kann
Leberegel in großen Mengen aufnehmen , ohne an der Egel¬
seuche zu erkranken , sondern nur durch Aufnahme der auf der
Vorstufe der Entwickelung stehenden Parasiten kommt die
Krankheit zustande . Der Entwickelungsgang der Parasiten
vollzieht sich außerhalb des Tierkörpers , höchst wahrscheinlich
in jedem Falle in einem Zwischenwirt . Er kann jedoch nur
bei genügender Feuchtigkeit erfolgen , und auch manche Zwi-
fchenwirte , z . B . Schnecken, können nur im Wasser oder nassen
Boden existieren.

Wie die Erfahrung lehrt , nehmen die Schafe die Leber¬
egelbrut (an den Gräsern eingekapselte Cerkarien ) erst nach
Johanni auf der Weide aut.

Zur Bekämpfung der Seuche kommen nur prophylakti¬
sche Maßnahmen in Betracht.

Die Vorbeugungsmaßregeln müssen sich in erster Linie
gegen die Vernichtung der kleinen Schlammschnecke richten.
Die Vertilgung könnte geschehen durch fleißiges Ausfischen
der Tümpel und Gräben und durch Entwässerung der ver¬
sumpften Wiesen und Weiden (Drainage ) , wodurch den
Schnecken ihr Lebenselement genommen wird . Da sich dies
nicht immer durchführen läßt , so ist wenigstens darauf zu
achten, daß die Schüfe nach Johanni nicht mehr auf nasse, ge¬
fährliche Weiden getrieben werden . In nassen Jahren wäre
es am zweckmäßigsten, in verseuchten Gegenden nach Johanni
Stallfütterung einzuführen . In den meisten Fällen läßt sich
das leider nicht einrichten , und oft ist auch der Auftrieb auf
nassen Weiden nicht zu umgehen . Dann sollte aber wenig¬
stens den Tieren vor dem ersten Austrieb ein nährstoffreiches
Trockenfutter gereicht werden , damit die Schafe weniger
Grünfutter und damit auch weniger Cerkarien aufnehmen.

Eine weitere Krankheit , deren Entstehung ebenfalls auf
nasse Weiden zurückznführen ist, ist die Lungenwurmseuche.

Die Lungenwurmkrankheit wird durch Nematoden , Fa¬
denwürmer , hervorgerufen . Sie bewohnen im geschlechts-
reifen Zustande die Lungen der Schafe . Die Weibchen ge¬
bären lebendige Junge , die durch den Husten aus den Lungen
nach außen gelangen . Der weitere Entwickelungsgang ist
nicht bekannt . Nur das weiß man bestimmt , daß eine An¬
steckung gesunder Schafe durch lungenwurmkranke Tiere und
durch mit Embryonen verunreinigtes Futter nicht möglich
ist . Es ist deshalb wahrscheinlich, daß die Embryonen zu
ihrer Weiterentwicklung ebenfalls eines Zwischenwirts be¬
dürfen . Die Erfahrung lehrt , daß die Aufnahme der Wurm¬
brut beim Weidegang erfolgt , und zwar im Frühjahr und im
Anfang des sommers . Dagegen tritt die Krankheit bei
Stallfütterung nur selten auf . Weiter ist bekannt , daß die
Infektion auf feuchten Weiden und Wiesen erfolgt , und daß
nasse Jahre ein begünstigendes Moment bilden. An gewissen

feuchten, sumpfigen Plätzen kommt die Lungenwurmkrankhei!
stationär vor . , . „ „Bei dieser Sachlage würde allerdmgs eme volle Stall¬
fütterung einen sicheren Schutz gegen die Krankheit gewah¬
ren . Doch da sich das meist nicht in vollem Umfange ermög¬
lichen läßt , sollten wenigstens in verseuchten Gegenden dre
Lämmer und Jährlinge , welche am häufigsten von der Krank¬
heit befallen werden , im Frühjahr und Anfang des Sommers
vom Weidegang ausgeschlossen werden . Von großem Wert
dürfte auch die Drainage der feuchten Weiden und Wiesen
sein . Auch müßte für eine gründliche Vernichtung der die
Würmer enthaltenden Lungen getöteter und verendeter Tiere
Sorge getragen werden . Außerdem ist zu beachten , daß .

der
infizierte Schafdung nicht auf nasses , tiefliegendes Gelände
gebracht wird.

Ferner können nasse Weiden den Anlaß zur Entstehung
der Magenwurm - und der Bandwurmseuche der Lämmer
geben.

Die Ursache der Magenwurmseuche ist eine Strongylus-
art , ein drehrunder , weißer Wurm , dessen Entwickelungsge¬
schichte ebenfalls noch nicht bekannt ist.

Die Aufnahme der Wurmbrut erfolgt im Frühjahr und
Anfang des Sommers beim Beweiden nassen Geländes.

Als Vorbeugungsmaßregeln kommen die gleichen wie
bei der Lungenwurmseuche angegebenen in Betracht.

Die Bandwurmseuche der Lämmer wird durch den aus¬
gebreiteten Bandwurm verursacht . Die Infektion erfolgt im
Frühjahr aus nassen Weiden , es werden hauptsächlich junge
Lämmer betroffen . In nassen Jahrgängen tritt das Leiden
ebenfalls in seuchenartiger Ausbreitung auf.

Diese Seuche läßt sich durch geeignete Bandwurmkuren er¬
folgreich bekämpfen . — Auch dem Auftreten der Drehkrank¬
heit der Schafe leisten nasse Jahre und nasse Weiden be¬
trächtlichen Vorschub.

Die Drehkrankheit wird verursacht durch das Einwan¬
dern der Finne des Hundebandwurms in das Gehirn des
Schafes . Die Infektion erfolgt durch die im Kote band¬
wurmerkrankter Hunde enthaltenen Eier , welche auf das
Futter oder auf dis Weidegräser gelangen und auf diese
Weise von den Schafen ausgenommen werden.

Da in nassen Jahrgängen die Bandwurmeier länger
lebensfähig bleiben , ist auch die Jnfektionsmöglichkeit in sol¬
chen Jahren eine größere.

Die Behandlung der Drehkrankheit ist eine operative,
sie besteht in Entfernung der Coenurusblase aus dem Ge¬
hirn . Nach den Erfahrungen allerdings ist nur ein Drittel
der Fälle von Erfolg begleitet . Es ist deshalb empfehlens¬
werter , schwerkranke Tiere rechtzeitig zu schlachten und zur
Bekämpfung der Seuche prophylaktische Maßnahmen zu tref¬
fen . Diese bestehen in der Vernichtung der Krankheitserre¬
ger durch Abtreiben und unschädliche Beseitigung der Band¬
würmer bei den Schäferhunden . Ferner ist in jedem Falle
Kopf und Gehirn der wegen Drehkrankheit geschlachteten
Schafe zu verbrennen oder sonst unschädlich zu beseitigen.

Der Spargel
hat nun endlich Ruhe bekommen und kann durchtreiben . Das
hat er zu seiner Kräftigung fürs nächste Jahr auch sehr nötig,
denn nun erst kann er die Nährstoffe richtig verarbeiten . Vor
allen Dingen hat es sich gezeigt , daß der Spargel ganz außer¬
ordentlich dankbar um diese Zeit für eine Stickstoftdüngung
ist. Daher hilft verdünnte Jauche , Kompost , Chilesalpeter
oder schwefelsaures Ammoniak ganz vorzüglich . Es rentiert
sich die Stickstoffdüngung um Johanni ganz ausgezeichnet.
Die mit der Larve der Spargelfliege befallenen Stengel sind
auszustechen , da die Spargelfliege ganz enormen Schaden
anrichtet . Dagegen ist das Zerstörungswerk der Spargel¬
hähnchen , die in diesem Jahre auch genug da sind, ein Kin¬
derspiel . Man kennt solche Spargelpfeifen daran , daß sie mit
gekrümmtem Kopf aus der Erde kommen und etwas welk
aussehen . Wo sich Spargelrost zeigt , schneide man sofort
alles Laub ab und verbrenne es.

Im Garten
ist die Hauptsache hacken und gäten . Die Schalotten brauchen
nicht im Laube umgedrsht zu werden , dagegen entferne man
die Blütenköpfe , vor allen Dingen aber die pilzkranken
Schalotten , um reines Saatgut für nächstes Jahr zu haben.
Um Johanni kann noch alles gesät und gepflanzt werden.
Man kann noch frühreife Erbsen pflanzen , desgleichen Boh¬
nen (namentlich Hinrichs Riesen ) für den Herbst . Ebenso ist
es jetzt Zeit , Winterrettig zu säen (in Reihen ) , da der früher
gesäte in Samen aufschießt . Von Wurzeln ist die verbesserte
Nantaise jetzt am meisten empfehlenswert . Die Erdbeeren
sind ständig zu entranken und die mit Pilz befallenen Blät¬
ter zu entfernen . Die Obstbäume zeigen immer mehr Schorf¬
pilz . Es gehen Millionen verloren , weil nicht gespritzt wird.
Hoffentlich wird dies bald besser. Die ersten Kartoffeln,
Erbsen und Wurzeln sind nun in jedem Garten erntereif.
Radies und Salat sollten stets in Abständen von 14 Tagen
ausgesät werden.

Die Viehverwertungsgenossenschaft
für Oldenburg ist nunmehr ins Leben getreten . Es kommt
bei dem Gedeihen einer Genossenschaft immer auf die leiten¬
den Personen an und darauf , daß auch ein guter genossen¬
schaftlicher Sinn in der Bevölkerung ist , woraus sich die Ge¬
nossen rekrutieren . Nach den an anderen Orten gemachten
Erfahrungen ist gar nicht daran zu zweifeln , daß auch hier
die Viehverwertungsgenossenschaft sehr segensreich für die
Landwirtschaft wirken wird . Die Männer , die an der Spitze



tes Vorstandes und Aufsichtsrates stehen, sind lauter Leute,
*ne im Genossenschaftswesen geschult sind. Ebenso ist der Ge-
chästsführer ein langerfahrener Mann im Einkauf von Fett¬
vieh. Die Hauptsache ist , daß nun allenthalben gleich die Ge¬
nossenschaft durch Beitritt " allseitig unterstützt wird , damit
der Anfang gleich ein recht guter ist.

Uedrr MeleNMMrmgZvsrluOe in

WesMIen . iH0ä - W7.
Wiederholt schon konnte an dieser Stelle über

Dün 'gungsversuche aus dem Kreise Altena berichtet werden,
welche von Herrn W. Plate , Hardenberg , dem Vorsitzenden
des landwirtschaftlichen Vereins Valbert , systematisch aus-
geführt sind. Darunter werden gewiß einige Dauerversuch«
auf Wiesen von größerem und allgemeinerem . Interesse sein,
dadresölbennichtnurzeigen , wie durch zweckmäßigeDüngung
nicht nur eine vorübergehende Ertragsverbesserung ein-
tritt , sondern wie dadurch auch eine dauernde Steigerung
der Ernte und deutliche Nachwirkung hervorgerufen wird.
Die Wiese , welche zum ersten Versuch« herangezogen wurde,
liegt auf einer Talsohle , 410 Meter hoch, hat sandig --leh-
migen , etwas dem Anmoorigen znneigenden Boden , aber
ohne jede stauende Nässe und ist in recht guter Kultur,

Die Versuche wurden in den Fahren 1904—1907 aus»
geführt und zwar derart , daß di« Fläche in eine Anzahl
Parzellen von 5 Ar bezw. 10 Ar geteilt und jede Parzelle
nach besonderem Plane gedüngt wurde . Letzterer , sowie
auch die Erträge jedes Schnittes aus den einzelnen Par¬
zellen , sind für jedes der vier Verfuchsjahre aus der nach¬
stehenden Tabelle I zu ersehen.

Tabelle I.
(Düngung in KZ pro 1 ka .)

Parzelle 13 3 4

<ur .'S
.8

L 8IN L .-iS

Lahr s SS - § . 8
O -

'«
SS

«
L

'5
SS

1904 —. 800 600 ,— 600 800 —
1905 - - — 800 600 ,— 600 800 —-
1906 — — » 600 400 — 400 600 —,
1907 — 800 400 8M 400 800 400

zus. — — 3000 2000 800 2000 3000 400
(Erträge in KZ pro 1 da .)

Parzelle 12 3 4
Schnitt 1 . 2. 1 . 2. 1 . 2 . 1 . 2.

1904 2000 750 4600 2090 3420 1340 3840 1760
1906 2720 1530 6460 3270 4100 2420 4860 3080
1906 2160 980 6120 2400 3900 1500 4600 2300
1907 W00 —

*

* ) 9800 — * ) 8120 — * ) 9440 — * )

zus. 10480 3260 24980 7760 19540 6260 22740 7140
1 . U . 2.
Schnitt 13740 32740 24800 2S880

* ) Der 2. Schnitt 1907 wurde geweidet.
In den Jahren 1904—1906 erhielt Parzelle I (als

Kontrolle ) überhaupt keine Düngung , Parzelle II im ganzen
2200 Kilogramm Thomasmehl und 1600 Kilogramm
Kaimt , und zwar alljährlich im Winter von beiden eine
Gabe, ' Parzelle III in jährlichen Gaben nur Kaimt , im
ganzen 1600 Kilogramm , und Parzelle IV - in jährlichen
Mengen nur Thomasmehl , insgesamt 2200 Kilogramm

Die Gesamterträge aus erstem und zweitem Schnitt in
diesen drei Jahren sind folgende:

Parzelle 1 : 10140 Kg.
„ 2 : 22940 „

3 : 16 680 „
„ 4 : 20440 „

pW 1 Hektar
Die beiden Parzellen 2 und 4, welche jährlich mit

Phosphorsäure (Thomasmehl ) gedüngt worden waren , hat¬
ten ihre Erträge gegenüber der ungedüngten Parzelle 1
mehr als verdoppelt , während die nur mit Kali (Kaimt)
allein gedüngte Parzelle 3 zwar aMh eine ganz nennens¬
werte Ertragssteigerung brachte , aber doch nicht in dem
Maße , wie die beiden anderen . Das Ka-Iibednvsnis dieser
Wiese erwies sich als bei weitem nicht so groß , wie das
Phosphorsäurebedürfnis derselben . Trotzdem sieht man,
wie zur Erzielung noch höherer Erträge , als durch Thomas¬
mehl allein , die Zugabe kleinerer Kainitgaben sich in jedem
einzelnen Jahre immerhin als zweckmäßig und rentabel
erwies.

Im vierten Versuchsjahre erhielten die Parzellen 2,
3 und 4 zum Zweck der Feststellung weiterer Nachwirkung
der Düngung der Vorjahre gleiche Düngermengen von
Thomasmehl und Kaimt . Auch die Ergebnisse dieses Jah¬
res bestätigten wiederum , daß für die dortigen Böden in
erster Reihe die Versorgung mit Pho -sphorsäu -re notwendig
ist . Jedenfalls empfiehlt sich für die ersten Jahre eine An¬
reicherung des- Bodens mit Thomasmehl , da die Pflanzen
dann von vornherein einen größeren Vorrat von Ph -os-
phorsäure vorfinden , der auch in den nachfolgenden Jahren
gleich gut oder besser noch ausgenntzt werden kann . Ein
Verlust an Phosphorsäure ist dabei nie zu befürchten , denn
die Phosphorsäure des Thomasmehls wird nicht aus dein
Boden ausgewaschen und behält doch aus Jahre die gleich»
Löslichkeit und leichte Aufnehmba -rkeit für die Pflanzen¬
wurzeln.

Die Versuche über Anreicherung des Bodens mit Phos¬
phor -saure und deren Nachwirkung werden in den nächten
Jahren systematisch sortgesührt.

Interessanter noch ist ein weiterer Versuch des Herrn
Plate auf einer etwas hoher im Hang gelegenen Wiese, mit
sandigem Lehmboden , ein wenig trockener als die erste Ver-
suchs 'fläche, durchaus nicht -anmoorig.

Me Ausführung der Düngung und die Ertragsergeb-
nisse weist die nachstehende Tabelle II aus«

Tabelle II.
(Düngung in KZ pro 1 da .)

r:'8
SS

Parzelle 1 2 3

Jahr

8 -L** 'S« .8
§ ÄS

8IN«
8v

ce».
Kaimt 8

«r Kainit
<s
8

1906
1906
1907

— —
800
800
800

800
800
600

—
800
800
600

800
800
800

- - 2400 2N0 — 2AXl 2400

(Erträge in KZ pro 1 ks.)
Parzelle 1 2 S 4

Schnitt 1. S. 1. 2. 1. 2. 1 . 2.

1905 3640 — * ) 6720 —* ) 3290 —* ) 6330 —* )
1906 3050 1400 6190 2160 2720 1520 5880 2400
1907 6430 — * ) 8960 — * ) 6100 — * ) 8090 —* )

zus. 13120 1400 21870 2160 12110 1520 20200 2400

1. U. 2.
Schnitt 14620 24030 13630 22600

* Der 2. Schnitt wurde geweidet.

Es - ergaben sich also auch hier durch die Düngung in

den drei Verfuchsjahren gegenüber der ungedüngten Par¬
zelle größere Unterschiede.

Eine Steigerung der Erträge , zum- Teil auf das Dop¬
pelte , wiesen aber nur die beiden Parzellen auf , welche
Thomasmehl - -b -ezw. Thomasmehl und Kaimt erhalten hat¬
ten , also- Phosphorsäure -Dungung , während die nur nnt
Kaimt gedüngte Parzelle 3 sogar etwas niedrigere Er¬

träge lieferte als die ung -edüngte Parzelle 1 . Die
.

ern-

seitige Kalidüngung hat also- in den drei Düngungsjahren
die Ernten nicht gesteigert , sondern im Gegenteil etwas
vermindert , während sie in Verbindung mit einer genügend
hohen Phv -sphors -ä-ur -ega'be (ß Parzelle 2) -den Ertrag noch
etwas steigern half . Ein lehrreiches Beispiel dafür, .

daß es

fast immer ein Fehler ist, nur einseitig mit einem Nährstoff,
etwa mit Kali , düngen zu wollen.

Auch dieser Versuch hat , gleich anderen Feldversuchen
im dortigen Bezirke , gezeigt , daß auf den etwas sandigen
und milden Lehmböden dieser Gegend , die geologisch zum
Lenneschiefergebiet gehört (tonig -s-andige , kalkführende Ge¬
steinsarten ) , vor allem die Phos 'phor -s-äure -Dü -ngung , zu be¬

rücksichtigen ist . Das Dtüngebedürfnis der Böden für diese
ist jedenfalls viel größer als für Kali.

Kröber.

ovst - uns Sei -rMeveiMsriung.
Hierüber schreiben die „Blätter für die praktische

Hausse ." :
Eine sehr erfreuliche Erscheinung ist die Tatsache , daß

der Sinn für eine rationelle Obst- und Gemüseverwertun -g
in den interessierten Kreisen sich hebt und alle Stände
und Berussklassen sich rege an den Kursen für Obst- und
Gemüs -everwertung beteiligen . Nicht nur für den eignen
Haushalt ist eine derartige Freudigkeit von Wert , sondern
speziell bei reichen Obst- und Gemüseernten , um etwaige
Ueberschüsse zweckmäßig und rechtzeitig zu verwerten und

nicht -dem Verderben anheimfallen zu lassen . Von man¬

chen Produzenten wird ja noch ,immer Klage geführt,
daß sie ihre Produkte nicht loswerden können oder ver¬

schleudern müssen . Es ist doch von immensem Wert , wenn
derartige Segen der Natur rechtzeitig und entsprechend ver¬
wertet werden können , man dieselben an Ort und Stelle kon¬

serviert , um die Konserven zur geeigneten Zeit auf den
Markt zu bringen , sofern man sie nicht selbst verwerten kann.

Auf diese Weise wird man nie in die Lage kommen , Obst
und Gemüse verderben zu lassen . Was man nicht los wird,
nicht selbst verwerten kann , konserviert man und schlägt zur
gegebenen Zeit ein hübsches Sümmchen heraus , denn die
Konserven aus Obst und Gemüse werden stets gut bezahlt
und finden reißend Absatz. Das sieht man an den großen
Konservenfabriken mit ihren Riesenumsätzen , die meist nicht
genügend Material für ihren Bedarf in Deutschland erlan¬

gen können und auf ausländischen Import angewiesen sind.
Zu einem derartigen Vorgehen fehlt aber oft die Lust

und nicht selten auch das Verständnis . Es ist nicht gesagt,
daß nur Konservenfabriken das können . In jedem Haushalt
ist eine zweckmäßige Konservierung überschüssiger Mengen
möglich. Man erspart dabei noch Fracht für Rohobst und
Gemüse, und kann die Konserven usw . billiger absetzen. Ge¬
rade die Obst- und Gemüseproduzenten , namentlich da , wo
Handelsgärtnerei mit dem Landwirtschaftsbetriebe verbun¬
den ist, sind an dieser Frage interessiert . Und sehr gut läßt
sich in den einzelnen Gegenden durch Zusammenschluß der
Interessenten gerade in dieser Hinsicht , der Verwertung über¬
schüssiger Produkts , viel erreichen , und die Klagen über zu
billige Preise und Verderben von Obst und Gemüse werden
ihre Berechtigung verlieren . Wie man Milch usw . genossen¬
schaftlich verwertet , ist es auch mit Obst und Gemüse möglich.

Cs wäre zu wünschen, daß solche Kurse für Obst- und
Gemüseverwertung in den verschiedensten Gegenden abgehal¬
ten würden , wie sie von der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Württemberg zu Weinsberg gepflegt werden . Diese
Kurse sind so rege besucht, daß nicht alle Bewerberinnen Be¬
rücksichtigung finden können.

Es ist nun speziell für unsere deutschen Hausfrauen und
Töchter ein dankbares Gebiet , sich die zweckmäßigsten Konser-
vierungsversahren und -Methoden anzueignen . Der inter¬
essante Stofs des Unterrichts läßt alle bald vergessen, daß sie
noch einmal aus der Studierbank sitzen . Aber wenn dem Un¬
terricht die praktische Arbeit folgt , da ist bald jung und alt
wie zu Hause . Ein Blick auf den Stundenplan der Weins¬
berger Kurse zeigt , welcher interessante Stoff dort behandelt
wird und welche praktischen Erfolge zu erzielen sind. Der
praktischen Arbeit geht jedesmal ein entsprechender Vortrag
voraus.

Neben einer rationellen Verwertung von Obst und Ge¬
müse usw . bildet die Vorführung neuer , nützlicher und' ein¬
facher Verfahren zur Konservierung unserer Nahrungsmittel
das Hauptziel der Weinsberger Kurse . So wurde in den
Kursen des vorigen Jahres ein neuer Watteverschluß für
Konservengläser vorgeführt , der es ermöglicht , ganz billige
Gläser und Flaschen zur Frischerhaltung des Obstes und der
Gemüse zu verwenden . Manche der teilnehmenden Damen
mögen freilich die unter dem Mikroskop vorgezeigten kleinen
pflanzlichen Feinde unserer Nahrungs - und Genußmittel
etwas gruselig gemacht haben . Das schadet aber nicht ; denn
um so eifriger wird man jetzt den Kampf gegen die kleinen
Fäulniserreger aufnehmen . Ein bekannter Feind ist ja
immer leichter zu bekämpfen , als ein unbekannter.

Wenn die Erkenntnis in unserem Volke mehr und mehr
durchdringt , daß zu einer richtigen Ernährung in erster Linie
gesunde und frische Nahrungsmittel , und nicht zum wenigsten
auch frisches Obst und Gemüse , das sich jede Hausfrau fürs
ganze Jahr selber zubereiten kann , gehören , dann wird der
Zweck der Obst - und Gemüseverwertungskurse , die jeder
größere landwirtschaftliche Verein veranstalten sollte , erfüllt,
dann werden auch in obstreichen Jahren große Werte erhal¬
ten bleiben , die seither vom einzelnen Obstzüchter viel zu
wenig beachtet wurden und oft verloren gingen.

Selbst rst der Manul
Weshalb sollte dieses alte Sprichwort nicht auch auf Da¬

men Geltung für die Obst- und Gemüseverwertung haben?
Wissen sich doch andere Produzenten selbst zu helfen, und
haben das unsere Landwirte nicht auch schon in anderer Weise
so schön bewiesen ? Das sollten doch wohl auch die Obst- und
Gemüseproduzenten fertig bekommen ! In anderen Ländern
ist man darin längst genossenschaftlich vorgegangen , um sich
vom Auslands unabhängig zu machen, und das mit den besten
Erfolgen . Selbsthilfe ist in allen Sachen stets der rich.
tigste Weg!

Hierzu bemerken wir , daß zwar in unserm Lande z . Zt.
kein Bedürfnis besteht , genossenschaftliche Absatzquellen für
Gemüse zu errichten , dafür sorgen unsere Konservenfabriken,
dagegen ist in allen Volkskreisen großes Bedürfnis für Ein-
führung richtiger Verwectungsmethoden , und dazu können
wir nur Damen gebrauchen.

Hoffen wir , daß auch bei uns hierin bald etwas Merk¬
liches geleistet wird , denn je besser Obst- und Gemüseverwer¬
tung sich einführen , desto besser steht es um die Gesundheit
des Volkes.

Zur Blutlausplage.
Mit der Einschleppung der Wolllau -s (Blutlaus -) aus

Amerika in unsere heimischen Obstgelände wurde ums - eine
gar arge Bescherung gemacht ! — Denn dieses- Ungeziefer
mit seiner beispiellosen Vermehrung in seiner Nachkommen¬
schaft, die -einfach keine Grenzen kennt , sodaß mancher Apfel-
bäum , der damit befallen wurde , das Aussehen hat , wie
wenn er „angereift " wäre , — ist zum Schrecken unseres
ganzen Obstbaues geworden!

Wehe dieser Gegend , wo diese Laus ihren Einzug Mt
oder dahin verschleppt wird ! — Wenn es- nun aber einmal
zur Tatsache geworden ist, und man mit diesem Umstand
rechnen muß , rege man dann alle Arme , um sich ! dieses
grimmigen Feindes zu- wehren , um ihn wieder zu ver¬
nichten.

Wo -man das Auftreten dieser Läuse für unbedeutend
hält , die sich anfänglich ja mit Leichtigkeit unterdrücken 'las¬
sen, wird das rapide Anwachsen zu ganzen Herden zur wah¬
ren Geißel ' 'des Obstbaumbesitzers , und e-s erfordert dann
später unendliche Mühe und ganz erhebliche Kosten. — ES ist
ja sehr zu -begrüßen , daß die hohen Lan 'desb-ehörden im Hin¬
blicke aus diese drohende Gefahr für den heimischen Obstbau
und die Verluste , die damit den Landesbewohnern an ihrem
Eigentum der Bäume bevorstehen , des- öfteren diesbezügliche
Verordnungen Zwecks Hintanhaltung und Bekämpfung er¬
gehen lassen, > um die obst-bautreibend -e Bevölkerung vor
materiellem Schaden zu bewahren ! — Doch sinidet bedauer¬
licherweise alles dieses nicht jene Beachtung und Wür¬
digung , und -es ist geradezu Pflicht aller jener , welche aus
eigener Anschauung die Verwüstungen dieses Ungeziefers
kennen , durch die Standes - und Dagespresse immer und
immer wieder auf die Gefährlichkeit desselben und seine
nachteiligen Folgen hinzuweisen ; Mittel und Wege anW-
geben , um der Ausrottung dieses Insekts zu begegnen.

Wohl -gibt es deren viele , die mehr oder weniger dem
Zweck entsprechen , es würde aber viel zu weit führen , sie alle
anzus-ühren . Nach allgemeiner Erfahrung und - Ansicht von
Behörden , Fachleuten und Laien , hat sich aber bisher wlgeir
seiner einfachen Anwendungsweise und seines durchschlagen¬
den Erfolges das von der Firma F . Schacht in Bra -u-n-
schweig eigens zu diesem Zweck hergestellte wasserlösliche
Qb 'stbaum -Carbolineum bewährt , welches- nach vorschrifts¬
mäßiger Verdünnung auf die Brutstätte des Ungeziefers
mit einem Pinsel gestrichen, oder aber , wenn die Krone des
Baumes bereits ganz befallen ist, mittölst einer - Spritze
gleichmäßig verteilt wird . Dieses Präparat ist das Höchst
konzentrierte,d -ahörauchdas ergiebigste , und was die Haupt¬
sache ist : das - billigste , weshalb es auch bei dem kleinsten
Obstpächter verwendet wird.

Welche Aufmerksamkeit man der Gefahr der BlutAus-
p-lage in Deutschland entgegenbringt , beweist eine polizei¬
liche Bekanntmachung - in den Bremer Nachrichten (Nr . 302,
November 1907) , worin es wörtlich heißt:

. . . Gemäß § 1 der Verordnung des Senates sind
die Eigentümer , Pächter oder Nutznießer von Upf-elbä-umen
jeder Art -bei Vermeidung von Bestrafung verpflichtet , vom
Auftreten der Blutlaus an diesen Bäumen - der Polizei-
dir -ektion sofort Anzeige zu machen und eine Reinigung öer
Bäume vorzun -ehmen usw . Eine polizeiliche Revision sämt¬
licher mit Apfelbäumen bepflanzter Grundstücke zum Zwecke
der Feststellung , ob obigen Vorschriften genügt ist, wird
demnächst stattfinden . -

, Von anderen Blutlausmitteln sind Petrol -Wasstr-
lösung -en , Verbindungen von Seife usw . mit Petroleum,
Ka -vb -olineum , andere Stoffe und Mischungen , sowie eine
Reihe „ Gcheimmittel " käuflich zu haben ; sie sind aber teils
nur wenig , teils ga -rnicht wirksam , teils im Gebrauch noch
teurer als die oben beschriebenen Lösungen , ohne wirkiäm
zu sein, teils sogar schädlich für den Apfelbaum , wenigsten-
für seine Jahrestriebe und jüngeren Holzteile . „

Günstige Erfahrungen sind dagegen neuerdings mit

„ Schachts ObstLaum - Carbolineum " (F . Schacht , Brann-
schweig) gemacht worden.

Bremen , den 1 . November 1907.
Die PolizcidirektioN .

'

Diese richtige Erkenntnis der Sachlage von seiten der
Bremer Polizeidirektion sollte auch im Hinblicke aus da»

förmlich epidemische Auftreten der Blutlaus bei- allel«
Polizeid -irektionen Patz greisen , damit der Kampf zur gäM'
lichen Vernichtung dieses ekelhaften Ungeziefers allgemein
ausgenommen würde . — Denn , so lange nicht mit oben a«'

geführter Strenge jeder Obstbaumbesitzer dazu angöhanm
wird , hat der Kampf des einzelnen nur wenig - Wert , da- m

geflügelten Weibchen sich schnell wieder vom Nachbargrlmo
stück auf ein gesäubertes verbreiten . . „

Da aber bereits von den Landesbehörden - ähnliche Ver¬
ordnungen bestehen, kann jeder , der sich den <ÄHmtz lE
Ob -stbäume diesbezüglich angedei 'hen läßt , seine sa-uin-MSsi
Nachbarn mit Berufung auf diese Verordnung Mvg,
weise zu gleicher Tätigkeit anhalten , also hat der
„Und folgst Du nicht willig , so brauch ich Gewalt , °

diese Nutzanwendung ferne volle Berechtigung
Au -ßig a . Elbe . Ziergärtner Watt» '

Kleine Mitteilungen . ^
In letzter Zeit ist wiederholt von interessierter

'
Ütz landwirtschaftlichen Zeitungen geschrieben , da»



11 ? ^

Landwirte ruhig einmal ihre Phosphorsäure -Dungüng un¬
terlassen dürften , da infolge bisheriger reichlicher An¬
wendung derselben sich solche Vorräte im Boden befänden,
daß diese Anreicherung jetzt völlig genüge . Wie töricht
es wäre , diesem Rate zu folgen , zeigt am besten die
Statistik , welche

'
z . B . ergibt , daß , in Deutschland im

Durchschnittauf 1 Hektar Kultur jährlich durchschnittlich
nur 30 bis 40 Klgr . Thomasmehl kommen . Daß bei sol¬
chen Mengen , die bei weitem noch nicht für die einfache
Ersatzdüngung ausreichen , von einer Bodenanreicherung
mit Phosphorsäure durch Thomasmehl absolut nicht die
Rede sein kann , wird jedem ohne weiteres klar sein.
Rechnet man auch nur 3—4 Doppelzentner Thomasmehl
als normale Mindestdüngung pro 1 Hektar , so könnte
man mit den heute verwendeten ca . 150 000 Doppelwag-
aons Thomasmehl nur ein Zehntel der Kugturfläche dün¬
gen, während neun Zehntel derselben , entsprechend 3 Milk,
Hektar, ganz ungedüngt bleiben würden.

Wan sieht also , daß die von autoritativer Seite auch
heute noch stets ausgesprochene Mahnung , die Phosphor-
saure-Anretchernng durch Thomasmehl nicht zu vernach¬
lässigen, vollauf berechtigt ist, daß sie aber bisher so
aut wie nirgends durchgesührt ist, beweist unumstößlich
die Statistik . Wie gedankenlos deshalb die vorhin er¬
wähnte Behauptung ist , daß die Böden an Phosphor¬
säure genügend angereichert seien und es deshalb an der
«eit wäre , daß dafür jetzt die Kalidüngung Platz greife,
wird für jeden unbefangen Denkenden schon aus dem Vor¬
stehendenerhellen. Matt kann dies Vorgehen nur als
ein freilich verfehltes und ganz verkehrtes Mittel an-
schen , den Kaliabsatz zu erhöhen.

H . , 20 . Juni 08.
_

K.

Geschäftliche Mitteilungen.
Moderne Anstrichmittel . Aus Kalk- und Zementver¬

putz , namentlich in Neubauten , wird immer häufiger an¬
statt der teuren OÄfa -rben die vorzügliche Dauerfarbe
Indium (Jdine ) verwendet , die von Kennern sehr empfoh¬
len wird . Man kauft die Farbe als trockenes- Pulver und

macht sie dür '
chi Zusatz von Wasser streichfertigj. Me Farbe

haftet gut , besitzt eine große Deckkrast und wischt nicht. Sie
kann in trockenen Jnnenräumen auch auf Holz , Metall und
Glas gestrichen werden . Für Holz im Freien ist sie nicht
zu empfehlen . Dieses muß gegen Fäulnis und Verderben
geschützt werden , was am besten dadurch erreicht wird , daß
nran es tüchtig mit Avenarius Carbolineu -m anstreicht . Vor
sogenannten billigen Canbolineumsorten muß man sich
hüten , um unangenehme Erfahrungen zu vermeiden . Die
Firma R-. Avenarius u . Co . , Hamburg , Stuttgart , Berlin
und Köln , nennt jedem Interessenten die nächste Niederlage.
In hiesiger Gegend kauft man Avenarius Carbolineum bei
A . u>. C . West erholt, Oldenburg t . Gr . , und Jndurin
(Jdine ) bei Ernst Kl oft er mann, Farbenihandlung,
Oldenburg.

kl» Neri lim «ec» re keirl» »ei Mlcli rel».
bst der Reinigung mit dem Snasplislris-
Lftvtsgst bleibt es vollkommen rubig , veil
jede Verletzung der Laut gänallck ausgs-
scklossen ist ; dabei ist die Reinigung der
Raut dis denkbar gründückats . Der Suos-
pbaius - Striegel ist der billigste , veil er 6
anders an Rebsnsdausr üdsrtriKI . — Wo nickt
2 U baben , vsnds man sick an dis allein . Rabrik
LlsDlL « iLs8 - Wsrlrv , 6 . IN . b.

Otrvrkaufungsn - 6ssss >.

„Titania " ist die Königin der Milchschleudern.
Ein guter Separator muß viel - besser gebaut sein , als

jede andere landwirtschaftliche Maschine . Die letztere wird
nur ein - oder zweimal im Jahre einige Wochen in Be¬
nutzung - genommen , der Separator dagegen wird tagtäg¬
lich zweimal benutzt und seine Trommel macht viele Lau¬
sende von Umdrehungen in der Minute . Der billig Wechte
Separator hält daher auch nicht lange aus , ebensowenig der
komplizierte oder der zu schnell lausende und der mit Kon¬
struktionsfehlern behaftete . Der „Titani -a "-Separator ist

so genau gebaut , wie eine PräZisio -nZ-Taschenühr . Stahl-
Phosphorbronce und Stahl nur bester Qualität findet Ver¬
wendung ; anf den vollkommensten Werkzeugmaschinen wer¬
den die einzelnen Teile bis auf ein Hundertstel Milli¬
meter akkurat bearbeitet , sodaß noch nach Jahren exakt
passende Ersatzteile , ohne das Teil gesehen zu haben , ge¬
liefert werden können . Bei einer so gearbeiteten Maschine
greifen die einzelnen Teile exakt ineinander , und das gibt
ihr den gleichmäßig ruhigen und sanften Gang , welcher
dem „Titania "-Separator eigen ist.

„Titania " ist der Separator für den Käufer , welcher
den besten haben will.

Je einfacher eine Maschine ist und je mehr ihr Erbauer
auch daraus Wert gelegt hat , daß sich arbeitende Teile über¬
haupt nicht trocken oder warm lausen können , desto weniger
ist die Möglichkeit vorhanden , daß etwas daran in Unord¬
nung gerät , desto leichter laust sie.

Der „Titania " -Separator hat kern Hals - und kein Fütz-
spurlager , das ist sehr wichtig , denn sie sind die Hauptübel¬
täter Lei den Maschinen mit stehender Trommel, . Ob das
Spur - oder da-s Halslager Mi dieser Art Separatoren lahm
geworden ist, immer gefällt es der Trommel nicht, sie
wackelt dann bedenklich mit dem Kopse. Mit einem
Schlage sind bei Titania beide Uebelstände durch Las Prin¬
zip der hängenden Trommelspindel beseitigt . „Titania"
hat eine sichere Trommel , die gut entrahmt , einfach und
hygienisch einwandfrei ist. Gründliche Untersuchungen
haben ergeben , daß sich nur noch 2 bis höchstens 10 Hun¬
dertstel von einem Prozent Fett nach der Entrahmung mit
Titania in der Magermilch befinden . Es ist das nur noch
mit den feinsten wissenschaftlichen Instrumenten gn -bestim¬
men. Schärfer kann keine Maschine entrahmen.

Das Urteil aus landwirtschaftlichen Kreisen lautet des¬
halb auch dahin , daß mit dem- „ Titania "-S -eparator der
Maerkischen Mvs -chinenban -Anstalt „Teutonia " in Frank-
furt a . Oder das Vollkommenste erreicht ist, was man heute
aus dem Gebiete des Milchzentrifugenbau -es kennt.

klWSlU

lillo LI ^
- W « klug!

stsrm - Harri» üo. m. d . st., steril»
Od .srlottvirlbui ' N, Winäscheiilstr, 23.

Wahrend die meisten der beute mit grossemWort-
scbvrii sovobl in den Leitungen als auch druck der.

umreisende Vertreter angepriesenen
^entrikuxen
neue praktisch unzenüzend»u>-

prodierte Spätem«
sind, die dem nock unerkabrenenkand-
virt durcb Preisnachlässe und Ver-
spreckunxen sufxedrLnxt verden, bat
der -ll .k^ -SVR^ R^ I 'OR gegenüberder

, gesamten Ronkurrenr getreulick sein
gestelltes Nei verfolgt:

„dein rl,ut«eli-n I.»>i6«drt »uk »ollcler 0s,cklkt,.
b«sl, Nie beitv xcvvlnnelndrlngen -le oa»,cklae.
6-n LIka b»v»I Kparator , ru v«r,ek»N-o .»

War im Alkr - Ratslog stekt -
das kosten die älka-Separatorciiauck,

Was !m ^ Ika -Kstsiog siebt -
das leisten sie aber such.

kragen Sie kierüber Ikre bekannten.

Vruckscbriktenversendet kostenlos die
Llks- tzaval-Zepsrator , 6 . m . d . ft ., kerlin 267

Uober 8üv Mark Fanggeld
in nur einen » Zabrv

erhielt Förster W . Prochnow
für 182 StückgefangeneFüchse;
gewiß ein schöner Nebenver¬
dienst, der jedem Grünrock zu
gönnen ist. Bestes Fuchs¬

tellereise « Nr. 11b mit m Bügeln n«d mit Anl erkette 8 Mk.
Grell's Orig.- F«chswitterung in Dosen a 2 Mk. und 4 Mk.
Illustrierter Preiskurant mit Fanganleitungen nach Staats

vor» Wseruaut -Keorelles gratis und franko.
Haynauer Raultierfallensabik 8 . grsü Lco . - HaynaninSchk.

!° I d l^ °/o LUIIkkt oiii
L Le)

MlSüi -cstzitMLMicuociN
Lester 2entr!kligs !- 8epsrstor.

ü) Hsrvorrsgsitüs KSsuNkIt . mK « ir» Ralsiager , Ir sin Russiagsr,Irsins Lcbnur , Irslirs leiler.
Hängende Drommelspindel , Oeibad , un-verveüülick, kckärkiie Rntrabmung bis suk

0,02 - 1,10o/o.
Rrospekte und Zeugnisse koitsnkrsi.

illärklscbo ziascliineadsu- /tnstalt
k^rarrRkurl - Olt « »' 8. 10

klotoren
kür alle Aussigen Lrenniioüs

Ssuggssanisgen
kür Lrannkobls und ^ntdravit

vieseimotoren
llölert in bekannter bsüer

2kuskübrung
kssmolopenfsdi-ik vsutr

io Loln-Oentz.
buresa und kepsramrwerkststt
Master t, W., Laknkotstr . 27.

« MM « « ,
Oc » rbmunftl am Haken

Lelexdoo 482 lelsgramm -ädr . : „ZeklriLlsxur*
llekora su

^ - ' Itnuk llück Mllsts »
Lcbienen, Oleise , Weicken, vreksckeidea und Wagen kür
- - Ziegeleien, llalkvrerke, Steiadrücke, lorkkadriken - -

itou rinrl gsvrsuvlit.
' Li^env Latent - ituZel - Rollenlager . . .

dierlistinzckrot
§ (gesetzlich geschützt ) .

LZ Anerkannt Vas beste Futter zum Mästest für Schweine,
§ Z ebenfalls auZprobiert für Milchkühe zur Steigerung der
» 2
TQ

G N

Milchergiebigkeit und des Fettgehaltes.

5s1ens
(gesetzlich geschützt ) .

Bester Ersatz der Milch für Kälber und Ferkel.
Sehr empfehlenswert.

fleirch - üllttat
(gesetzlich geschützt ) .

Bestes Zusatzfutter für Schweine, wo bei Landwirten
^

D Gerste und Mais oder eigenes Getreide verschrotet in
Anwendung kommt.

K st . Serrtenrchrot.
« D Hergestellt aus bester , extra gereinigter 60/61 kn Gerste.
ZH Empfiehlt

U 8 . 8 . Avrk , 8Lrbnrs a- L.
Fabrik syullivlisvlier kniiermillel u. Mblenbetrieb

Bezug turch die bekannten Verkaufsstellen und wo solche nicht
vorhanden fino, wolle man sich direkt au mich wenden und stehe mit
billigst bemusterter Offerte gern zu Diensten . Prospekte gratis.

Für weitere Bezirke werde« geeignete Vertreter, welche den Ver¬
laut für eigene Rechnung überyekmw löWen, gejucht.

beuts mit cker ^.bsiebt uwZebt , eins

riu orriobton, versäume niobt , sieb Okksrts über den

Universal - Irooksn - ^ ppanat
^ „ 8 > 8lsm von 8okütr "

^
dessen alleiniges ^ uskübrungsreobb dis lVlasebinen-
kabrik "M '

SUSUSI ' in OÜ8lDiri - ^ (SU - !
slaül besitzt und tadellos kunktionisrende J .n- s
lagen mit einem ^Arbeitsvermögen von 800000

geliekert bat , eimmbolen . Oer Apparat eignet sieb i
2um Prooknen von Xartokkeln , Kaatgstreids , bava - l
riertem Ootreide , Futterrüben , Rübsublättern , Rüben - !
sebnitneln , Treber eto . etc . Raob der Zusammen - !
Stellung der vom Institut kür Oäbrungsgen -erbe iu!
Lerliu geprüften Zulagen bat der Omversal-
Troeken -Apparat »Lpstem von Kobüta« iu stlilitsvil
(Les . Lreslau ) die beste fteutabilität ergeben . Oie
auk diesem Apparat bsrgestellteu Lobuitriel sind
von vorriügliober, rveisser, gleiebmässiger (Qualität
und stebeu au Psübrrvert uud Verdauungskäbigkeit
den Oloekeu uiobt uaob . 8ie eignen sieb sebr vor- !
teilbakt als Rohmaterial snr Olekenverarbeitnng n . !
Lpirituskabrikation . Oie Trookenkartokkeln werden
anob als Lvbrot kabri ^ iert und eignen sieb in!
diesem Zustand ganL vorsngliob rinr Leb^veinemast.

Nasobinenkabrik , Oisengiesserei n . Ressslsobmisde,
Rnpker - und Nessingnuren -Oabrik.
. - - - ^ LILal - LOr ' os : -

llanrig , Ikoblenmarkt 14/16 , Eiviliugenisnr R . Obm , I
Hannover , Voss-Ltrasse29, MIILus L Llslsr ».

üeukrlie I.snrlwii ' Ie

^ lssrkinen,
06tts ! ä8m8l,6s „ Viotor"

^ LraomZkök ^
, . QrLssts bsiabtrUgigkslk.

blsussts Vsrbssssruogsn.

6 . m . b . bl.

kernburZs (^ nbaiy.
Qatslogs sto . umsonst.

Luv Hvüvrlvlr Vsrtllgrurg empksbie:

Is Eisenvitriol in kristallen.
Rerner:

ls 60°
I° Lisenvitrio1-?ulver

rum ^ usstrsnsn.
L. k. Nuve80b». Osterviell/Üsrr , badrik chemischer llüngemltt
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ÜMliWiiiitlel
als

MMS. i«ÜÄl lttlÜM iS»«.
^ kiWMille mll MZM

empkedten in koedproLSntiZer Ware die

l^ellgeriedek kortlMüLemeut u. LAlLTerLe
in l ^eogertek i . V . L.

Unerreickt §irM
LacL'Lette

pkMge
Ruck . Lack war ein kandmann. / .US
den besebsidsnstsn / rMiiMn daraus
entwickelte sieb sein Kiessnunternekmen.
fteuts bat seine Fabrik über I 300 000
Ltlü ^s verkauft, uncl eine keistunM-
kakiZksft von 400 pklüASn täAliek.

Oüte und Vielseitigkeit sind ssins
babrikats unübertrokken

Q - SdW . F^ L6 » L ^ e , tlemsungen - kremen.

ampfl ! k'680lima8okinkn unl ! l.ol<omobiIsn
W W . aus der Fabrik von Rüsten , kroetor L Oo . , Rineoln.
W D Unübertrokken an llünkaebbsit äsr Konstruktion uncl

ksistunAskabiZksit . Restes Material . 320 erste kreise.
19000 vainMrssÄunasckinen und 34500 kokomobüen

verkauft , / .ustübrlicks Kataloge und kreise ciurek

kriocir . Karls, Varel i. 0.
- - / IIsiniAsr Vertreter kür Oldenburg und Ostkrissland . -

Klikimolie Kenrin-Wki 'kö m . b. Köln s. kkein
Wins? 8önrin-We?liö in . b . köi'lin-l.ivkisndöi 'g

uiodt iin Ring Sei Veielvigtoil
-— DsuLill-I 'Ldiikell, liskern —

^ Ns Lotten Ssnrin Is tzuslitllt.
Afa/i »vs/ic/s L/c/i ü/rŝ t an a/s / âbr/̂ sa.

400000 « lsrlr

Herkules - MMturdlseu
baben vir im dabrs 1907 Aslistsrt ftir
WasserversorZunAsn , Knt- und Ls-
vässerunZsn , / .ntrisv lsndwirtscbstt-
licber klssckinen und Rr^euZunA von
Elektrizität . Xbsolute Oarantis ftir

koistuiiA , Lturmsioberbeit.
' Katalogs, krosxslcts, Lssisktigung kostenlos.

Deuts cke Windtnrdlnvn -Wvrlle
Ruckolpl» Brauns , O . m b . KI-, Dresden.

»NÜ!N klill
— X — m . b . ll . — X —

iftNIS», MMg.
kangestr . 33/34.

kel . 3139.
Lutz. Damm 22.

Tel . 760.

keläbslmen

lob baue vscb 4viäkriAer Rrtskrunz

/^IIvblssebinen sur .Herstellung vou

Usuvi 'riogoln
Hsvliriogvln
fouvnfvstvn siksnon

onsinrötinsn
fflusfönröliron
Platts » jeäer ^ rt.

Meine — 21sgs1irrs86li1neit — sind von susserordentlicber leistungstäblg-
kelt nLinentliok in lloblsteinen , kodlon Oeokensteinsv , ftourdi , 21sgslmssolftinsn
Lllsrvr K onslvulktion , auek von mir nickt gelieferte , baue lob so um,

dass sie 30 bis 100 krorent inebr als dirbsr leiste»
und dock vöniger Letrisbskrakt als trüber vsrbrsueksn.

ILt . SroLLS , MLsobillsvkLbrik ia lllsDSSbui ' S 28.
Versueksststion aut meinem Werks.

Ämchsntige Ocl-
««» Klckstrtkn,

sämtl . Malerartikel
K.

Häunnls

billig bei

LIMvll,
unngftr . 8, am Markt.

SP . RMsktt , «
'
L

"
L

Huffeit, Lederfett, Lederöle,
Nrrvr »«?!» , feinsterLederbalsam,

Wetterfeste Anstrichfarben,— Rubrmit , roter Tachlack, —
Maschinenöle, Zylinderöle,

Carbolineum für Obstbäume rc.
empfiehlt billigst

Ltiöm. sssbrilc üobsrt lli-auss,
Wittenberge.

Verrinftte

DradtLeüecdre
«llgii VslN

krvlkrliilrleli
kriedricbs-

bags»
bei Lsrlin.
Preisliste

grst . u . krko.

/ ktien-llesellscliskt,

Nm41. kk. Useliiii.
8 po 2ialts .brika .te:

kMrüömssffüZWlLBMM
WMmOr l . MMM .LMLlll!

GlMttkMsl
zu

Rastede.
Rastede. Julius Düser läßt am

Slilttlllben !»,
-es 27. Znm ü. Is .,

abends 7 Uhr,
auf seinen von Joh . Kröger an-
gekansten» z« Kleinenfelde in
der Nahe des hiesigen Bahn¬
hofs belegene« Grundstücke«

ta. 15 Llheffel-
sM Mlihgrils

(dicht besetzt)
in kleineren Abteilungen öffentl.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

— _ H . Hoes.

Landstelle-
Berpachtung

, Rastede. Eine nahe bei Ol-
Idenbura , unmittelbar an einer
^Verkehrsstraße äußerst schön be-

iene

Landstelle,

2U

sotort liotsrbar.

Huswvrung kompletter rrnsevlutzgleile
rnkl . fllmttietter Lrasrvetten.
^ KostsnauscbläZs gratis . - > —

smpkobleu sieb 2ur kietorunZ vou

^ L4 sii - nrrÄ 81i »oIrVi ?6ssvr»
" "

mit und obne selbsttätige btrobruwlirung . !

In » ^ RLttr » L« ilLkxl . Lr »«jL8inL» »84«rii »i» 8
ii :»bt i> vvii « in « A^ö88 . 1 nxuiil l?r«88e » s « lliv j

lkLAl . lkr «» iuii t üiirt « r L«1iivL«rt.
ev e-kV vsSSL s
«»

k- L Z r-

o ^ §^ » S

1/2 -I
eontosimal -^uiii-wei -kZ-Wagon, Vorimal -Viokwsgvn

iu seder / .ustübrung
und kragkratt.

>' --

Frucht- u.
Gras - Verkauf

in
^eucytenburg.

Rastede. F . Prall in Rastede
läßt am

Immbcnd , 27. Zmi,
nachm . 4 Uhr,

auf seinen Ländereien zu
Lenchtenbnrg

KOLlh . - Z. sehr gllt besetztes
Mähgras,

10 Slh . - § .

Roggen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ Degen, Aukt.

Rastede.
Die Rrmenhansverwaltnng

läßt auf ihren Ländereien am

MsiltP , de« LS. Zmi,
nachm. 5 Uhr,

M UW
" " " '

.
in Abteilungen verkaufen.

Uhlhorn , Gem.-Vorst.
Kaufe jeder zeit
Pferde u . Füllen

/WWWA WK zum Schlachten.
Eg. Transport-

_ _ ^ ag. grnsp . 333
Krane. Winden, / uirüee. Lldenburg . I . Spiekermaun.

Bürgerfelde.
Dee an der 3. Feldstraße i»

VLrgerfelde unter Nr. 4 belesen-
Ahlers ' sche Besitzung,

^

KshihM ». 1i> Lchcsel.
s««t z«tes Lad,

habe ich preiswürdig zu ver¬
kaufen.

Anzahlung 1000 —1500 Mk.

KernhM8ß»uti«g,
beeidigter Auktionator.

Eversten.

GrasBerkaüf.
Rastede. Hausmann Herm.

Meyer in Lehmden läßt am

Lmibend. 27. Mi,
nachm. 4 Uhr,

auf seinen am Jaderkreuzmoor
belegenen Ländereien:

bestehend aus recht guten und
geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden und reichlich
200 Sch. S . Acker- und Grün-
land , bester Bonität und sehr
ertragreich, in einem Komplex
belegen.

steht zum 1. Mai 1909 ander-
weit auf 6 bis 10 A-ahre zur
Verpachtung.

Die Ländereien sind zum
größten Teil Weiden und Wie¬
sen und bietet sich somit günstige
Gelegenheit zu einer größeren
Milchwirtschaft, die auf dem
Besitz z . Zt . auch schon mit
bestem Erfolge betrieben wird.

Pachtliebhaber wollen baldigst
mit mir unterbandeln.

I . Degen, Aukt.

Dalsper . Chausseewärter Al-
bert Grube Erben in Dalsper
wollen die zum Nachlaß des
weil. Grube gebörige, zu Dals¬
per belegene

Köterei
mit Antritt zum 1. November
d. I . verkaufe».

Die Köterei besteht aus dem
noch neue» Wohnhause nebst
Garten , liegt unmittelbar ' an
der Chaussee und eignet sich der
guten Lage wegen insbesondere
für einen Handwerker.

Verkaufstermin ist angesetzt
auf

Ucitq,
de« 28. Zmli -. Z.

nachm . 4 Uhr.
in Kuck's Gasthause i« Dalsper,
wohin ich Kaufliebhaber ein¬
lade.

Chr . Schröder , Aukt.
Schweiburg. Herr Pastor

Marcus in Jade läßt am

de« 27. Z ««i d. U.,
nachm . 4 Uhr.

auf der Pastoreibau:
10 Stück Mähgras , sehr gut be¬

setzt, in passenden Abt.,
6 Stück Ettgrün , sowie die Ab

erntung der Reitbrake
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

SteLm«w . Aukt,

Verkauf
einer

kl. rmjklle!
in Ofen.

Ofen. Ich beabsichtige die in
Ofen belegene, frühere Bulgesche

V / MM- I belegenen Ländereien:

Landstelle UMbeBWM
' . . . - - - (Kuhheu)

in Abteilungen auf Zahlungsfrist
verkaufen. I . Degen, Aukt.

krssmkms
zu Tungeln.

Der Hausm . Herm. Suhr das.
läßt am

TmMü,
ist« 2?. Im i». Zs.

- nachm . 6 Uhr anfangd.,
>in der Rehbeckwiese u. Drek

A - H W-
»eis KM

in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich in der
Rehbeckwiese , wozu einladet

H. Gloi,stein, Aukt.

GmonlmI
Der Müller Dloär.

Hierselbst läßt

üm Fmtiig,
de» 26 . Imi !>. Is .,

nachm. V Uhr,
aus der Brookswiese in
Bürgerfelde (Rauhehorst'
weg) : . ,
ca. 15 TcheMlttt
gilt besetzte Weibe

mit Antritt zum 1 . Nov. d. I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhause nebst einer großen
noch fast neuen Scheune, sowie
ca. 13 Scheffels, besten Acker-,
Garten- n. Grüulä«dereie»,auch
gehören 2 Torfmoore mit zur
Stelle.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann ich den Ankauf
sehr empfehlen.

Der Kaufpreis kann fast ganz
stehen bleiben.

Einziaev Beehaufstermi« ist
anberaumt auf

ffiontsg,
clen29. luni ö.

abends 8 Uhr,
in Grashorn s Wirtshanse in
Ose«.

Ein weiterer Termin wird
nicht beabsichtigt und soll in
diesem Termin bei annehmbarem
Gebot der Zuschlag sofort er¬
folgen.

BttHMLchmrtiikg,
beeidigter Auktionator.

LttMlhtllllg
einer

Hlmsmmsßeltk
Ms !>m Amerltlkde.
Unterzeichneter wünscht auf

Mai 1909 seine zu Ohrwege bei
Zwischenahn belegene

Landstelle
mit ca. 40 ka landwirtschaftlich
benutzterFläche auf längereJahre
zu verpachten. Eventuell kann
auch der Rumpf der Stelle mit
beliebiger Beigabe von Acker,
Wiesen und Weiden verpachtet
werden . Reflektantenwollen sich
bald melden. Fr . Hisse.

Gras- aas
RlWMrkauf

i»

Mosleshöhe.
Mosleshöhe , Der Ziegelei¬

besitzer G. Kettler in Osternburg
läßt am

MllstG
ist« 38. Zmi i». ZS.,

nachm . 3 Uhr.
öffentlich meistbietend in Ab°
teilungen auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

120 Zch. - §. kW
und

10W .-L.RoM
Käufer lade ein mit dem Be¬

merken, sich in Mosleshöhe ver¬
sammeln zu wollen.

VernW Lchmrting,
beeidigter Auktionator.

Zu verk. 10 Legehühner , gesp.
Jtal . Efeustr. 17.

znm einmalige « —
in pasienden Abteilungen
auf Zahlungsfrist ver«
kaufe«. ,

Käufer versammeln M
vorher bei Wirt Rath,
Bürgerfelde.
Mil . Mm <L DiekinM
MeMrgerWesemM

Herdbuch -Vereia.
Die Nachkörunaen der Bullen

im Monat Juli d - A w - ^
voraussichtlich am 13- -suft ^
ginnen. Anmeldungen dazu .
ben bis zum 28. Juni d. I - ^
dem Buchführer OhmlA
Großenmeer , zu geschehen,
meldeformulare können von o

Buchführer und den Acht-
nern bezogen werden. jst

Von vorgemerkten Bullw .
der Abstammunksschern
senden und zwar mit folg
Angaben: Rwbnort

1 . Der Name und Woy
des jetzigen Besitzers - ^

2. Der Körungsplatz, wo ^
Tier vorgeführt werden ^ ,

3. Ob dos betr . Der
oder nur ins Herdbuch
genommen werden >on-

Der Obmann:
N. Corneli^ L ---7-

Vsternburg. Zu verlaus
oiuioo El 'B.



4 . Beilage
zu ^ 174 der »Mchrichten liir Stsüt uns LanS" von Donnerstag» 25. Juni 1908.

Hur aem Srstzftri 'risgtum.
Ler Nackdruck unserer mit Korrespondenzreichen versehenen OriginsG e§iHäß
tk nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen uns BeV»W>»

^iber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion Hets willkomme» .
Olöeudurg, 25. Juni.

* Der Bau der neuen Kaserne für die Maschinengewehr-
Abteilung des hiesigen Infanterie -Regiments , neben der Jnscm-
teriekaserne in Donnerschwee, ist in wenigen Tagen bereits so¬
weit gefördert worden, daß die Ausschachtungsarbeitenzum groß-
ten Teil vollendet und schon mit der Aufführung des MauerwerkZ
begonnen werden konnte. Hinter der mit zwei Flügelbauten ver¬
sehenen Kaserne, nach dem Donnerschweer Exerzierplätze zu be¬
legen, wird noch ein Stallgebäude aufgesührt. Die Ausführung
der Bauten ist Maurermeister Brandes übertragen worden. Die
Kaserne soll , wie verlautet , Anfang Oktober mit Militär belegt
werden.

* Die Pflafternngsarbeiten an der Langenstraße sind beendet.
Die Anwohner und Passanten dieser Straße sind darob zwiefach
froh : Sie haben ein neues, schönes Pflaster , teilweise Asphalt¬
pflaster , erhalten, und dann haben die Unannehmlichkeiten der
Neupflasterung, insonderheit der Asphalllegung, jetzt ein Ende.
Die Langestraße hat mit der Neupflasterung eine gründliche Auf¬
besserung erfahren, die ihr als Hauptstraße der Residenz schon
lange zukam . An der Neupflasterung ist noch die neue Licht¬
anlage gekommen . Den Anwohnern der Straße kann man gratu¬
lieren !

* Amtliche Bestimmungen und Gebühren für drahtlose Tele¬
gramme . Die drahtlose Telegraphie wird am 1 . Juli in die
amtliche Telegraphie des Deutschen Reiches

^
ausgenommen.

Staatssekretär Kraetke hat eine entsprechende Aendernng der
Telegraphenordnung vom 16 . Juni 1904 auf Grund des inter¬
nationalen Berliner Vertrages vom 3 . November 1906 erlassen.
„Funkentelegramme" , heißt es darin , sind Telegramme, die mit¬
telst Funkentelegraphen zwischen Küstenstationen und Stationen
auf Schiffen in See oder zwischen Schiffen in See gewechselt
werden . Die amtliche Bezeichnung ist bekanntlich durch die
Technik überholt. Deren Bestreben geht neuerdings dahin,
drahtlos ohne Funken zu telegraphieren. Die Adresse
der Telegramme an Schiffe in See muß den Namen des Emp¬
fängers , des Schiffes und der Küstenstation mit den erforder¬
lichen Zusätzen enthalten . Hat sich das Schiff, für welches ein
drahtloses Telegramm bestimmt ist, innerhalb der vom Absender
bestimmten Frist oder beim Fehlen einer solchen Bestimmung bis
zum Morgen des 29 . Tages bei der Küstenstation nicht gemeldet,
so gibt diese dem Absender Nachricht. Dieser kann verlangen,
daß sein Telegramm weitere 30 Tage zur Uebermittelung an das
Schiff bereitgehalten werde. Unzulässig sind im allgemeinen
Telegramme mit vorausbezahlter Antwort , über Postanweisung,
mit Vergleichung oder Empfangsanzeige, nachznsendende Tele¬
gramme , gebührenpflichtige Diensttelegramme und durch
besonderen Boten oder durch die Post zu bestellende
Telegramme . Die Gebühren umfassen die Küstengebühr, die
Bordgebührund die gewöhnlichen Gebühren . Für deutsche Sta¬
tionen beträgt in der Regel : die Küstengebühr 15 Ä für das
Wort, mindestens 1,50 F . für das Telegramm , die Bordgebühr
35 K für das Wort , mindestens 3,50 F . für ein Telegramm . Im
Verkehr zwischen Küstenstationen und Bordstationen wird die

Gesamtgebühr vom Absender erhoben. Im Verkehr zwischen
Bordstationen wird die Bordgebühr des gebenden Schiffes vom
Absender, die des ausnehmenden Schiffes vom Empfänger er¬
hoben. Für Telegramme zwischen einem deutschen Feuerschiff
und einer deutschen Küstenstation wird ein fester Zuschlag von
80 <Z. erhoben.

* Pilzernte . In unseren Wäldern und an den Wegen und
Wällen unserer Geest , wachsen zahlreiche genießbare Pilze , die
sich bei der jetzigen Witterung üppig entwickeln . Pilzsammler
sind daher augenblicklich eifrig an der Arbeit und sammeln, um
die Pilze dann als Marktware in die Stadt zu bringen . Sie
können mit diesem Pilzesammeln meist einen ganz angenehmen
Verdienst erzielen, denn in der Stadt werden die Abnehmer der
Pilze mit jedem Jahre größer , weil sich die Erkenntnis von der
Genießbarkeit und Schmackhaftigkeitdieser Pflanzen immer mehr
verbreitet.

* Pilgersonderzüge fahren am 12 . und 13 . Juli d . I . wie
folgt : Ein Pilgerzug fährt am 12 . Juli um 10 Uhr 6 Min . von
Delmenhorst über Bramsche, Osnabrück nach Westbevern, wo er
um 3 .05 Uhr nachm , eintrifft . Ein Pilgerzug fährt am 12 . Juli
um 9 .39 Uhr von Oldenburg über Ahlhorn, Lohne, Osnabrück
nach Westbevern zur Beförderung der Pilger von Oldenburg,
Ahlhorn , Lohne, Dinklage, Neuenkirchen und Hesepe , derselbe
Zug wird in Bramsche mit dem Pilgerzuge von Delmenhorst ver¬
eint . — Ein Pilgerzug fährt am 13 . Juli um 5 .50 Uhr nachm,
von Westbevern über Osnabrück nach Delmenhorst zur Beförde¬
rung der Pilger nach Nellinghof, Lohne, Falkenrott , Wildes¬
hausen, Delmenhorst und Holdorf-Damme, derselbe trifft um
11 .17 Uhr in Delmenhorst ein. — Ein Pilgerzug fährt am 13.
Juli um 8 Uhr nachm , von Bramsche über Falkenrott , Ahlhorn
nach Oldenburg , wo derselbe um 12 Uhr eintrifft . Dieser Zug
wird von Osnabrück bis Bramsche mit dem Pilgerzuge nach
Delmenhorst vereint. — Auf der Strecke Holdorf-Damme fährt
ebenfalls ein Pilgerzug , derselbe fährt um 8 .50 Uhr nachm , von
Holdorf und trifft um 9 .09 in Damme ein.

* Die verlängerte Meinardusstraße , an der östlichen Grenze
des Everstenholzes, wird augenblicklich mit einem Kopfstein¬
pflaster versehen , wozu man das Material der Gartenstraße , die
neu gepflastert wird, entnimmt. Mit der ' Pflasterung der ver¬
längerten Meinardusstraße , deren Fahrbahn bei regnerischem
Wetter schwer passierbar war , wird den Wünschen zahlreicher
Interessenten entgegengekommen.

* Aufgelöst ist nach einer vierzehntägigen Uebung die bei der
hiesigen Artillerie ausgestellteReserve - Batterie. Die Un¬
teroffiziere und Mannschaften kehrten in die Heimat zurück . Am
27 . d. M . werden erneut Reservisten und Landwehrleute zur Aus¬
bildung am neuen Geschütz bei der 1 . Abteilung des Ostfriesisch.
Feld-Art .-Regts . eingezogen.

^ Der Oldenburger Turnerbund hat mit der am letzten
Sonntag veranstalteten Turnfahrt Kaihausermoor. Aschhauser¬
feld, Tafelgut Mansholt , Nuttel , Gut Silberkamp , Hahn einen
guten Griff getan, da die Tour sich als eine höchst lohnende er¬
wies. Dank der vorzüglichenFührung der Turngenossen Wiese
und Holzkamp bot die Turnfahrt ein wechselreiches Bild von
Wiesen, Auen, wogenden Kornfeldern, herrliche Einblicke und
schöne Wege durch Tannen -, Eichen- , Buchen- oder Birkenwal¬
dungen. Nach halbstündiger Rast in Nuttel gings um 7 Uhr wie¬
der der Rasteder Chaussee zu , die man beim Gut Silberkamp er¬

reichte, nachdem zuvor der zum Gute gehörende prächtige Park
durchstreift war . Um 8 Uhr langte die flotte, fröhliche Turner¬
lieder singende , wohl wegen des Schwimmfestes aber leider nur
25 Mann starke Turnerschar nach vierstündigem Marsche in
Hahn an, um von hier mit dem Neuuuhrzuge in die Residenz
zurückzufahren, mit dem Bewußtsein, eine selten schöne Turnfahrt
mitgemacht zu haben, denn „wonnig ist 's , in Frühlingstagen nach
dem Wanderstab zu greifen und, den Eichenstrjauß am Hute,
Gottes Garten zu durchstreifen", und sich mit jung und alt die
Wunder der göttlichen Schöpfung zu betrachten und sich an dem
wonnigen Reiz der mit leuchtendemGrün und duftenden Blumen
geschmückten Wiesen und Auen zu erfreuen und in Gottes freier
Natur dem Sange der buntgefiederten Vogelschar zu lauschen.

^ Ohmstede, 24 . Juni . Gestern hielt der Kegelklub
„ Bahnfrei" m Schlüters Gastwirtschaft seine Haupt¬
versammlung ab . Es wurde beschlossen , zwei Preiskegeln ab¬
zuhalten , und zwar am 2 , Juli ein Vereins - und am 5. , 6.
und 7. Juli ein öffentliches Preiskegeln . Vergangenes Jahr
wurden annähernd 2000 Karten abgekegelt.

van Hengsterholz, 21 . Juni . Heute hielt der Schützenverein
Hengsterholz-Havekost sein diesjähriges Schützenfest ab.
Nach altem Brauche versammelten sich die Schützen in ihren
schmucken Uniformen bald nach 12 Uhr im Vereinslokale (Segel-
kens Wirtshauses, um geschlossen zum Hause des Schützenkönigs
Herrn Meyerholz, zu marschieren. Mit klingendem Spiele wurde
der König zum Festlokale geleitet. Auf der Königsscheibe hatte
Herr Heinrich Schütte- Hengsterholz den besten Schuß getan,
infolge dessen siel ihm die Königswürde zu . Zum Könige prokla¬
miert , wurde ihm dann von Frl . Segelten mit einer herz¬
lichen Ansprache ein Ehrenkranz überreicht.

* Jever , 23 . Juni . Wegen Bigamie, so wird aus Dort¬
mund gemeldet , wurde der 50 Jahre alte Schreiner Gerhard
Kuhlmann festgenommen. Er heiratete im Jahre 1879 in
einem Orte in Ostpreußen, verließ seine Iran plötzlich im Jahr?
1888 und ging in die weite Welt . Von seinen Irrfahrten kehrte
er nach langen Jahren -aus Amerika zurück und ließ sich im
Dortmunder Jndustriebezirk nieder. Hier heiratete er im Jahre
1894 wieder. Vor einigen Wochen verließ er auch die zweite
Frau plötzlich , um seine erste Frau wieder aufzu-
suchen , die er iw Jever lebend vorfand. Inzwischen
war die Sache ruchbar geworden; er wurde bei seiner Rückkehr
festgenommenund in die gerichtliche Untersuchungshaft abgeführt.

* Cloppenburg, 24 . Juni . Es sei noch bemerkt, daß auf der
hier abgehaltenen Geflügelausstellung Herr W . Walther-
Oldenburg für beste Gesamtleistung die silberne StaatAmedaille
erhielt ; die Auszeichnung für zweitbeste Gesamtleistung fiel
Herrn A. Schröder - Nuttel zu.

ks . Ellwürden , 24 . Juni . Die zu Stollhaininermitteldeich
belegene Hofstelle des Hausmannes Wilh . Meiners, groß etwa
35 Hektar, ist an den LandmanN Willy Hahn zu Alfstedt durch
Vermittelung des Auktionators Harms , Stollhamm . verkauft
für die Summe von ca . 3950 pro Hektar, mit Antritt zum
1 . Mai 1909.

s . Astrup, 23 . Juni . Der Bau der neuenHunte-
brücke schreitet nur langsam vorwärts . Durch den hohen
Wasserstand und durch die starke Strömung der Hunte sind
die erforderlichen Rammarbeiten sehr schwierig auszuführen.

fiaim WAV.
Roman von Georg Engel.

lNachdruckverboten.!
(Fortsetzung .)

'
Langsam streichelte Hann während des Hinschreitens

an ihrem Arm herunter.
„Clara , Du bist doch sehr gut," wiederholte er.
Cie nickte ihm zu und sah zu Boden.
„Also, Du machst Dir nichts draus , daß sie mich

eingespnnnt haben ?" fing er wieder an.
„ Nicht Las Mindeste," erwiderte sie, „besonders , seit

ich von oll Kusemann weiß , daß Du nun frei bist."
„Ja , das bin ich, " bestätigte Hann und warf sich! in

die Brust . „Ein Fuß von mir ist kürzer."
„ Und daß sie Dich! nicht nach Afrika schicken ."-
„Bewahre , ich bleib ' nun hier ."
„Ja , jetzt bleibst Du, " sagte sie zufrieden.
Sie versuchten, sich anzuLticken, doch sie konnten tu

der Dunkelheit nur wenig voneinander entdecken.
„Clara Toll !" murmelte er plötzlich.
Es war , wie wenn er sich an etwas erinnere.
„Was sagst Du da ?" forschte sie.
„O, nichts

' — ich will hier bloß , eh ' wir mit der
Hafenbahn nach Haus fahren , was in Ordnung bringen.
Mb mir mal Deine Hand, Clara ."

„Hier, Hann .
"

Sie standen vor dem kleinen, schmalen, trüb erleuch-
keteir Schaufenster eines Goldarbeiters der Hafenstadt.

Der Philosoph befahl sich die Hand angelegentlich und
nickte dann mehrfach, bekräftigend.

„'s is recht — aber nun
Er wühlte in seiner Tasche herum, schien nicht zu

stnden und wurde unsicher.
„Zn dumm , darauf war ich, nicht vorbereitet , aber

ag mal , Clara , könntest Du mir vielleicht ein paar Taler
lechen ?"

"ch gern," bejahte sie mit Hast , „hier ist ein Goli
Nuck, das ich immer bei mir trag ' . Isis auch genug ?"
, „Je , ich Hab ' keine Erfahrung in solche Sachen , ab<° er Mann wird ja nicht unbescheiden sein . Und Mn war
mer eins einen Augenblick."

Damit trat er unsicher in den Laden, und als «
nach einiger Zeit wieder zurückkehrte , glühte Aufreguu
D stmem Gesicht, und Clara bemerkte, wie er eine kleir
Schachtel zwischen den Fingern drehte.

„Du erhältst noch, zwei Mart zurück, " stotterte <nremlos, „hier — und nun komm."
„Ja , aber Hann , was — ?"
„Ne, ne, nicht hier ; wenn wir allein sind."

Me zog er sie fort ; auch ihr begann das Hei
^ wußte nicht, warum bis sie an der offne;Brechen Bahn des kleinen Flusses angelangt warenMn kalter Wind wehte ihnen hier entgegen ; aber Hau

achtete nicht darauf , sondern drängte seine Gefährtin über
die Geleise der Hafenbahn fort , hin nach, der einzigen
Pfahllaterne , die von einem hohen Rinnsteinbord aus
eine kümmerliche, zuckende Helle verbreitete.

Hier mußte man warten.
„Die Hafenbahn ist noch ! nicht da," sagte Clara Dill,

der allmählich ängstlich zumute wurde.
„Ja , aber man hört sie schon läuten, " gab Hann

verwirrt wieder . „Hörst sie ?"
„Ja ."
„Nun ist sie keine fünf Minuten mähr weit, "! fuhr

er fort.
Cie nickte.
Hann hielt sich ! an dem Laternenpsahl fest, seine Zähne

klappten gegeneinander , es war ihm, als ob er aus einem
schaukelnden Boot stände. Mit einem Male griff er nach
Claras Hand.

„Herr Gott," schreckte sie auf , „ was is ?"
„Nichts — nichts — ich wollt ' bloß sagen , jetzt sieht

man schon die Lichter,"! stammelte Hann.
„Ja , das sind sie"
„Clara ?"
„Ja .

"
„Wer weiß, wie viele Menschen in dem Waggon sitzen?

Und nachher — willst — willst Dir nicht mal ansehen,
was hier in die Schachtel liegt ?"

Er streckte ihr mit schwankender Hand die Hülle hist-
und sie warf einen halben Blick darauf . In dem zuckenden
Licht sprühte ihr ein rotgoldener Funke entgegen.

„Herr des Himmels !" ries sie und schlug die Hände
zusammen . ,

'
Er klamtnerte sich fester an die Laterne und mur¬

melte : „Ich würd ' sehr froh sein, wenn Du ihn von mir
annähmst — und — und es is auch ! gleich Zeit zum
Einsteigen ."

Jetzt griff auch , das Mädchen nach dem Pfahl , und
da standen sie nun wie Kinder, die Ringelreihen spielen
wollen.

„Hann," flüsterte sie mit ihrer wohllautenden Stimme,
„sag ' die Wahrheit , hast Du mich lieb ?"

Der Bursche stockte .
' Er setzte zweimal an, bevor er

das Wort fand:
„Ich bin Dir sehr, sehr gut , Clara , weil , ja , weil Du

selbst so gut und ruhig bist. Und Du ?"'
„Ich ?"
Nun errötete sie und zupfte an ihrem Korb.
„Ich Hab ' Dich auch sehr lieb , weil Du 's so treu und

ehrlich, meinst, Hann ."
„O, — Clara , das is schön von Mr — das !— das

hält ' ich wirklich nicht geglaubt , weil ich , doch noch ! gar-
nichts bin , aber von jetzt an will ich mir Mühe geben,
so , und nun nimm auch den Ring , nein , «ich umarmen,
das is unpäßlich am der Straße , und Hier

'kommt auch!
schon der Zug .

"

Und als er sie unbeholfen mit einem ritterlichen Ver¬
such in den Wagen gehoben, und als das Kupee ganz
leer war und der Zug polternd durch die Dunkelheit
weiterrollte , da beugte er sich zu ihr und sagte feierlich
und ernst:

„Nu küß ' ich Dich als Dein Bräutjam , Clara ."
Leise zitternd hob sie ihre Lippen zu ihm empor.
Beide schwiegen.
Und erst nach geraumer Zeit ermannte sich Hann

zu dem Satz : „Und im ganzen bin ich Dir nun achtzehn
Mark schuldig."

Da suchte sie verstohlen nach seiner Hand, aber er
sah nicht ihre roten , bebenden Lippen , noch das liebliche,
erhobene Gesicht, nein , aus seinem philosophischen Gemüt
sprach es nachdenklich heraus:

„Es is mir doch hell komisch , daß Du jetzt meine
Kraut bist, Clara .

" "

,,O, Hann .
"

Er fuhr auf. »
„Ja — ja — willst Du was von mir ? Ich ! meinte

nur so. Und da hält auch unser Zug . Komm, Clara , der
Schnee ist hier zu tief , ich heb' Dich runter ."

XIII.
Rastlos knarrten die Räder.
Oll "'

Chronos hatte Schnee und Winter in seinem
Wagen von dannen gefahren , und eines schönen Tages
kam er wieder und hatte Maien an seinen Karren ge¬
bunden.

„Nu is Frühling, "' murmelte der alte Mistkutscher
dabei in sich hinein , „kuck, was sich die Menschheit freut,
grad, als wenn ich das erste Mal solch ' grünen Plun¬
der zur Stadt brächt' ; dummes Volk, die Hauptsache blei¬
ben die Jahren .

" ,
Der Konsul Holländer merkte das Grünen und Blühen

daran , daß sein neuer Prokurist Bruno Meinem hellgrauen
eleganten Frühjahrsanzug in dem Bureau erschien.

„Menschenskind," rief Holländer süß-sauer, „was ha¬
ben Sie da wieder fttr ein schönes Gebäude ? Ist das Nach
Ihrer eigenen Zeichnung entworfen ? — Die Adresse von
dem Schneider müssen Sie mir geben ."

Auch bei Fräulein Dewitz meldete sich die milde Jahres¬
zeit freundlich an.

Der Bursche des Weinhändlers Kroll stellte sich näm¬
lich in der Küche der Lehrerin ein und übergab dem erstaun¬
ten Fräulein zehn Flaschen Maibowle , die Bruno aus spe¬
zieller Verehrung für die alte Dame gesandt hatte.

Aus einer beigefügten Karte stand außerdem zu lesen,
„daß der Spender , wenn er nicht fürchten müsse, das
hochverehrte Fräulein zu stören, sich gern erlauben würde,
den Abend des ersten Mai in ihrer gemütlichen , guten
Stube zu verleben — als letzten Ausklang der von dem
Fräulein während des Winters so umsichtig geleiteten Lese»
abende."

(Fortsetzung folgt .)
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Elke kr LoMersWeer-
Mü MWrch «Nr . 8»
ist erbteilungshalber unter
günstigen Anzahlungsbediu-
gungen mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Nutzer dem mit grotzen
Schaufenstern nach beiden
Stratzen versehenen Laden
befindet sich im Hüupthause
eine geräumige Wohnung.
Das ä»r Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Grütze wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Vierter und letzter Ver
kausstermin

Freitag,

den 26 . Juni 1908,
nachm. 6 Uhr,

in Hegeler ' s Restaurant.
Donnerschwecrstratze Nr. 68.

Gebokkn sind bis jetzt nnr
23000 Mk. ; der Zuschlag
wird bei irgend annehm¬
barem Gebot erteilt.
Ilm ! . M )'er L vitzirmaim.

<jur Aultrage piche ich
gut gehende

eene

AM skr
mit baldigem Antritt zu pachten.

Offerten erbitte mögt. bald.
H. Fugel , Aukt.

Barchel i. O._ _

MMe RHeSe.
Meister- u . Polierknrse- Voll¬

ständige Ausbildung in einem
Winter . Mehrere Schüler be¬
standen bereits die Meister¬
prüfung . Beginn d. nächsten
Sem . Ende Okt.

Programme kostenlos durch
E. Rohöe, Rastede.

6 P8 . Benzin- , Benzol

Ergin -Mvror,
liegend, auch als Gasmotor zu
verwenden , sehr gut erhalt ., billig
zu verkaufen. W . Wieman «,
Lremrn , Mittelstr. 5.

Guter , kräftiger vegetarischer
Mittagstiich auf sofort ge, . Off.
unter «>. O. postl. Oldenbura erb.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Die Ehefrau des

Kaufmanns Fr . Hartman « in
Bremeehave « beabsichtigt ihre
in Oldenburg an der Ziegelhof-
ftrafie unter Nr . 21 belegene

Besitzung
durch mich öffentlich mit Antritt
zum 1. Mal 1SV9 zu verkaufe «.

Die Besitzung besteht aus dem
im guten Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter - und
Oberwohnung eingerichteten
Wohnhaus « mit Souterrain und
einem ca. 2 Scheffelsaat großen
schönen Garten.

Die Besitzung ist sehr für einen
Rentner oder Beamte « geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

VerkaufSteemln steht an auf

Montag,
d. 29.Junid.J.,

abends 8 Uhr,
in Egberts Wirtshause an der
Ziegelhofstraße.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardT-umtiilg,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Jaderberg . Ter Landmann
Wilhelm von Waadev hierselbst
läßt am

den Zf. Fnni d. I.,
nachm. 8 « hr anfangs

23 Ulk Möhgrns
bei seinem Hause und

ö Uik M
an der Heubülter Straße

bei Abteilungen wie in früheren
Jahren öffentlich gegen Meist-
gebot mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Käufer wollen sich im
HausedesVerkäufersversammeln.

G. tzlaus , Aukt.
Hafeudorferfande . Preiswürdig

zu verkaufen eine gebrauchte

WWimlchink.
Berrchd . Achgelks.

Elsfleth . Frau Gastwirtin
Heinken Witwe in Elsfleth hat
mich beauftragt , ihre in Elsfleth
belegene

UMM
bestehend aus den zur Gastwirt'

schuft eingerichteten Gebäu
den, dem Stall . Garten und
einer verdeckten doppelten
Kegelbahn, zu verlausen.
Die Gastwirtschaft liegt an

bevorzugter Geschäftslage, er
freut sich eines flotten Verkehrs,
hat insbesondere auch guten Ta
gesverkehr und wird somit ganz
erheblicher Umsatz erzielt.

Für einen Seemann würde
sich die Gastwirtschaft auch sehr
gut eignen, denn es verkehren
viele Seeleute in der Wirt¬
schaft.

Die Kaufbedlngungen sind ku¬
lante u . kann der Antritt belie¬
big erfolgen.

Ernstliche Kaufliebhaber
wollen nähere Auskunft von mir
einfordern.

Ehr . Schröder . Aukt.
Die am Haarenufer unter

Nr . 11 zu Oldenburg belegene
herrschaftliche

Besitzung,
bestehend aus dem massiven ge¬
räumigen Wohnhause mit An¬
bau und Wagenremise, sowie
dem 38 Ar 42 Quadratmeter
lca. 4Vs Sch. -S .s großem schö-
ne« Garten und einem an letz-
teren angrenzenden Teiche von
1,2944 Hektar lca. 3 Juck), soll
mit beliebigem Antritt öffentl.
meistb. verkauft werden u . steht
3. und letzter Verkaufstermin an
auf

Mittwoch,

d . 1 . Juli d . I.
nachm . 6 Uhr»

im Restaurant zum „Prinzen
Eitel Friedrich" zu Oldenburg
lJul .-Mos.-Platzj.

Die Besitzung liegt an ange-
nehmster Lage Oldenburgs und
enthält der Garten ca . 100
schöne , tragfähige Obstbäume
edelster Sorte . Der Teich ist
reich mit Fischen besetzt.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete bereitwilligst und
unentgeltlich.
Nadorst. D . G . Dierks, Auk t.

Zu kaufen gesucht ein gebr.,
gut erhaltenes

LLurvu - OnlH 'vLcl.
Offerten erbitte mit Preis¬

angabe unter O. Rosenstr. 12.

>2 ( L:
felköii^ llilleaWü -HIiink^MkköR

HoLsdlsLoLvir LS.
Hamburg,

vsu - u. Kussüßrung
lcompl. vlvüinisvtivi'

» Am Freitag Verhalten die erste
Sendung

holländische

Mllsckrtoffelu
Paul Danckwardt.
I . D . Millers.

Von Wiederverkäufern erbitten
Bestellungen baldigst.

Vaslsüs.
Die noch vorrätigen

WM- Ml MlM-
MZM»

verkauft zu äußerste « Preise«

s . Wimm,
Fernspr. Nr . 49,

Es ist erreicht!
Verl . Sie die sich . Erfindung

„ Ksssrlrißsuk " .
Am In - u . Ausl , gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk., jahrel.
brauchb. m. Gratis -Äufkläruna.
Nur zu bezieh , v. „Hhgia", Post-
chließfach 33, Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorg änge. S chachtel 3 Mk.

HoMÜopStKlS
? > kM8 !l !k!«j8kl
^ ^ SerelileedstliMlllisIlsil
jeder Art , Weißfluß . Nerven -, Unterleibs,
leiden , Flechien, Rrätze , Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re . re. be¬
handelt gründlich «nd gewissenhaft
r> su vn . ttaeseiep.

N n̂idurci. N -everbsbn b-, v
Biele Dankschreiben!

<>

I-Iodt- o. LrsllLillLLvo.

jkiltt WM:
GvIivvIvaLü »««,
I1 » »»t » » S8vI»ILKv,

verbinäert Lieber

kvllLtvll
lknZOeifrllL !! m SZiigüiisniiHüge.
Rrbaltlich in Dosen a 25 u. 50 ? k>,
in Düben L40pk . in01ckendurgbei:
livmrsck Itviiiv , Drogerie,

LrvuLvr ,,
I . « L r»^rk „
Lrrolr 8i» ttlvie BiieLL „
fink . ^ votk . VI ». 8tv » n »»ckt)
L «I»8 vroxsrie.

In Olckendllrg -Osternbnrx bol:
Ilern »» »»»», vroZsrie.

Lchreibmaschiiie.
Anfertigung von schriftlichen

Arbeiten aller Art . sowie Ver¬
vielfältigungen in sauberst. Ans-
ührung . Auch wird Unterricht
erteilt . Haareneschstr. 40.

Sin Nroskngeschäft.
Nähe Oldenburgs , sehr günstig
gelegen, ist preisw . zu verkaufen.
Dff . u. 8. 242 an d . Exp. d. Bl.

5ck ^ acke

Männer
solltsn lcsinon ^ ugonblick 20-
ß-ern , sonckern sokort fortisin ',
nskmsn . 61än2oncksResultate!
Lokortlgs Wirkung! Oarantisrt
unsckäcklick . Näders Auskunft
gratis.
ff. 8 oüünvmsnn, tzerlin 181,

Rrieckriekstr. 5.

«liiiig! . M Weg-Mil
zur erste« Klasse 7. «nd

8. Juli
'/-° V» V. ^ '/.

-« 4 5 10 30 40

oder für alle 5 Klassen „ 80 25 50 100 20V i
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme

König!. Lotterie- Einnehmer . Telephon Nr . 403.

ffsMereil
ln weiß u . farbig , sowie blaue u. farbige Friese

dazu passend, empfiehlt

Sssrß Stövsr, Langest!. 75.
Anerkannt bestes Fabrikat,

ilnerrtzlekt in Qualität u. Lusststtunx.
Rräm . w . gois . >1eci« Slsdre 6 srsot . lt.IlLt.

Komplett . m . Lummi
von NL 8 K ^ ^ sn dis

su sea feinstes
Luxus- dv " dloäsliso.

kaäkabrer -beckarls - uns 8pvrtartikei , Obren , Wakken, Kusikee,
ktäkmasclm 8 <skl -, kecker- u. luxuswaren.

Oer K . K. Postmeister kt . langer in 8t . scdreidt : „Ikr ? Ldki>!-t

gskÄIt Lllgemein . Nsn muss vsdrkskt stsunen , cksss eise ^Lbnt

sin soiok soliäs gebsutes , silos ^ skoräerusges cksr Ksuseit ent

sprsedsslies , leiodt Isukenäes loursnrsä su ckiesem virkliod sieckchen
Preise suk ckss Wsltmsrkt brisgss ksss . "

1)>ra -pabrracktVLrke , kiioksrck Osckevig , prenrlau . kostk . Ko. iS

VerissZss 8 is kostesfrsis Lussnckusg meines prsedtkatsiogs.

. neues vollständ. Bett und 1
neues Sofa sollen zu jedem nur
auuehmb. Preise verk . werden.

Achternstraße 46. 1. Etage.
Z . verk . 1 fast neuer Konditor-

ofe«. H. Biel . DonneMwee 16,

8ck ^verköri ^ kei1 , Ojir ^ erLuscke
n-erclen beseitigt beim Eedrauck» von

gvsvlrliok geselliilrivn Kstiör- Pstronsn.
^ susserst degusm xu tragen . — Im Qebrsuck
unsichtbar . — ^ erxtlich smpkoblen . — 2akd.
Anerkennungen. — prosp. l,. gratis u. krsuko.

S » r»s S 1« ss »?, Lom » » m LI »s »« -

mitMe neu wirä ^eäer MÄ
Gallseife gewaschene Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak. i»
45 u . 25 Pfg . bei H. Fische«, Olde« b«rg. _ _

WmMkWWiMWIiMlikt
Salroa 1908 vom 2. dl» LnOe Seplemdei '.

Dreimal täxlicd rvviscb. Rann.Ickilnckenu. Rameln
üured ä !e S vrslkl »»» . 8»lonll »mpLer ^VUKelm ^, »ltLioe»'

krlvärlcll «, »Lronprin »- , »kürst St»m»rcd " o. «Or»L mvltllo »

»d 8«nn . MünükN 8.^^
eirt»d«ken

„ höxl « L.»o
7- y-kmlnäen

Voäenwercker
Zn flsmekn

ALS

S.LL

1"
50s
6.LL

5.M
7.»ö900

705
8.00

10."
11 SS

vErgkakrten.
sd Hameln
„ Lsäenweräef

yolrminäen
. . Höxter
„ llsrlrdaken
an ysnn.Münäen

S.LL
7 so

10.VS
lL .ro

Z.00
8.LL

9.so
12.00
3.»ö
S.vo
7.50
7^o

12.00

I »o
3"
7.LL

SS

On hamew an ysn, .munurn .

VI« v - wpi - r bitte » »° - He» 2 »>I,ck - »-i- II°° °° . Sie öeM °b' - °

»» !>»»i«
^

e - birM - ge- ä llor « e»«eibl °»i>». Ue^eewe klesckw» «""'

- I» pf «lü «ll»vsrt . gute « « teumils » »» Ui» z. bllttLß , t Ut>r . r »°

ll 'KLt ». lUsstr . KLdrpI -uMSed - r ssS
°«»«n Mv-°7,Sni >8 von 10 kt- kür korto Usiok ckie 0berw -5»-

^ —̂1 k. V . klleyerLswelo.

rauen!p
M Osgon Rinsenckung von
E » di. 1 .— fauch In dlarken)

versencks ich äas Ruch:
Oie Störungen äer Rlutmrkula-
tion von vr . meck. Osvis . (Pro¬
spekt gratis .) ?. Li ervas,
Kalk 306 b . Köln.

« lül »8l1l6l »6 2 LL » «
ohne Gaumenplatten , Kro« e« u.
Plomben aus Porzellan , ganz
zabnähnlich, und aus Gold.

Lrillkmsims 2nkLa1v1i«r,
— Oldenburg , Langestr. 78. —

Pr . Sauerkraut
empfiehlt H . Wese«, Rofenstr. 40.

. 1?.
— Fernruf 3S9. —

I« ave« Preislage--
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